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Vorwort

Ein Diagramm ist schnell in eine Excel-Arbeitsmappe eingefiigt: Daten markieren und auf einen
Diagrammtyp klicken. Allerdings kommen bei der weiteren Bearbeitung in der taglichen Praxis
schnell Fragen auf. Was tun, wenn zum Beispiel Excel Zahlen in den Spalteniiberschriften als Daten-
reihe interpretiert oder wenn in einem Liniendiagramm bei fehlenden Werten die dadurch entstan-
denen Liicken geschlossen werden sollen. Wie formatiert man ein Diagramm am schnellsten und
einfachsten und was hat es mit dem Aufgabenbereich auf sich?

Dieses Buch beginnt mit den verschiedenen Wegen, ein Diagramm zu erstellen und erldutert Schritt
fuir Schritt und mit zahlreichen Bildern alle Méglichkeiten der Diagrammgestaltung. Ein gesonder-
tes Kapitel zeigt lhnen verschiedene Tipps und Tricks im Umgang mit Diagrammen, etwa wie Sie
die Abstande zwischen Saulen und Balken verandern oder ein Diagramm automatisch an eine sich
andernde Datenquelle anpassen. Neben den gangigen Diagrammtypen lernen Sie dartiber hinaus
auch neue Typen wie Treemap, Histogramm oder Wasserfalldiagramm kennen.

Welche Kenntnisse sollten Sie mitbhringen?

Dieses Buch geht davon aus, dass Sie zumindest tiber Excel-Grundlagenkenntnisse verfiigen. Sie
sollten also wissen, wie Sie Excel-Arbeitsmappen 6ffnen und speichern, wie Sie Daten in eine
Tabelle eingeben und diese formatieren und wie Sie Berechnungen mit Formeln und einfachen
Funktionen, z. B. Summe durchfiihren kdnnen. Nicht zwingend erforderlich, aber von Vorteil sind
auch allgemeine Kenntnisse zu Eingabe und Einsatz von Funktionen.

Schreibweise
Befehle, Bezeichnungen von Schaltflaichen und Beschriftungen von Fenstern sind zur besseren Un-
terscheidung farbig und kursiv hervorgehoben, zum Beispiel Register Start, Schaltflache Kopieren.

Versionen

Samtliche Abbildungen basieren auf der Kaufversion von Excel 2016. Diese Version unterschei-
det sich in einigen Punkten geringfiigig von Office 365. So verwendet Office 365 in manchen
Bereichen beispielsweise etwas andere Bezeichnungen bzw. Beschriftungen. Beachten Sie auch,
dass sich bei Office 365 aufgrund von Updates laufend kleinere Anderungen ergeben kénnen.

Auch fuir Nutzer von Excel 2013 ist dieses Buch geeignet, da lediglich die neuen Diagrammtypen
Wasserfall, Histogramm und Treemap in Excel 2013 nicht zur Verfligung stehen. Alle anderen
beschriebenen Funktionalitdten und Bearbeitungsschritte gleichen sich.

Download der Beispieldateien
Samtliche verwendeten Beispiele erhalten Sie auf unserer Homepage kostenlos zum Download.
Rufen Sie dazu die folgende Seite auf:

www.bildner-verlag.de/00334

Viel SpaB und Erfolg mit dem Buch wiinschen Ihnen
BILDNER Verlag und die Autorin Inge Baumeister
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Vorbemerkungen

Viele Sachverhalte und Zusammenhéange lassen sich grafisch als Diagramm besser ver-
mitteln, als mit abstrakten Zahlen in Tabellenform. Da auf diese Weise wichtige Infor-
mationen schneller erfasst werden, spielen Diagramme besonders in Prasentationen
und anderen Veroffentlichungen eine wichtige Rolle. Excel unterstiitzt alle gangigen
Diagrammtypen (und sogar noch mehr) und verfligt Gber umfangreiche Werkzeuge
zur weiteren Gestaltung.

Diagramme erfordern immer eine Tabelle mit den entsprechenden Daten, diese
muss sich jedoch nicht zwingend im selben Arbeitsblatt befinden. Bei jeder Ande-
rung der Daten wird das dazugehdrige Diagramm automatisch aktualisiert.

Tipps zur Diagrammdarstellung

Nicht jeder Diagrammtyp ist fir jeden Einsatzzweck und alle Arten von Daten
gleich gut geeignet. Die Wahl des Diagrammtyps sollte sich an der gewiinschten
Aussage orientieren. Zudem sind gdngige Typen wie z. B. Sdulen-, Linien- oder
Kreisdiagramm allgemein bekannt und erfordern keine weiteren Erklarungen,
ein Histogramm oder ein Netzdiagramm sollte dagegen auf Fachfragen be-
schrankt bleiben.

Uberfrachten Sie die Darstellung nicht mit Informationen, sondern beschrinken
Sie sich auf die wesentlichsten Aspekte.

Verzichten Sie auf unnétige Effekte, insbesondere bei Farbzusammenstellungen
und Hintergriinden. Dreidimensionale Darstellungen erhéhen nicht automa-
tisch die Lesbarkeit, sondern fiihren sogar haufig zu optischen Verzerrungen.

Die wichtigsten Diagrammtypen im Uberblick

Saulendiagramm
II II II Ein Sdulendiagramm zeigt eine oder mehrere Datenreihen als nebeneinander
. 3 ! ! stehende Saulen an. Damit lassen sich die Werte miteinander vergleichen.

Balkendiagramm

Ein Balkendiagramm unterscheidet sich von einem Saulendiagramm nur da-
durch, dass die Werte als waagrechte Balken dargestellt werden. Somit ist die
————————— Achsenbeschriftung im Vergleich zum Saulendiagramm besser lesbar und bietet

mehr Platz. Eine auf- oder absteigende Sortierung erleichtert den Uberblick!

i e Kreis- oder Tortendiagramm
% Kreisdiagramme eignen sich vor allem zur Darstellung von Prozentanteilen, bei-
spielsweise Stimmenanteile von Parteien bei einer Wahl. Im Gegensatz zu Saulen
und Balken kann immer nur eine einzige Datenreihe dargestellt werden.

10



Linien

Liniendiagramme eignen sich am besten, wenn Sie Daten in zeitlicher Folge dar-
stellen wollen, beispielsweise Aktienkurse oder Temperaturkurven.

Flachen /\
Flachendiagramme fiillen den Bereich unterhalb der Linie zusatzlich farbig aus.

Bei mehreren Datenreihen kann dies allerdings dazu fiihren, dass kleinere Werte ~~~~~~ ~
im Hintergrund verdeckt werden.

11



Vorbemerkungen

12



2 Diagramm einfiigen

2.1
2.2
2.3
24

25

2.6

Grundlegende Vorgehensweise

Ein Diagramm aus der gesamten Tabelle erstellen

Diagrammvorschldage nutzen

Mehrere Datenreihen darstellen

Datenreihen auswahlen

14
14
16

17
17

18

Anordnung und Darstellung mehrerer Datenreihen
Datenreihen aus Zeilen oder Spalten?

19

Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm beginnen
Datenquelle auswéhlen

21
21

23

Datenreihen nachtréglich bearbeiten

Diagramm bearbeiten

26
26

Diagrammtyp nachtréglich andern
Grofe und Position des Diagramms

26

Diagramm drucken

28

Datenreihen sortieren

28

Diagramm filtern

29




Wie Sie im Bedarfsfall
solche Liicken schlie3en,
lesen Sie in Kapitel 5.5.

Bild 2.1 Ausgangstabelle
markieren

Bild 2.2 oder eine einzelne
Zelle der Tabelle markieren

14

Diagramm einfligen

2.1 Grundlegende Vorgehensweise

Viele Wege fiihren nach Rom, dies gilt auch fiir das Erstellen von Diagrammen mit
Excel. Die optimale Methode hangt unter anderem vom Aufbau der zugrundeliegen-
den Datentabelle ab und welche Daten Sie im Diagramm verwenden méchten. AuBer-
dem kdnnen Sie aus der Tabelle nicht nur Zahlen, sondern auch Zeilen- und Spalten-
beschriftungen in das Diagramm einbeziehen. Die Méglichkeiten im Uberblick:

Diagramm aus der gesamten Tabelle erstellen

Sie erstellen ein Diagramm mit allen Inhalten der Tabelle. Dann gentigt es, wenn
eine Zelle innerhalb der Ausgangstabelle markiert ist. Excel erkennt den Zellbe-
reich in der Regel automatisch, erstellt daraus ein Diagramm und fiigt es im ak-
tuellen Tabellenblatt ein.

Nur bestimmte Werte verwenden
Oder Sie markieren in der Tabelle die benétigten Daten, bevor Sie ein Diagramm
einfligen. In diesem Fall enthalt das Diagramm nur die markierten Werte.

Mit einem leeren Diagramm beginnen

Als dritte Alternative fligen Sie im Arbeitsblatt ein leeres Diagramm ein und wah-
len erst im zweiten Schritt Werte und Beschriftungen aus. Diese Methode ist am
flexibelsten.

2.2  EinDiagramm aus der gesamten Tabelle erstellen

Diese Methode eignet sich vor allem fiir Tabellen mit einfachem Aufbau, andernfalls
werden die Beschriftungen nicht immer korrekt erkannt. Achtung: Der Tabellenbereich
sollte weder leere Zeilen noch leere Spalten enthalten, da diese im Diagramm als ,LU-
cken” erscheinen.

1 Markieren Sie den Tabellenbereich. Da zusammenhdngende Zellbereiche von
Excel meist automatisch erkannt werden, gentigt es in den meisten Fallen auch,
wenn eine Zelle innerhalb des Datenbereichs markiert ist.

4 A EE 4 A | B c
1 |Verkaufszahlen Januar 1 |Verkaufszahlen Januar

2 2|

3 Umsatzin€ | 3 Umsatzin€

4 |Waschmaschinen 89.0(!]| 4 |Wwaschmaschinen ] 89.000]

5 |Trockner 63.000| 5 [Trockner 63.000

6 |Geschirrspiler 111.000/ 6 |Geschirrspuler 111.000

7| 7

8 8

2 Klicken Sie im Register Einfiigen, Gruppe Diagramme, auf den gewlinschten Dia-
grammtyp, z. B. Kreisdiagramm. Die dazugehdrigen Untertypen erscheinen, bei-



Ein Diagramm aus der gesamten Tabelle erstellen

spielsweise 2D und 3D-Darstellung. Beim Zeigen auf einen Typ erhalten Sie im
Tabellenblatt eine Vorschau und mit einem Klick wird das Diagramm eingefligt.

Bild 2.3 Beispiel Kreisdia-

ate Sta Einfigen Seit L - sic : 0 Entwurf :
; : = . gramm auswdhlen
F& | Onlinegrafiken 5= P = -2~ . 2
3 B B [JB s @ B he e @ b
= H = Fonmen ~ i ML TR 11 S
PivatTable Empfohlene Tabelle  Bilder = Meine Add-Ins ~ Empfohlene g Karten PivotChart
PivotTables 5 Symbole @l ||® Meine Add-ins -~ ] Disgramme MBI L~ -
Tabellen llustrationen Add-Ins 2D-Kreis w

Diagramm2 ~ | i | x v f ®

7 | A | B | c | b | B | F | & | &

1 |Verkaufzahlen Januar o -0— e

2| — Umsatz in € @

3 |umsatzin € |

4 |Waschmaschinen 89.000 Ri

5 |Trockner 63.000 -5

6 |Geschirrspiiler 111.000 ,@

7 o] :

8

g ® Weitere Kreisdiagramme...
10,

1|

12| s Waschmaschinen = Trockner = Geschirrspiler

15 o o o
14

Falls Sie bei so viel Auswahl zunachst nicht wissen, welchen Typ Sie wahlen sol-
len, dann klicken Sie am besten auf den ersten Untertyp links oben. Dies ist der
jeweilige Standardtyp. Zudem lasst sich in den meisten Féllen der Diagrammtyp
auch nachtraglich noch problemlos @ndern.

Alternative Schnellanalysetool

Als Alternative klicken Sie zur Auswahl des Diagrammtyps im Tabellenblatt auf das , ) )
K R X R Bild 2.4 Diagramm mit

Symbol Schnellanalyse (Bild unten). Achtung: dieses Symbol erscheint nur, wenn ein Schnellanalysetool

Zellbereich, in diesem Fall die Tabelle markiert ist. erstellen
4 A T ¢ [ o [ e
1 |Verkaufszahlen Januar
2 Umsatz in € =
3 Umsatzin€ | g | e ) :
.{ = e }i:«mmm -
4 |Waschmaschinen  89.000 [ s
5
]
T

]
:

Trockner 63.000 000
Geschirrspiler 111.000/ i . .
: - I
ati i Ergebni bell kli 3
Eormatierung QagruE'e rgebnisse Tabellen Sparklines 4 -

1 ‘ ; Waschmaschinen Trockner Geschirnplier
4l O E 1%

g |we|®

g .
F Er Tabell

13 Gruppierte... Kreis Gruppierte... Weitere... Y S | i | Gt ]| S
14 1 § - .
15 L H]Hl \,D % I?
16 Empfohlene Diagramme helfen Ihnen, Daten zu visualisieren. : G'IWU'D Kreis  Gruppiete..  Weitere.

1 |

1

15



1?2

Empfohlene
\Diagramme

Bild 2.5 Diagrammvor-
schlag auswdihlen
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Diagramm einfligen

Die wichtigsten Diagrammtypen finden Sie im Register Diagramme (Bild oben). Zeigen
Sie auf einen Diagrammtyp, so erhalten Sie ebenfalls eine Vorschau und nach einem
Klick wird das Diagramm im Tabellenblatt eingefiigt.

Auf den ersten Blick finden Sie hier nur eine eingeschréankte Auswahl von Diagramm-
typen, ein Klick auf Weitere... 6ffnet jedoch das Fenster Diagramm einftigen, in dem Sie
empfohlene Diagramme und alle Diagrammtypen vorfinden, siehe weiter unten.

2.3

Wenn Sie einen Zellbereich markiert haben bzw. sich die Markierung innerhalb eines
zusammenhadngenden Datenbereichs befindet, dann kénnen Sie auch auf verschiede-
ne Diagrammvorschlage zuriickgreifen, die Excel auf der Basis der markierten Daten
anbietet. Diese finden Sie im Register Einfiigen, Schaltflache Empfohlene Diagramme.

Diagrammvorschlage nutzen

1 Markieren Sie dazu den Datenbereich und klicken Sie im Register Einfiigen auf
Empfohlene Diagramme oder in der Schnellanalyse, Register Diagramme, auf Wei-
tere....

2 Im Fenster Diagramm einfiigen (Bild 2.5) erhalten Sie links eine Aufstellung ver-
schiedener Diagrammtypen. Klicken Sie auf einen Typ, so sehen Sie rechts dane-
ben eine vergréBerte Vorschau unter Verwendung lhrer Daten. Klicken Sie auf
OK, um den ausgewahlten Diagrammtyp einzufiigen.

B4 " i % || Diagramm einfagen ? x|
A 5 | i ane

1 Verkaufszahlen Januar

2| N ot ~  Gruppierte Siulen

3 Umsatz in € - )

4 [Waschmaschinen - = \metzin €

5 Trockner 62.000/| |- l e

6 Geschirrspiler 111.000 R 160.000

:— —— 80,000

g i 40000

o = I

1

= e A e

= — .

1"' ----- | e e Wachmarchines Trockner Gewhing uler

15| = Mit einem gruppierten Saulendiagramm knnen Sie Werte zwischen sinigen
1 R, Rubriken vergleich Sie diesen wenn die

15 - | IO I YR ol W il ge der nicht von ist.

7

- e | R -

19 —
1 v

22

5 [ Asbrechen |

Tipp: Weitere Diagrammtypen erscheinen zur Auswahl, wenn Sie im Fenster Diagramm
einfiigen auf das Register Alle Diagramme klicken.



Mehrere Datenreihen darstellen

Mehrere Datenreihen darstellen

2.4

Mit Ausnahme des Kreisdiagramms kdnnen die meisten Diagrammtypen zum Ver-
gleich von Werten auch mehrere Datenreihen darstellen.

Datenreihen auswahlen

In vielen Fallen enthélt die Ausgangstabelle noch andere Werte, die aber im Diagramm
nicht immer bendétigt werden. Als Beispiel im Bild unten eine Zusammenstellung ver-
schiedener Reiseziele eines Reiseveranstalters.

A A | B | c | D | E | F | G | H
1 |Die beliebtesten Reiseziele

Aktuelle Saison
2 | Busreisen  Flugreisen i Vorjahr
3 | Deutschland 4.500 220 4.720 5.800
4 |Spanien 1.625 4.250 5.875 6.300
5 | Tiirkei 180 5.420 5.600 6.500
6 | ltalien 2.640 1.260 3.900 3.900
7 |Osterreich 1.290 (] 1.290 4.200
8 |Schweiz 2170 0 2.170 2.400
9

Wenn Sie nun in einem Diagramm gegentiberstellen mochten, wie sich die Beliebt-
heit einzelner Lander als Reiseziel gegeniiber dem Vorjahr verandert hat, also nur die
Werte der Spalten Aktuelle Saison und Vorjahr sowie die Lander aus der ersten Spalte als
Beschriftungen benétigen, dann gehen Sie am so vor:

1 Markieren Sie die erforderlichen Werte. Da es sich um nicht zusammenhangende
Zellbereiche handelt, geschieht dies mit gleichzeitig gedriickter Strg-Taste:

Markieren Sie den ersten Bereich, die Zellen D2 bis E8. Da Excel aus den Spalten-
Uberschriften automatisch eine Legende erstellt, sollten diese mit markiert wer-
den. Driicken Sie dann die Strg-Taste und halten Sie sie gedriickt, wahrend Sie als
zweiten Zellbereich die dazugehdrigen Beschriftungen in A2 bis A8 markieren.
Es spielt dabei keine Rolle, wenn die Zelle A2 leer ist.

4| A | B | c | D | E | £ | 6 | H
1 |Die beliebtesten Reiseziele

3 4.500 220 4.720 5.800

ry 1.625 4.250 5.875 6.300

Bl 180 5.420 5.600 6.500

6 I 2.640 1.260 3.900 3900

7 1.290 0 1.290 4200

8 2170 0 2170 2400

9

2 Klicken Sie dann im Register Einfligen auf Sdulen- oder Balkendiagramm einfiigen
und wahlen Sie einen Untertyp, z. B. Gruppierte Sciulen. Das Ergebnis kdnnte dann
aussehen wie im Bild unten.

Bild 2.6 Die Ausgangsta-
belle

Bild 2.7 Markieren Sie die
Zellbereiche
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Diagramm einfligen

4 A | B | c D E F 6 | H I J
1 |Die beliebtesten Reiseziele
Aktuelle Saison Diagrammtitel
Busreisen  Flugreisen . Vorjahr
2| i insgesamt l‘lil 7.000
3 |Deutschland 4.500 220 4.720 ss00 || 300
4 |Spanien 1625 4.250 5.875 6300  2.000
5 | Tiirkei 180 5.420 5.600 6.500 :g
6 |1talien 2.640 1.260 3.900 2900 1000 0 ll
7 |Osterreich 1.290 0 1.290 4.200 0 N
] & 2 o8 > e
8 |Schweiz 2170 0 2170 2.400 f'é‘ ‘fe & F &(@“ 3 P
9 | Q‘io &
10
n_ mAktuele Saison insgesamt B Vorjahr
12
13]
Bild 2.8 Tabelle und
Diagramm Bei der Auswahl bzw. beim Markieren nicht zusammenhangender Zellbereiche gilt:
Die markierten Zellbereiche bzw. die Anzahl der Spalten und Zeilen miissen exakt
Ubereinstimmen, sonst erhalten Sie ein leeres Diagramm.
Es spielt also keine Rolle, wenn wie in unserem Beispiel die Zelle A2 leer ist. Da in
derselben Zeile die Spalteniberschriften in Spalte D und E markiert wurden, muss
auch in der Beschriftungsspalte die dazugehorige Zelle markiert werden.
Anordnung und Darstellung mehrerer Datenreihen
- Fir Sdulen- und Balkendiagramme bietet Excel verschiedene Mdglichkeiten der An-
2D-55ule

im 2A (AR

3D-55ule

i 83 03 44

2D-Balken

EEE

3D-Balken

S 55

lid Weitere Ssulendiagramme...
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ordnung mehrerer Datenreihen an.

Sie kdnnen die Datenreihen gruppieren. Das bedeutet, dass fir jede Einheit bzw.
Rubrik der X-Achse eine Saulengruppe gebildet und nebeneinander platziert
wird, wie im Beispiel oben die beiden Jahre.

Wenn Sie die Datenreihen Ubereinander stapeln, dann bildet Sdulenhdhe das
Gesamtergebnis.

Die Variante Gestapelte Sdulen oder Balken (100%) stellt Prozentanteile dar und er-
laubt einen Vergleich der Prozentanteile der Einzelwerte mit dem Gesamtergeb-
nis. Allerdings ist in diesem Fall das absolute Gesamtergebnis nicht ersichtlich, da
alle Saulen die gleiche Hohe besitzen.

Auch 3D-Saulen kdnnen neben- oder libereinander dargestellt werden. Hier bie-
tet Excel zusatzlich die Anordnung als 3D-Sdulen hintereinander an. Der Nach-
teil: Kleinere Werte im Hintergrund kénnen dadurch verdeckt werden.

Tipp zur Auswahl
Wenn Sie im Register Einfligen auf das Symbol des gewiinschten Diagrammtyps kli-
cken und auf einen Untertyp zeigen, dann blendet Excel eine kurze Beschreibung zu-



Mehrere Datenreihen darstellen

sammen mit Empfehlungen ein. Gute Vergleichsmoglichkeiten erhalten Sie auch in
Form einer Vorschau, wenn Sie den Zellbereich oder die Tabelle markieren und auf
Empfohlene Diagramme klicken.

Beispiel: Gestapeltes Balkendiagramm

Als Beispiel soll aus der Tabelle auf Seite 17 ein weiteres Diagramm erstellt werden,
das die verschiedenen Verkehrsmittel je Reiseziel in Form eines gestapelten Balkendia-
gramms anzeigt.

Markieren Sie den Bereich A2 bis C8, klicken Sie im Register Einftigen auf Sdulen- oder Bild 2.9 Gestapeltes

Balkendiagramm einfiigen und wahlen Sie den Untertyp Gestapelte Balken. Balkendiagramm einfiigen
Datei Start Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Power Pivot Entwurf Format w
) [‘-? =2 [3 Onlinegrafiken - 8 store ;‘) Il"l- *h fh e [[4] :“h .
| =4 === CI [@Formen' - I’_ 20-S3ule B t 4 +
“votTable Empfohlene Tabelle  Bilder * | & Meine Add-Ins ~ Empfohlens n- Linie Saule Gewinn/
PivotTables 5 Symbole o | s - @ Diagramme H l:‘ fte - Verlust
Tabellen Mustrationen Add-Ins [:[lﬂ:l | uren Sparklines

Diagramm2 ¥ | : | fe 3D-Siule
Y )|
1 |Die beliebtest Ty i i

1] it |

cen  Flugreisen | Aktuelle saise 2D-Balken ‘

2 4 insgesal o E—
3 |Deutschland 4500 220 a7 - |
4 |spanien 1.625 4.250 sg| Ostereic NN b !
5: Tiirkef 180 5.420 5.6/ iatien 3D-Balken Gestapelte Balken
6 |Mtalien 2.640 1.260 39 . % Dieser Diagrammityp eignet sich

7 kel um:
7 |Osterreich 1.2%0 0 12 + Vergleichen der Teile eines
8 | Schweiz 2.170 0 21 Spanien [ | Ganzen zwischen Rubriken.
9 |ad Weitere Siu  « Anzeigen der zeitlichen
IU_ Deutschiand Veranderung von Teilen eines

] Ganzen.
n 0 1000 2000 3000 404
12 . | Verwenden Sie ihn dann:
13 mBusresen WFUPISE . Der Rubrikentet ist 2u lang.

2 O O ; i
14

Datenreihen aus Zeilen oder Spalten?

In einem Diagramm mit mehreren Datenreihen konnen die Datenreihen haufig so-
wohl aus den Tabellenzeilen, als auch aus den Werten der Spalten gebildet werden.
StandardmaRig bildet Excel die Datenreihen aus den Spalten, wie im Beispiel im Bild
oben aus den Spalten Busreisen und Flugreisen, und erstellt aus den Spaltentiberschrif-
ten automatisch eine Legende.

Wie die Datenreihen gebildet werden sollen, hdngt von der gewiinschten Aussage des
Diagramms ab, nicht immer ist die Standarddarstellung sinnvoll.

1 Falls Sie die Datenreihen abweichend aus den Zeilen bilden mdéchten, dann er-
halten Sie entsprechende Vorschldge, wenn Sie im Register Einfligen auf Empfoh-
lene Diagramme und hier auf das Register Alle Diagramme @ klicken (Bild 2.10).

2 Klicken Sie beispielsweise auf den Grundtyp Sdule und wahlen Sie dann oberhalb
der Vorschau einen Untertyp, in unserem Beispiel Gestapelte Sciulen @.
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Diagramm einfligen

Bild 2.10 Datenreihe aus
Zeilen oder Spalten

Bild 2.11 Zeile/Spalte
wechseln

3 InderVorschau erhalten Sie nun die Wahl zwischen Datenreihen aus Spalten ©
und Datenreihen aus Zeilen @ und mit der Schaltfliche OK iibernehmen Sie den
markierten Typ.

Tipp: Eine vergréBerte Vorschau sehen Sie, wenn Sie auf eine der Varianten zeigen.

Diagramm einfigen ? X

S
o | [lleR 2 a8 8 B9 ©

| Linie Gruppierte Saulen

Kreis

Balken

| iagramertent Dugrarertest

= 2

I.. - o
Flache i.... | I ‘ - I II
picoy | |2 .
s FLl b ho 1|l ke s
urs - -

K e T con

Oberflache
- (3) (4]

Treemap

Sunburst
Histogramm
Kastengrafik
Wasserfall
Verbund

FPEEFOAXGEFREMNe

Nachtraglich zwischen Zeilen und Spalten wechseln

Ein Wechsel zwischen Datenreihen aus Zeilen oder Spalten ist auch nachtrdglich noch
moglich. Klicken Sie dazu in das Diagramm und im Register Diagrammtools - Entwurf
auf Zeile/Spalte wechseln.

s Anmelden

Entwurf

20

. - ym =
il & o ' = |
Diagmmelement Schnelllayout  Farben - pate Daten  Diagrammtyp  Diag
hinzufdgen - - sindern - hseln hi Sndem | verschieben
Diagrammiayouts ] D& e Ort
Diagramm2 * 2 Zeile/Spalte wechseln
| Vertauschen Sie die Daten der
4 A | B | c | D | E | F | G | | einzelnen Achzen. | K | I |
1 |Die beliet sl__“ Reiseziele . o gn auf der X-Achse dargesteliten O TI
. u-ulm Flugreisen “w"i"s‘“m" Vorjahr »:;';.:;:T..?L.:q::::rfni 7
3 |Deutschland 4,500 220 a.720 5.300 Sctwveiz - I —
4 |spanien 1.625 4.250 5.875 6.300 PO — ‘Y]_
5 |Tiirkei 180 5.420 5.600 6.500 |
& | italien 2.640 1.260 3.900 3.900 teatien |
7 Qetenreich 129 9 120 420 O e —— .
3 | Schwei 2170 0 2170 2.400
] Sperien |
I Devtichind
1
12_ o 1000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000
13_ mBusresen mFlugeisen
14 fe! o
15



Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm beginnen

2.5 Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm
beginnen

Datenquelle auswahlen

Ein Diagramm kann auch ohne vorheriges Markieren von Daten eingefligt werden.
In diesem Fall erstellt Excel ein leeres Diagramm, dem Sie anschliefend Daten und
Beschriftungen hinzufiigen. Diese Methode eignet sich z. B. fiir sehr umfangreiche Ta-
bellen oder wenn die, im Diagramm bendétigten, Daten auf mehrere Tabellenblatter
verteilt sind (Achtung! Die Datenbereiche missen gleich aufgebaut sein) oder wenn Sie
nachtrdglich den Datenbereich eines Diagrammes verdndern méchten.

Achten Sie in diesem Fall darauf, dass beim Einfligen bzw. bei der Auswahl des
Diagrammtyps kein Datenbereich markiert sein darf und die aktuell markierte
Zelle muss sich au3erhalb eines Tabellenbereichs befinden.

1 Wahlen Sie im Register Einfligen, Gruppe Diagramme, den gewilinschten Dia-
grammtyp aus. Dadurch wird, wie im Bild unten, ein leerer Diagrammbereich im
Tabellenblatt eingefiigt.

2 Zur weiteren Bearbeitung bendétigen Sie die Diagrammtools-Register im MenU-
band. Da diese nur sichtbar sind, wenn das Diagramm oder ein Diagrammele-
ment markiert ist, miissen Sie also zunachst an eine beliebige Stelle des leeren
Diagramms klicken. Das markierte Diagramm erkennen Sie an den Markierungs-
punkten in den Ecken und der Mitte jeder Seite, siehe Bild unten.

3 Klicken Sie dann im Register Entwurf, Gruppe Daten auf die Schaltflaiche Daten

auswdhlen. Bild 2.12 Daten auswiihlen
Datei Start Einfigen & yout Formeln Daten  Uberprifen  Ansicht  Entwic ool Power Piv uns  Anmelden '3 Freigeber
= .o 1 |- (e |
1A A 4 = EE W

Diagrammelement Schnelllayout  Farben i | |5 Zeile/Spalte | Daten  Diagrammtyp  Diagramm

hinzufligen - Sndern - wechseln -mﬂg-\ Sndern verschieben

Diagrammiayouts Diagrammiormatvorlagen Daten e Ort
Diagramm 2 ~ " fe Pauuwm
| Andem Sie den im Diagramm
A ) | B | c | D | £ F | G H | enthaltenen Datenbereich. L
1 |Die beliebtesten Reiseziele o O ' A
'
Aktuelle Saison

a Busreisen  Flugreisen e — Vorjahr .9"],
3 |Deutschland 4.500 220 4.720 5.800
4 Spanien 1.625 4.250 5.875 6.300 b
5 |Tiirkei 180 5.420 5.600 6.500

& Malien 2.640 1.260 3.900 3.900

7 |Osterreich 1.290 0 1.290 amo ¢ ?
8 |Schweiz 2170 ] 2170 2.400
9
10
1|
12|
13
14 o ot o
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Diagramm einfligen

4  Das Dialogfenster Datenquelle auswdhlen wird gedffnet. Ignorieren Sie das Ein-
gabefeld Diagrammdatenbereich und klicken Sie links unter Legendeneintrige
(Reihen) auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Datenquell ahl ? x
Bild 2.13 Das Fenster AR ML
Datenquelle auswdhlen Diag ich: || El
£:' [E]zeilesspatte wechsein | I:N
intrage (Reihen) Achsenbeschrift [Rubrik)
rm!}{?ﬂ [_ Eealbelten x Entfernen ' - |l > Il I ..,' Bearbeiten |
| Ausgeblendete und leere Zellen | [ox ] | avbrechen |

Bild 2.14 Datenreihe
bearbeiten

4 A

5 Im Fenster Datenreihe bearbeiten (Bild 2.14) legen Sie nun den Namen der ersten
Datenreihe und die dazugehorigen Werte fest:

= Klicken Sie in das Feld Reihenname und anschliefend auf die Zelle mit der ent-
sprechenden Beschriftung, im Bild B2 @. Alternativ kénnen Sie einen abwei-
chenden Namen auch einfach in das Feld eingeben.

= Klicken Sie dann in das Eingabefeld Reihenwerte. Léschen Sie den Inhalt mit
Ausnahme des Gleichheitszeichens = und markieren Sie im Tabellenblatt den
Zellbereich, der die darzustellenden Werte enthilt @. Nach kurzer Verzége-
rung kdnnen Sie Ihre Angaben im Diagramm anhand der Vorschau kontrollie-

ren. Ubernehmen Sie die erste Datenreihe mit Klick auf OK.
| B | c | D E | F | G H | I J | K
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1 |Die beliebtesten Reiseziele

Busreisen
Aktuelle Saison
Busrei Flugreisen i
e Datenreihe bearbeiten ? X
4.500 | 220 4.720
1.625 i 4.250 5.875 Reihenpame: o
1 180 : 5.420 5.600 -Rgiszdde‘sssz El = Busreisen
2640 | 1.260 3.500 Reinenyerte: e
1290 | 0 1.290 ~Reisezielelsss3:585d ] - 4500 1.625; .
1
2170 | 0 2170 III |_
----------- Abbrechen

5 &

6  Um die zweite Reihe hinzuzufiigen, klicken Sie anschlieBend im Fenster Daten-
quelle auswdhlen erneut auf die Schaltflaiche Hinzufiigen. Geben Sie diesmal die
Datenreihe Flugreisen in C2 und C3:C8 an.

7  Nun fehlen noch die Beschriftungen fiir die waagrechte Achse. Wenn hier nichts
angegeben wurde, verwendet Excel als Achsenbeschriftung eine fortlaufende



Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm beginnen

Nummerierung (siehe Bild oben). Klicken Sie unter Horizontale Achsenbeschrif-
tungen (Rubrik) auf die Schaltflache Bearbeiten.

Datenquelle auswihlen 7 X
: = Bild 2.15 Datenquelle
£ — EI auswibhlen - Achsenbe-
] ) schriftung bearbeiten
:£:' _Zeiwsnammsem | %]
Legendeneintrage (Reihen) S PR L R Rubrik)
£ sinautagen || [ gearbeiten | X (A | ¥ | | Feeareiten |
1 Busreisen M 1 W ~
B Flugreisen M 2
M 3
E a4
E 5 hd
'_au_soeMenueteunulemZeum | | oK I [Abhredun

8  Klicken Sie anschlieBend im Fenster Achsenbeschriftungen in das Eingabefeld
Achsenbeschriftungsbereich und markieren Sie dann in der Tabelle den Zellbe-
reich mit den dazugehérigen Beschriftungen, im Beispiel A3 bis A8. Auch hier

o . - Bild 2.16 Achsenbeschrif-
erhalten Sie im Diagramm eine Vorschau. tungen festlegen
4 A B | C | D | E F | G H | 1 J | K
1 |Die beliebtesten Reiseziele 5000
Aktuelle Saison
e e
2 | — insgesamt 5000 I
3 [Deutschland | 4500 220 4720 T —
4 ISpanien E 1625 4,250 5.875 enbeschritungen :
sjmrm i 180 5.420 5.600 Athsenbeschriftungsbereich:
s#m«m 1 2690 1.260 3.900 | =Reiseziele!sas3:sasd] = Deutschland; S...
7 \Osterreich |  1.290 0 1.290 [ox__] [ avbrecnen
8 lschweiz____| 2170 0 2170 =
9|
10/ 1000
1|
12| 0 = =
13| Deutschland  Spanien  Tirkei Ialien  Osterreich  Schweiz

Zahlen als Beschriftungen

Manche Ausgangstabellen enthalten Zahlen als Zeilen- oder Spaltentiberschrif-
ten, z. B. Kalenderwochen oder Jahre. Da Excel alle Zahlen, also auch in Uber-
schriften als Datenreihe interpretiert, empfiehlt sich diese Methode auch in sol-
chen Fallen.

Datenreihen nachtraglich bearbeiten

Mit der oben beschriebenen Methode kdnnen Sie auch nachtrédglich die Datenreihen
eines Diagramms bearbeiten, weitere Reihen hinzufligen oder nicht benétigte Reihen
[6schen.

23



Daten
auswéhlen

Bild 2.17 Datenreihen
bearbeiten

Bild 2.18 Die verwendeten
Werte sind umrandet

Diagramm einfligen

Dazu 6ffnen Sie mit Klick auf die Schaltflaiche Daten auswdhlen das Fenster Datenquelle
bearbeiten. Markieren Sie hier die betreffende Reihe und klicken Sie auf die Schaltfla-
che Bearbeiten.

Datenquelle auswihlen ? X
Disg ich: | =ReisezielelSASZSCS10 |
J‘ r—‘ ) zeilesspatte wechsein | ':@

v

Leg ge Beinen) — hse gren [Ruteik)
{3 tinatugen | T gearveiten | X gntremen | - | v | | I earbeen
Ed  Busreisen B Deutschiand A
E Flugreisen E Spanien

Tarkei

B italien

[ Osterreich v
Ausgeblendete und leere Zellen [ox_] [ aobrecnen

Datenreihe aus Diagramm entfernen
Mit der Schaltflache Entfernen wird die markierte Datenreihe aus dem Diagramm ent-
fernt. Noch schneller geht'’s, wenn Sie im Diagramm einfach die betreffende Datenrei-
he mit einem Mausklick markieren und anschlieBend durch Betédtigen der Entf-Taste
aus dem Diagramm entfernen.

Datenbereich mit der Maus verschieben, vergroBern/verkleinern

Wenn es darum geht, eine andere Datenreihe auszuwédhlen oder neu hinzugekom-
mene Werte mit aufzunehmen, lasst sich dies auch auf einfache Weise mit der Maus
erledigen. Dazu klicken Sie in das Diagramm und werfen anschlieBend einen Blick auf
die dazugehorige Tabelle: Die im Diagramm verwendeten Werte sind farbig umrandet.
Um z. B. im Bild unten die neu hinzugekommenen Lander Griechenland und Kroati-
en in das Diagramm aufzunehmen, zeigen Sie in der Tabelle auf das Kastchen in der
rechten unteren Ecke der Umrandung (Bild 2.18). Der Mauszeiger erscheint als Dop-
pelpfeil und durch Ziehen mit gedriickter Maustaste kdnnen Sie den Rahmen nach
unten vergréf3ern. Mit derselben Methode kdnnen Sie den Datenbereich auch wieder
verkleinern.

A A B | c D | E | F G | H 1 | J
(e O O
1 |Die beliehtestsn Reiseziele ! I 6,000 - v
Aktuelle Saison
5 . Busreisen  Flugreisen | i ik Vorjahr 5000
3 |Deutschland 4.500 220 4.720 5.800 4.000
4 |Spanien 1625 4.250 5.875 6.300 2000
5 |Tiirkei 180 5.420 5.600 6.500 ?
6 |Italien 2,640 1.260 3.900 3.900 (2000 0
7 |Osterreich 1.2%0 0 1.290 4200 ||
8 |Schweiz 2.170 0 f,_;. 2.170 2.400 ; I I
9 |Griechenland 955 3.600 4.555 2950 0 o =1
10 |Kroatien 2.560 1.200 3.760 5.200 \é\"-’ ég.‘\ @._é vy & S
1 @*‘ﬁ‘ e 4 & 0"&# 55"@
12
13 o—— o O
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Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm beginnen

Um eine andere Datenreihe auszuwahlen, z. B.im Bild unten Flugreisen statt Busreisen,
brauchen Sie nur die farbige Umrandung mit der Maus verschieben. Dazu zeigen Sie
an eine beliebige Stelle des Rahmens und ziehen, sobald am Mauszeiger vier Rich-
tungspfeile sichtbar werden, den Rahmen an die neue Position. Der Rahmen um die
Spalteniberschrift als Beschriftung wandert sich automatisch mit.

4 A | B | C | D | E | F | G | H Bild 2.19 Datenbereich mit
1 |Die beliebtesten Reiseziele o O 0O E‘ der Maus verschieben
Busreisen
> | Busreisen  |Flugreisen ) ? ‘
4500 {5

3 |Deutschiand 4.500 220 | 4000 .

4 |spanien 1.625 4250 | 3500 Y]

5 Tirkei of o ) a0 e

6 |Italien 2, 1260 Q2000 0

7 | Osterreich 1.290 | e

8 Schweiz 2.170 0 500 I

9 0 o

al & & ; = R
10 & & F S F S

— o 2N @ & &
1 1_ dt‘)& ‘se k- @\e &
12 o o o
13

Beispiel: Kalenderwochen als Diagrammbeschriftung

Die unten abgebildete Tabelle enthalt fiir die Warengruppen Bekleidung und Schuhe die Ver-
kaufszahlen der letzten Kalenderwochen. Diese sollen in einem einfachen Saulendiagramm
gegenlibergestellt werden.

86 M fe | =SUMME(B4:85)

4 A B R | | E | F 6 | n | 1 | J
1 |Verkaufzahlen Kalenderwochen

=

3 Kkw 3 2 27 23 29 30 31 2

4 |Schuhe 85.000 73.000 64.000 58.000 60.000 72.000 76.000 66.000

5—|B kleidung 91.000 115.000 112.000 120.000 125.000 123.000 131.000 138.000

iI—Sun'lme | 176.000 188.000 176.000 178.000 185.000 200.000 207.000 204.000

Damit Uberschriften und Summen nicht als Datenreihen interpretiert werden, gibt es zwei
Méoglichkeiten:

Variante 1: Beginnen Sie mit einem leeren Diagramm und fligen dann die Datenreihen Schuhe
und Bekleidung hinzu, sowie die Kalenderwochen in B3:I3 als Achsenbeschriftung.

Variante 2: Oder wahlen Sie unter den empfohlenen Diagrammen den gewtinschten Dia-
grammtyp. Hier werden die Kalenderwochen korrekt als Achsenbeschriftungen eingesetzt,
die Summen kdnnen Sie schnell nachtrdglich durch Anklicken und anschlieBendes Betétigen
der Entf-Taste aus dem Diagramm entfernen.
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Diagrammtyp
dndern
P

Bild 2.20 Diagrammtyp
dndern
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Diagrammbereich

Diagramm einfligen

2.6  Diagramm bearbeiten

Diagrammtyp nachtréglich andern

Um den Diagrammtyp nachtrdglich zu @ndern, markieren Sie das Diagramm und kli-
cken im Register Entwurf, Gruppe Typ, auf die Schaltfliche Diagrammtyp cdndern. Es
offnet sich das gleichnamige Fenster mit dem Register Alle Diagramme. Dieses Fenster
unterscheidet sich nicht vom Fenster Diagramm einfiigen (siehe Seite 16). Wahlen
Sie den gewdinschten Typ und Untertyp aus und klicken Sie auf OK. Alle bereits vorge-
nommenen Formatdnderungen bleiben erhalten. Den Befehl Diagrammtyp cdindern...
erhalten Sie auch, wenn Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle des
Diagramms klicken.

Diagrammbyp Sndern ? X

Empf Di Alle Diag

ol AL ANES

Siule
= | Linie

Kreis

Balken o e e
Flche = -

Punkt (X Y)

E%LﬁEEENGEE RS

Kurs bl Tmess  WiE Mk Omend s P S

T —— e s it s

Oberfliche
Netz

Treemap

GroBe und Position des Diagramms

DiagrammgroBe dndern

Zur GréBendnderung des gesamten Diagramms zeigen Sie mit der Maus auf einen
der Ziehpunkte in den Ecken oder der Mitte jeder Seite des Diagrammrahmens @
(Bild 2.21), als Mauszeiger erscheint ein Doppelpfeil. Ziehen Sie nun das Diagramm
mit gedriickter Maustaste in die gewiinschte Grof3e. Wenn Sie zum VergréBern oder
Verkleinern eine der vier Ecken benutzen, dann lassen sich Breite und Hohe gleichzei-
tig andern.

Diagramm verschieben

Ein Diagramm wird zundchst im selben Arbeitsblatt wie die Ausgangsdaten eingefiigt
und lberlagert manchmal sogar einen Teil der Tabelle. Zum Verschieben benutzen Sie
die Maus: Zeigen Sie an eine freie Stelle des Diagramms und nach kurzer Verzégerung
erscheint der Infotext Diagrammbereich @, siche Bild unten. Gleichzeitig erscheinen



Diagramm bearbeiten

am Mauszeiger vier Richtungspfeile und Sie kdnnen mit gedriickter Maustaste das
Diagramm an eine beliebige Stelle verschieben.

A A | B © o | E | EIN | BTG S | £ | 1 Bild 2.21 Diagramm mit
1| if Januar o O 0 [; der Maus verschieben
2 Umsatz in € Umsatz in € L=
3 |Waschmaschinen 89.000 [;
4 |Trockner 63.000
: Geschirrspiler 111.000 [Y
o o
7_
8
9 T Diagrammbereich
10,
1 w Waschmaschinen = Trockner = Geschirrspiler
12| o] O o]

Achten Sie beim Verschieben unbedingt darauf, dass der Diagrammbereich aus-
gewadhlt ist und kontrollieren Sie den Infotext (siehe Bild oben)! Andernfalls ver-
schieben Sie innerhalb des Diagramms die Zeichnungsflache oder ein anderes,
versehentlich markiertes Element.

Diagramm als gesondertes Blatt einfiigen
Um ein Diagramm in ein gesondertes Blatt der Arbeitsmappe zu verschieben, markie- T
ren Sie es mit einem Mausklick und klicken dann im Register Diagrammtools - Entwurf,

Gruppe Ort, auf Diagramm verschieben. Wahlen Sie die Option Neues Blatt und geben gt

verschieben

Sie dem Blatt auch gleich einen Namen (Bild 2.22). Excel fligt ein eigenes, sogenanntes ot
Diagrammbilatt ein, das mit dem Diagramm ausgefillt wird und ausschlieBlich das Dia-

gramm enthilt. Ein Andern der DiagrammgréRe ist im Diagrammblatt nicht méglich!  Ein Diagrammblatt ist
. . . . . . . L. nicht zu verwechseln mit
Die zweite Option Als Objekt in erlaubt das Verschieben des Diagramms in ein anderes ..o Tabellenblatt!

Tabellenblatt der Arbeitsmappe. Benutzen Sie zur Auswahl den Dropdown-Pfeil.

B - s 01_Diagramm el
Datei  Start Einfilgen Seite Formeln Daten [ en  Ansicht \nmelden gebe Bild 2.22 Diagramm in
12 i i - . i i
|M. :;::::::::«m hinzufidgen :.. " |2 E‘ 1| ein gehs‘o:dertes Blatt
- Farben il | ~ | .| ZeilefSpalte Daten  Diagrammtyp  Diagramm verschieven
sndem = - - hael hi Sndem md'lcE\

Diagrammiayouts Diagrammformatvoriagen Daten e Ort -

Diagramm1 ~ | : fe
Diagramm verschieben 7 x b
4 L 1 B = : = E
1] " I or Legen Sie fest, wo das Diagramm eingefUgt werden soll:
2 Umsatz in €
My Verkaufszahlen-Di

3 |Waschmaschinen 89.000/ l‘“TkJ RS e fagrina
4 |Trockner 63.000 o
5 hirrspiler 111,000 b @ | Ogbjektin: | Verkautszahien I~
6
a saeon.
8 L 2ilo L]
9._ T
10
& | ® Waschmaschinen = Trockner s Geschirrspiler
12| o} O O
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Bild 2.23 Das Diagramm
in einem eigenen Dia-
grammblatt
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Diagramm einfligen

o o o
Umistzin € E

e’
O

[ e — -

- O —)
« Verkaufszahlen-Diag Verkaufszahlen verkaufszahlen (2) | @ [« v

Diagramm loschen
Zum Entfernen eines nicht mehr benétigten Diagramms klicken Sie auf die Umran-
dung des Diagramms (Diagrammbereich) und betdtigen die Entf-Taste.

Diagramm drucken

Wurde ein Diagramm als gesondertes Diagrammblatt in die Mappe eingefiigt, sieche
oben, dann passt Excel das Diagramm beim Drucken automatisch an eine Druckseite
im ausgewdhlten Papierformat, standardmafig A4, an. Weitere Druckeinstellungen,
wie beispielsweise Kopf- und FuBzeile hinzufiigen, erfolgen wie beim Druck von Ta-
bellen.

Befindet sich ein Diagramm dagegen als Objekt zusammen mit der Tabelle in einem
Tabellenblatt, dann héngt die Druckausgabe von der aktuellen Markierung ab. Kon-
trollieren Sie daher die Druckvorschau!

Ist das Diagramm oder ein beliebiges Diagrammelement markiert, dann wird
ausschlieBlich das Diagramm gedruckt.

Markieren Sie dagegen eine beliebige Zelle des Tabellenblatts, dann druckt Excel
das Diagramm zusammen mit den Ubrigen Daten.

Beim Drucken von Diagrammen richtet sich Excel nach der Markierung!

Datenreihen sortieren

Mit Ausnahme von zeitlichen Abfolgen sind in vielen Diagrammen auf- oder abstei-
gend sortierte Datenreihen wesentlich Ubersichtlicher und besser lesbar. Allerdings
richtet sich die Reihenfolge der Saulen, Balken oder Kreissegmente nach der Reihen-
folge in der Tabelle. Wenn also in einem Diagramm eine Datenreihe sortiert angezeigt
werden soll, dann mussen Sie die Tabelle nach den betreffenden Werten sortieren.



Diagramm bearbeiten

Als Beispiel ein Balkendiagramm der beliebtesten Reiseziele der aktuellen Saison (Bild
2.24). Es besteht aus den Beschriftungen in Spalte A und den Werten in Spalte D. Zum
Sortieren klicken Sie auf eine beliebige Zelle der Spalte Aktuelle Saison insgesamt und
im Register Daten auf Aufsteigend sortieren.

Alternativ finden Sie den Befehl zum Sortieren auch im Register Start, Gruppe Bearbei-
ten, oder wenn Sie mit der rechten Maustaste in die betreffende Spalte klicken und auf

Sortieren zeigen.

Bild 2.24 Balkendiagramm
mit sortierten Werten

Datei Start Einfligen Seitenlayout Formeln Uberpriifen Ansicht Power Pivot mdchten Sie tun?

[® Aus dem Web [ Vorhandene Verbindungen &[] Figenschaften

Y.f; Erneut anwenden

F [t Aus Text/CsvV [% Zuletzt verwendete Quellen r[’o,‘ [T Abfragen und Verbindungen 4| Y B Loschen
ieren

Daten Alle H Filtern
abrufen - L] Aus Tabelle/Bereich aktualisieren = | Verkniipfungen bearbeiten | A Vo Erweitert
Daten abrufen und transformieren Abfragen und Verbindungen Sortieren und Filtern
Da + : £ =SUMME(84:C4) | Nach GriBe sortieren (aufsteigend)
| Aufsteigend

A A B | c | D | E F ! ) J
1 |Die beliebtesten Reiseziele @ weitere Infos

| e Beliebte Keiseziele

Busreisen  Flugreisen I““’":": Vorjahr

2_ — 8 Spanien

3 | Osterreich 1.290 0 1.290 4.200 Griechentand
4 |schweiz 2.170 o | 2170 | 2400

s |italien 2.640 1.260 3.900 390p || Deurehind

6 |Deutschland 4.500 220 4.720 5.800 Iralien  ——

7 | Griechenland 180 5.420 5.600 6.500 Schweiz  EEEE—

& |spanien 1.625 4.250 5.875 6.300 Bkt —

9

10_ 0 1000 2000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000
11

Beachten Sie beim Sortieren die Anordnung der Werte
Bei einem Saulendiagramm werden die Werte aus der Tabelle von links nach
rechts angeordnet. Der erste Wert der Tabelle befindet sich also ganz links.

Balkendiagramme ordnen dagegen die Werte von unten nach oben an und
der erste Tabellenwert landet ganz unten. Sie missen also aufsteigend sor-
tieren, wenn sich der hochste Wert im Diagramm ganz oben befinden soll.

Diagramm filtern

Wenn Sie aus einem Diagramm nur voriibergehend bestimmte Werte oder Datenrei-
hen ausblenden mdchten, dann benutzen Sie dazu das Symbol DiagrammﬁlterE, das
im Arbeitsblatt an der oberen rechten Ecke des Diagramms sichtbar ist.

Zum Ausblenden deaktivieren Sie einfach das Kontrollkdstchen @ der Datenreihe
oder einer Kategorie und klicken auf die Schaltfliche Anwenden @. Zum Einblenden
aktivieren Sie das Kontrollkastchen wieder und klicken erneut auf die Schaltflache An-
wenden.
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Diagramm einfligen

Tipp: Beim Zeigen auf eine Datenreihe oder Kategorie wird diese im Diagramm und in
der Tabelle hervorgehoben © und mit Klick auf den Link Daten auswdihlen... 6ffnet
sich das Dialogfenster Datenquelle auswdhlen und Sie kdnnen auch eine Datenreihe

Bild 2.25 Diagramm filtern  hinzufligen oder entfernen, siehe Seite 21.

4 A | e N - S o | F | 6 | H I | J | | |
1 | Verkaufszahlen L% © I =

2 1. Quartal 2. Quartal Umsatz Haushaltsgerdte LS

3 |Wasct f [ 89.000] 95-°°°I 120,000 E

4 |Trockner 63.000 72000 o000 B

:_ hirrspler 111.000 T [ [ . Wecka: | Maman

7] ¢ 50000 o || ; 4 Datenreihe

8: 40,000 (] {Alle auswahlen)
9 | 20,000 —_— — [ B 1.Quartal
10] 0 oD 1 2 Quartal
LUl Waschmaschinen Trockner Geschirrspiiler

12- m1 Quartal w2 Quartal “shategorien

13 o o S [+ {Alle auswahlen)
14

15

16 [v] Trockner

17 s o

— [¥ Geschi le
18 eschirrspuler
;% Anwenden 9 Daten auswahlen...
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3 Diagramm gestalten

3.1

3.2
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37
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40
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41

Schatten und weitere Effekte

42
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46
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Beispiel Legende formatieren



Diagramm gestalten

Bild 3.1 Register Entwurf
Bild 3.2 Register Format
H ©-

Datei Start

Einfligen

Fur die meisten Aufgaben der Diagrammbearbeitung stehen im Meniiband die bei-
den Diagrammtools-Register Entwurf und Format zur Verfligung. Beachten Sie, dass
diese nur sichtbar sind, wenn das Diagramm oder ein Diagrammelement markiert ist.

1 09_Diagramme - Excel 53] —

Formeln Daten

Seitenlayout Uberpriifen = wiinschen... Klara Muster

— ]
=N FTTIITN N
Di ] t Schnelllayout Farben l I 11 Zeile/Spalte  Daten Diagrammtyp  Diagramm
hinzufiigen = > Sndern - wechseln  auswshlen &ndern verschieben
Diagrammlayouts Diagrammformatvorlagen Daten Typ Ort

=] @D

Datei Start

Zeichnungsfliche =

{%Aus\nahl formatieren

'f:'_:jﬁuf Farmatvorl. zuriicks.

Aktuelle Auswahl

Bild 3.3 Diagramm-
fomatvorlagen

Einflgen

- 01_Diagramme.xlsx - Exce! Diagrammtoo (£ =

Formeln Daten Uberpriifen Ansicht Entwicklertools Anmelden

Seitenlayout

BN ) — D Falleffekt = A.‘ A - | BEbenenachvome - B - 2000 em

Ooo - Abc | - LZ Formkontur o & {1 Ebene nach hinten - &1 » }

ALLF a:::,: ~ 71 Q0 Formeffekte~ o, SChn_e“-J L - Bl Auswahibersich 2k - | ke#|0 cm
Formen einfagen Formenarten G WordArt-Formate Anordnen Grobe M

3.1

Formatvorlage zuweisen

Schnelle Diagrammgestaltung mit Vorlagen

Am schnellsten dndern Sie das Aussehen eines Diagramms mit Hilfe der Diagramm-
formatvorlagen im Register Entwurf. Klicken Sie auf den Pfeil Weitere = @, um den
gesamten Katalog auf einen Blick zu 6ffnen. Dieselben Vorlagen sind auch verfiigbar,
wenn Sie im Arbeitsblatt auf das Symbol Diagrammformatvorlagen (Pinsel) IL" @A kli-
cken, das rechts vom markierten Diagramm sichtbar ist. In beiden Fallen erhalten Sie
im Arbeitsblatt eine Vorschau, erst mit Klick auf eine Vorlage wird diese Gibernommen.

Daten

Farmeln Format

Uberprifen q Frei

Anmelden

i & B i e G |

Diagrammelement Schnelllayout Fuben “ “ I II 1l _II !ﬂ L E jlj.ijl: I]ié Zmlu’Spalle Daten  Diagrammtyp Diagramm

hinzufdgen ~ = Sndern = © % wechseln  auswihlen Bndem verschieben

Diagrammlayouts Diagrammiormatvorlagen Daten Typ Ort
Diagramm1 v fe ‘.Mﬁ"!
| Andemn Sie die Gesamtformat des

4 a B c | o E F | G | H Diagramms. K L
1 |Verkaufszahl o O -
2 1. Quartal 2. Quartal Verkaufszahlen
3 |Waschmaschinen 29000 35.0001 | 120,000 Formatvorlage  Farbe
4 |Trockner 63.000 72,000
5 |Geschirrspiiler 111.000 91.000] | 100000 ! | | rovrovn <]
6 | 50.000 : -
7 s
s Ml
9 40.000 I L
10| 20,000 —
1 VERZAUFERAMLEN
12 0 y b
]3— ‘Waschmaschinen Trockner Geschirrsplier L oy !
14 m1 Quartal m2. Quartal
15 o o o I I
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Diagrammelemente zur Bearbeitung auswahlen/markieren

Vorlagenfarben @ndern

Die Farben aller Vorlagen sind abhdngig vom gewahlten Design. Mit Klick auf die
Schaltflache Farben cindern (Bild 3.4) konnen Sie andere Farbkombinationen oder Farb-
abstufungen innerhalb der Designfarben auswahlen. Diese Farbkombinationen sind
auch tiber das Symbol Diagrammformatvorlagen |+ im Arbeitsblatt verfiigbar. Klicken
Sie hier auf das Register Farbe.

Falls Thnen diese Farbvorschldge nicht zusagen, so klicken Sie im Menlband auf das
Register Seitenlayout und wahlen in der Gruppe Designs Gber die Schaltfliche Farben
andere Designfarben aus (Bild 3.5). Uber den Befehl Farben anpassen... lassen sich auch
benutzerdefinierte Designfarben zusammenstellen und speichern.

Achtung: Im Gegensatz zur Schaltfliche Farben cindern, wirkt sich eine Anderung
der Designfarben automatisch auf die gesamte Excel-Arbeitsmappe aus!

Kfatben~
Benutzerdefiniert ]
I T Eenutzerdefiniert 1
Office
T Office
I IR Office 2007 - 2010
B T Tl Graustufe
I TR \Varmes Blau
.....- I NN Elau
TN EEE - ——
= I N Elaugrin
| N N Grun
HEEENT W Gringelb
W T el -

. . - Earben anpassen...
HEEERT -

3.2  Diagrammelemente zur Bearbeitung auswihlen/markieren

Die oben beschriebenen Diagrammformatvorlagen beziehen stets das gesamte Dia-
gramm ein. Ein Excel-Diagramm setzt sich jedoch aus verschiedenen Elementen zu-
sammen, die Sie auch einzeln nach Belieben gestalten kdnnen.

In diesem Fall mussen Sie vor der Bearbeitung das betreffende Element durch einfa-
ches Anklicken markieren. Ein markiertes Diagrammelement erkennen Sie am Rah-
men und den Markierungspunkten. Zur Unterstlitzung blendet Excel einen kurzen
Infotext ein, sobald Sie auf ein Element zeigen, wie im Bild 3.6 (Zeichnungsflache) und
Bild 3.7 (Datenreihe).

Bild 3.4 Register Entwurf -
Farben dndern

Bild 3.5 Register Seitenlay-
out - Designfarben dndern
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Bild 3.6 Zeichnungsfliche
markieren

Bild 3.7 Datenreihe
markieren

34

Diagramm gestalten

O = o —0 fo o o
Verkaufszahlen Verkaufszahlen |
120000 O * o] 120,000 |
| Zeichnungsflsche | | |
100,000 | Zec inungsfliche 100000

80,000 ‘ [ oo B [
60,000 ) — |
o ? o] O fo) 50,000 0
40.000 | | 40.000 |
Reihe “1. Quartal” Punkt “Waschmaschinen™ |
20.000 | | 20.000 Wert: £9.000 |
00 O | 0 e S = |
Wasmnas(mnon Geschirrspller | Waschmaschinen Trockner Geschirrspiler |

m1 Ouartal B2 Quartal w1 Quartal =2 Quartal
o o O o o o

Die wichtigsten Elemente im Uberblick
Der Diagrammbereich umfasst das gesamte Diagramm.

Innerhalb des Diagrammbereichs bildet die Zeichnungsflache den Hintergrund
der Saulen-, Balken- oder Kreisdarstellung (siehe Bild 3.6 oben). Die Zeichnungs-
flache darf nicht mit dem Diagrammbereich verwechselt werden!

Vorhandene Achsen (im Bild oben vertikale und horizontale Achse) kbnnen mit
Klick auf die dazugehdorige Beschriftung bzw. Linie gesondert markiert werden.

Diagrammtitel und Legende (falls vorhanden).

Datenreihen und Datenpunkte.

Datenreihe und Datenpunkt markieren

Achtung: Beim Markieren von Datenreihen mussen Sie unterscheiden zwischen
der gesamten Datenreihe und einem einzelnen Datenpunkt. Der erste Mausklick
markiert die Datenreihe, also z. B. alle Sdulen der Reihe. Ein zweiter Klick markiert
ausschlieBlich den angeklickten Datenpunkt der zuvor markierten Datenreihe,
also nur eine einzelne Saule.

Wenn Sie einer Datenreihe eine andere Farbe zuweisen, andert sich auch automa-
tisch die Legende entsprechend. Nicht aber, wenn Sie die Farbe eines einzelnen
Datenpunkts dndern.

Datenreihe auswahlen

Klicken Sie einmal auf ein beliebiges Element; z. B. Sdule oder Balken der Reihe. Da-
durch werden automatisch alle Elemente dieser Reihe markiert, erkennbar an den
Markierungspunkten, wie im Bild 3.8. AuBerdem werden die dazugehérigen Zellbezi-
ge in der Bearbeitungsleiste sichtbar.

Wenn Sie beispielsweise eine Datenreihe mit einer anderen Farbe versehen méchten,
dann markieren Sie diese und klicken Sie im Register Format, Gruppe Formenarten, auf
den Dropdown-Pfeil der Schaltfliche Fiilleffekt und wéhlen eine Farbe. Die Anderung



Diagrammelemente zur Bearbeitung auswahlen/markieren

wirkt sich auf die gesamte markierte Datenreihe aus und die Farbe der Legende wird
automatisch angepasst.
Bild 3.8 Markierte Daten-

Reihe “Verkaufszahlen 1.Q - || [\ N, || 1) Lo Falleffekt - Al A - | 7 Ebene nach vome reihe formatieren
& Auswahl formatieren Doo-| | . . Automatisch A - | T5) Ebene nach hinten
e arm L
) Auf Formatvorl. zuricks. | [ L L7 ] B | o gen- £ Bl Auswahlbereich
Aktuelle Auswahl Formen einflgen Formenarten | | HEENEN NN omate . Anordnen
Diagramm 2 ~ fe | =DATENREIHE(Verkaufszahlen!$BS1: sa | I I .5 ;Verkaufszahlen!$B$3:9B$5;1)
T s
1 = :
= Diagrammititel Standardfarben
- | s | . EEN FEENER
3 . | A“ Keine Fullung
4 100.000 3 H, - = .
s T 80000 lY Wy Weitere Fullfarben...
65 § 60000 b [ Bild..
7 ﬁ 40.000 @ Farbvedauf 4
8% 20.000 Struktur »
9 0
10 Waschmaschinen  Trockner Geschirrspiler
117 uVerkaufszahien 1. Quartal W Verkaufszahien 2. Quartal
12D O O
Datenpunkt markieren

Wenn Sie dagegen einen Datenpunkt markieren mdchten, in diesem Beispiel eine
einzelne Saule der Datenreihe, dann markieren Sie mit dem ersten Mausklick die ge-
samte Reihe und klicken anschlieBend nochmals auf die gewiinschte Saule. Nun ist
ausschlieBlich diese markiert und eine Anderung der Farbe bezieht sich nur auf die
markierte Saule. Die Farbe der Legende andert sich in diesem Fall nicht!

4 A BN S | OO € S| S S | S | S| . Bild 3.9 Markierten Da-
1 = = .

2 | Diagrammtitel .+ ‘ tenpunkt formatieren
3 | 120.000 _ﬁ;‘

4 100.000 ]

5| E soo00 ‘7|

65 § 60.000

e =

7| S om0

8 20,000

9 ]

10 Waschmaschinen  Trockner Geschirrspiiler

11| mVerkaufszshien 1. Quartal W Verkaufszahien 2. Quartal

125 O o]

Diagrammelement auswahlen

Als Alternative zum Anklicken mit der Maus kénnen Sie ein Diagrammelement auch
mit Klick auf den Dropdown-Pfeil in der Gruppe Aktuelle Auswahl im Register Dia-
grammtools - Format auswahlen bzw. markieren (Bild 3.10). Oder klicken Sie mit der
rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Diagramm und benutzen das Auswahl-
feld oberhalb des Kontextmendis.
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Diagramm gestalten

Zeichnungsflsche E;@\\‘_- 7D E C E - Ll
Diagrammbereich Oi-] ™ 18] ufernhlan +
! 9 g ! —| Form 7 Vefka beaahl 5
Diagrammtitel L+ sndemn =1 D”.
Horizontal (Kategorie) Achse Len i ajj] 120000 R &
Fullung Rahmen h =
Legende L 100.000 S Diagrammbereicr
Vertikal (Wert) Achse j 2 5 | s0000 Diagrammtitel
I\I'erlikal (Wert) Achse Hauptgitternetz 3 6_‘) 60,000 Horizontal (Kategorie) Achse
IZeichmmgsﬂ&dle TI—C T 1 0000 Legende
| Re!he :1. Quanal: \ufszahlen 8 | - Vertikal (Wert) Achse
| Relrelzé,o?;arlal = ] | 3 Vertikal (Wert) Achse Hauptgitternetz
3 ’ 10 Zeichnungsfliche |
— Waschmaschinen Trockner i
4 | 100000 | 1 PR " Reihe “1. Quartal”
5 | 80000 | l l 12 wl Quertal m2.Quertal | Reihe "2. Quartal®
6 | s0.000 (L — 13P i 2

Bild 3.10 Diagrammele-
ment auswdihlen

Bild 3.11 Das Register
Format

=] @D

Datei Start Einflgen Seitenlayout Formeln Daten Uberpriifen Ansicht

Zeichnungsfliche

¢'gjkusmu-mhl formatieren

'f:'_;])iuf Formatverl. zuriicks.
Aktuelle Auswahl
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3.3  Farben, Fiilleffekte und Linien

Statt mit Diagrammformatvorlagen dem gesamten Diagramm ein anderes Aussehen
zu geben, kdnnen Sie auch jedes Diagrammelement gesondert nach Ihren Vorstellun-
gen gestalten. Die Werkzeuge dazu finden Sie im Meniiband, Register Diagrammtools
- Format, Gruppe Formenarten.

m =

s 01_Diagramme.x

twic ools en... Anmelden
B \‘. - || LxFaleffekt - A J A - | K Ebene nach vome - = #16 om
. 2 3 s ljo
Ooo~ i A | - LZ Formkontur - Sﬂ:‘e“ 1 Ebene nach hinten - &1 )
v S E, o : A . | Gr - o o3 |0 cm
A —l— —L‘ sndern - QF * | formatvorlagen - 4 ol Auswahlbereich L Ao
Formen einfagen Formenarten G WordAt-Formate Anordnen Grobe I

Grundsatzlich lasst sich jede der nachfolgend beschriebenen Formatierungen
auf jedes zuvor markierte Diagrammelement anwenden, auch wenn dies nicht
immer sinnvoll ist. Dieser Punkt bezieht sich in erster Linie auf die Gestaltung von
Datenreihen, Datenpunkten, Diagrammbereich, Zeichnungsflache, Diagrammti-
tel und Legende.

Formatvorlagen verwenden

Auch fir einzelne Diagrammelemente sind zur schnellen Gestaltung Formatvorlagen
verfligbar, siehe Bild 3.12. Offnen Sie den Katalog mit Klick auf den Pfeil Weitere =, Bild
3.13 zeigt einen Auszug aus dem Katalog. Beim Zeigen erhalten Sie im Diagramm eine
Vorschau, um die Wirkung besser beurteilen zu kénnen.

Als Beispiel im Bild unten die Diagrammflache mit gelber Fiillung. Die angebotenen
Formatvorlagen umfassen neben der Fillfarbe auch Rahmenfarbe, Schriftfarbe und
3D- bzw. Schatteneffekt.



Farben, Fulleffekte und Linien

Datei Einfig: 5 eln Daten

Diagrammbereich =] “NEED - | +| £ Fulleffekt - A“ A - | "Ebenenachvome - [F - 30566 em =
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3 | 120000
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9 Waschmaschinen Trockner Geschirrspiler ) -
10 m1 Quartal =2 Quartal *'anwuu
ly o o -
B - a-a-
Abc
Bild 3.12 Der Diagramm-
fliiche eine Formatvorlage
Einzelne Formate zuweisen zuweisen

Bild 3.13 Der Katalog For-

Individuelle Formatierungen, z. B. nur die Farbe @ndern, nehmen Sie Uber die Schalt-
men - Formatvorlagen

flachen Flilleffekt und Formkontur bzw. Rahmen vor. Beide sind auch verfligbar, wenn
Sie mit der rechten Maustaste auf ein Diagrammelement klicken, wie in Bild 3.14 ©.

L2 Falleffekt ~
L Formkontur -
Beispiel Farbe einer Datenreihe dndern 3 Formeffekies
Markieren Sie die Datenreihe @ und klicken Sie auf Fiilleffekt @. Wihlen Sie eine =
Designfarbe oder klicken Sie auf Weitere Fiillfarben..., um noch mehr Farben zur Aus-
wabhl zu erhalten (Bild 3.15). Bild 3.14 Datenreihe
Datei  Start  Einfigen  Seitenlayout  Formeln  Daten  Uberpriifen ¢ 5] Jormatieren
Reihe "2. Quartal” BN NE L - Lratec-@F A, A Bild 3.15 Fiilleffekt
% Auswahl formatieren Oool-] ™ . . E.Formkonmr' & A -
2 Auf Formatvorl. zuriicks. ALLIF a::;: QF ffekte > form

Aktuelle Auswahl Formen einfugen Formenarten & Won Automatisch
Diagramm1 ~ | i | > fe | =DATENREIHE(Verkaufszahlen!$C$2;Verkaufszahlen!$As3:SA: Desiontaben
| H EEEENEN
4 A 1 S 7 M | | S S S &
1 - A i -
2| Verkaufszah[nn - % T+ 1k T
3 . m (111
3 | 120.000 g Reihe “2. Quart - i
4 3 100.000 Fﬂllun | Rahmen . Standardfarben
5 || 80.000 Y " HEN DEEEER
2 ulleﬁektl ] L s
65 £0.000 Los;hen | Keine Fillung
7 || I vy Weitere Fillfarben,
3 1 20,000 Auf Formatvorl. zurdcks. - ) “
9_| 0 1ll Datenreihen-Diagrammtyp dndem... o & Bild..
— Waschmaschinen Trockne — D Farbverlauf N
10 | Ef Daten auswghlen... |
Struktur v

37



Bild 3.16 Farbverlauf
wihlen

Bild 3.17 Aufgabenbe-
reich Diagrammbereich
formatieren
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Diagramm gestalten

Effekte

Verschiedene 3D-, Schatten- und Spiegelungseffekte kdnnen Uber die Schaltflache
Formeffekte zugewiesen werden. Wie bereits erwdhnt, sollten diese allerdings nicht
auf Datenpunkte und Datenreihen angewendet werden, da diese nur zu optischen
Verzerrungen fiihren.

Farbverlaufseffekte einsetzen und bearbeiten

Uber die Schaltfliche Fiilleffekt und die Auswahl Farbverlauf besteht auch die Méglich-
keit, einen Farbverlauf zu verwenden (Bild 3.16). Sie kdnnen hier unter verschiedenen
Vorlagen, basierend auf dem verwendeten Design, wahlen.

Wenn Sie einen Farbverlauf mit eigenen Farben zusammenstellen méchten, dann kli-

cken Sie auf Weitere Farbverldufe.... Damit 6ffnet sich am rechten Rand des Excel-Fens-

ters der Aufgabenbereich xxx formatieren mit dem Register Fiillung und Linie <3 wobei

xxx fir das markierte Diagrammelement steht, im Bild 3.17 als Beispiel der Diagramm-

bereich.

L2 Flleffekt -
Automatisch

Designfarben
H EEEENEN

OO @
||“I|||| = .

Diagrammbereich formatieren ~ %
Diagrammoptionen ¥  Textoptionen

Standardfarben .
EES SEEEEE O) Keine Fillung
Keine Fallung () Einfarbige Fillung
Wy Weitere Fillfarben... ) Farbyverlauf
& Bid.. () Bild- oder Texturfallung
[ Eerbveriauf » | Kein Farbverlauf =] O Musterfillung

Struktur » . | (®) Automatisch
Helle Varianten Earbe ld

ERREE
EEEEN.

[ Weitere Farbvedsufe...

Farbverlauf andern

Zum Zusammenstellen eigener Farbverlaufe wahlen Sie die Option Farbverlauf. An-
schlieBend kénnen Sie Typ © (Bild 3.18), Richtung und Winkel @ wihlen. Die einzel-
nen Farbverlaufstopps lassen sich mit der Maus verschieben @, liber Schaltflichen
O konnen weitere hinzugefiigt oder der markierte Farbverlaufstopp entfernt werden.
Mit Klick auf die Schaltfliche Farbe @ weisen Sie dem markierten Farbverlaufstopp
eine andere Farbe zu.
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Diagrammbereich formatieren ™ *

Diagrammbereich formatieren ™ *

Diagrammbereich formatieren ¥ ¥

- T

Uiag Pl ¥ Teop Diag pti e = P P
RN S O & OO @
4 Fiillung 4 Fiillung # Fillung
() Keine Fallung ) Keine Fillung () Keine Fillung
() Einfarbige Edllung () Einfarbige Edllung () Einfarbige Fullung
®) Farbyerlauf (@) Farbverlauf (®) Farbyerlauf
() Bild- oder Testurfiillung () Bild- oder Texturfillung ) Bild- oder Testurfillung
) Musterfidllung ) Musterfgliung () Musterfgliung
() Automatisgh ) Automatisch () Automatisch
Voreingestellte Farbverldufe rﬁ - Voreingestellte Farbverlaufe | o v-| Voreingestellte Farbverldufe ﬂ?‘
Typ Typ Linear v Typ Linear >
Richtung Richtung e e Richtung @-
Winkel Winkel EE Winkel o
Farbveriaufstopps Farbverlaufstopps Farbverlaufstopps
) (7] %) == i (9] (3] (=T 4] [v]
Farbe I&. vl Farbe il ﬂ - Farbe
ition | 0% . Positi [s3% N Position Designfarben
os (0% _:] Position [ _ S EEEEEECE
Transparenz I 0% e Transparenz | Transparenz | 5
Helligkeit ————+ [95%  © Heligksit ————+—[55% Helligkeit ] BB
Mit Form drehen Mit Form drehen Mit Form drehen i II I l i i
Standardfarben
I Rahmen
' Rahmen P Rahmen EEN IEEEEN
Wy Weitere Farben...
Bild 3.18 Farbverlauf
definieren
Musterfiillungen
Mit der Option Musterfiillung sind statt einer Farbflache auch Rasterpunkte oder Linien
moglich, wie in Bild 3.19. Sobald diese Option ausgewdhlt wurde, erscheinen unter-
Bild 3.19 Beispiel Daten-

halb verschiedene Flllungen zur Auswahl, zudem kdnnen Sie UGber die Schaltflachen
Vordergrund und Hintergrund Musterfarbe und Hintergrundfarbe wahlen. Diese Dar-
stellungsart eignet sich z. B. fuir Veroffentlichungen in Schwarz/weif3.

reihen mit Musterfiillung

Bild 3.20 Muster und
Farben wihlen

4 A [ e G o | e |[F ) )

1 O O Datenreihen formatiere

2 | Verkaufszahlen LE ] (s =

3 | ssom 7] e | B

4 | 100000 = SO Ol

5 | #0000 E4 .

ob om0 SO 12 o %\,

:_ 20,000 = ) Keine Fallung — "II"] =

e ] = :

-] Waschmaschinen Trockner Geschirrspiller . Einfarbige Fallung

10 ) Farbyerlauf

11— =1 Quartal =2 Quartal O Bikd- oder Texturfillung

2 T [ = ® Musterfiliung

13 ) Automatisch R
Vordergrund [ 2 ~|
Hintergrund I &_vl
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Ein Bild als Fiillung

Als Fillung von Diagrammelementen kann auch ein Bild verwendet werden, z. B. als
Hintergrund von Diagramm oder Zeichnungsflache. Bei der Auswahl des Bildes sollten
Sie allerdings darauf achten, dass die Aussagefahigkeit des Diagramms nicht beein-
trachtigt wird und der Hintergrund das eigentliche Diagramm nicht ,erdriickt”.

1 Markieren Sie dazu den Diagrammbereich oder die Zeichnungsflache, klicken Sie
im Register Format auf Fiilleffekt und hier auf Bild....

2  Es offnet sich das Dialogfeld Bilder einfligen. Wahlen Sie, woher Sie die Grafik
beziehen moéchten. Ist diese auf der Festplatte lhres Computers gespeichert, so
klicken Sie bei Aus einer Datei auf Durchsuchen, markieren die gewiinschte Gra-
fik und klicken auf Einfligen. Falls Sie mit der Suchmaschine Bing das Web nach
einem geeigneten Bild durchsuchen mochten, geben Sie einen entsprechenden
Suchbegriff ein und klicken auf das Symbol Lupe.

3 Transparenz hinzufiigen
Sollte sich das Bild zu sehr in der Vordergrund drangen, dann ldsst sich dem
mit etwas Transparenz abhelfen. Markieren Sie den Diagrammbereich O, Bild
3.21) falls nicht bereits geschehen, und klicken Sie im Meniiband, Register For-
mat auf den kleinen Pfeil = der Gruppe Formenarten. Oder klicken Sie mit der
rechten Maustaste in den Diagrammbereich und anschlieBend auf den Befehl
Diagrammbereich formatieren....

4  Am rechten Bildschirmrand 6ffnet sich der Aufgabenbereich Diagrammbereich
formatieren. Im Register Fiillung <» @ ist die Option Bild - oder Texturfiillung ©
bereits aktiviert und etwas unterhalb kénnen Sie nun mit Hilfe eines Schiebereg-
lers die Transparenz einstellen @.

Bei Bedarf konnen Sie auch hier unter Bild einfiigen aus mit Klick auf die Schaltfla-
chen Datei... oder Online... ein anderes Bild auswahlen.

Bild 3.21 Aufgabenbe- D | E | F | G | H | L[] ] ]

reich Diagrammbereich ? O 0 Diagrammbereich formatieren &
) Verkaufszahlen . SREE

formatieren P

Diag pti
120,000 e
100000 &@ 1=
80,000 =
4 Fiillung
() Keine Fiillung

= an
? 40,000 |
20.000 i

0 IS S (_) Einfarbige Fiillung

Waschmaschinen Trockner Geschirrspiler ) Farbverlauf

u1 Quartal m2. Quartal 930'- Bild- oder Texturfiillung
o——F O+ - —0 ) Musterfdllung
) Automatisch

|
|
A |

Bild einfiigen aus

I-ﬁal!i... | Zwischenablage O_rlllil

Textur o L]

Transp ] | 20%

|| Bild nebeneinander als Textur anord
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5  MitKlick auf SchlieBen @ schlieBen Sie den Aufgabenbereich.

Saulen aus gestapelten Grafiken bilden
Ahnlich gehen Sie vor, wenn Sie Saulen durch gestapelte Grafiken darstellen méchten.
Am besten eignen sich dazu einfache Formen oder Grafiken, im Bild 3.22 Ostereier.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datenreihe @ und auf Datenreihen
formatieren....

2 Im gleichnamigen Aufgabenbereich wéhlen Sie dann Bild- oder Texturfiillung @
und wihlen (iber die Schaltfliche Datei... © die gespeicherte Grafik aus.

Falls sich die Grafik oder Form in einem Dokument befindet, konnen Sie diese
auch mit Strg+C in die Zwischenablage kopieren und Uber die Schaltflaiche Zwi-

schenablage verwenden.
Bild 3.22 Beispiel: Umsatz

3 Damit die Grafiken Ubereinander gestapelt werden, mussen Sie zuletzt noch die | ¢ oiorn mit gesta-

Option Stapeln O wihlen. pelten Formen darstellen
4 A 8 | D E A | B o | 4 S | S - : :
1 |sahe Jumsatz Ostereier] ¢ O O] Datenreihen formatieren ST
2| 2016| 2.200 Umsatz von Ostereiern | Datenceibenoptionen ¥
3| 2017 3.500 5.000 Pl
4 2018] 4.600 4500 ‘_ © Q I'
5 4.000
6 | 3.500 1 4 Fallung [~
7 C i o C i
2500 Keine Fillung
2] 2000 (! Einfarbige Eallung
9
10_ 1500 ! Farbwerlauf
] 1.000 E
1 = | 0.0-QH-meurlillmg
12 E _) Musterfigliung
13 2016 2017 2018 | ) Automatisgh
Al o O O ' : :
14 [ Invertieren, falls negativ L
:: [] Punkifarbunterscheidung
17 Bild einfugen aus
12 eﬁalﬁ ;wiuhenal;lage TR On.lin.e;.. ]
19 | J
2|£ Textur e
i;_ Transparenz —— -[20% 7]
2 ) Strecken
. o
25 - L) Stapeln und teilen mit

Rahmenlinien und Konturen

Ob Datenreihen und -punkte eine farbige Kontur erhalten und ob dies sinnvoll ist, ist
vom Diagrammtyp abhdngig. Sie kdnnen z. B. die Segmente eines Kreisdiagramms mit
Konturen in weiller Farbe hervorheben oder bei gestapelten Grafiken die Kontur ent-
fernen. Oder den Diagrammtitel oder die Legende mit einem Rahmen versehen bzw.
einen vorhandenen Rahmen entfernen. Die Vorgehensweise ist in allen Fallen gleich:

Markieren Sie das betreffende Element, z. B. den Diagrammtitel wie im Bild unten, und
klicken Sie im Register Format auf Formkontur (Bild 3.24). Oder klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf das Element und benutzen das Symbol Rahmen.
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Bild 3.23 Diagrammtitel Al A | B L e | w E | E | &6
mit Rahmenlinie 1
2 Verkaufszahlen
3 120.000
4 | 100.000
s| > Il = Ill
Farbe dndern/Linie entfernen
Wahlen Sie eine Designfarbe oder klicken Sie auf Weitere Linienfarben.... Zum Ent-
fernen von Rahmen bzw. Kontur wahlen Sie Keine Kontur.
Linienstéarke
Die Rahmen- bzw. -Linienbreite dndern Sie, indem Sie auf Formkontur klicken
und hier auf Stdrke zeigen (Bild 3.25).
Linienart
Falls Sie statt einer durchgezogenen Linie eine gepunktete oder gestrichelte Li-
nie benétigen, dann klicken Sie auf Formkontur und zeigen auf Striche.
[Z Formkontur~ [# Formkontur~ L# Formkontur~
B Zutomatisch M Aiutomatisch W Automatisch
Designfarhen Designfarben Designfarben

Standardfarben

EEN NEEEEN
Keine Kontur

w9  Weitere Linienfarben...

= Starke 3

%= Striche »

= Pleile ’
Bild 3.24 Formkontur:

Farben
Bild 3.25 ...Linienstdirke

Bild 3.26 ... Strichart

¥9 Weitere Linienfarben...

O EEEENEN

TR T

Standardfarben
EEN NEEEEN

Keine Kontur

Stake [
Striche t} ¥

— Pfeile b

v] 14 Pt

%Pt
/4Pt
1Pt
1% Pt

EIY T ———

3Pt
4v: Pt.
6Pt

= Weitere Linien...

Schatten und weitere Effekte

[ EEEENEN

Standardfarben

EEN NENEEN
Keine Kontur

vay  Weitere Linienfarben...

Starke »

b | —

ressssssasaraan

Wenn Sie ein Element, z. B. den Diagrammtitel mit einem Schatteneffekt (Bild unten)
versehen mochten, dann klicken Sie auf Formeffekte. Hier finden Sie neben Schatten
auch zahlreiche weitere Effekte, z. B. 3D-Effekte. Allerdings tragen die meisten Effekte
nicht unbedingt zur besseren Lesbarkeit von Diagrammen bei und sollten, wenn tber-
haupt, nur sparsam eingesetzt werden.
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Datei Start Einfligen Seitenlayout Formeln Daten Uberpriifen Ansicht Entwurf v n Bild 3.27 BEiSPiEI: Dia-
| OrFalleffekt - grammtitel mit Schattenef-

Diagrammbereich -IENNE DD [
& Auswahl formatieren mlelm i ) . . - L? Fon'nhomm - A A A fekt versehen
Form 1

23 Auf Formatvorl. zuricks. || £\ L L%

dndermn ~
Aktuelle Auswahl Formen einfigen Formenarten WordArt-Formate
| D Voreinstellung * |

Diagramm1 * | : | x + f
4 A | & | ¢ | o | & | D Schatten * o
1 2 A . \> 4 +
o Umsatz in €| l || Spiegelung
3 S| .
4' L | D Leuchteffekt »
5 | N d _
55 o] . Weiche Kanten »
7 .
8
S { Abschrigung  »
10 |
1" » Waschmaschinen = Trockner  » Geschirrspiler D 3D-Drehung ¥
12p o o) ' I

Datenreihen und -punkte von Kreisdiagrammen formatieren

Da Kreisdiagramme nur eine einzige Datenreihe enthalten, sind hier bei der Formatie-
rung von Datenreihen und -punkten einige abweichende Punkte zu beachten:

Farben der Kreissegmente andern

Bei einem Kreisdiagramm ist es wenig sinnvoll, die gesamte Datenreihe und da-

mit den gesamten Kreis mit derselben Farbe zu versehen. Damit einzelne Seg-  giid 3.28 Farbe Daten-
mente eine andere Farbe erhalten, missen Sie daher nacheinander jeden Da-  punkt dndern
tenpunkt markieren und diesem eine Farbe zuweisen (Bild 3.28). Die Farben der Bild 3.29 Datenpunkt mit
Legende passen sich automatisch an. der Maus ziehen

o

o
Datei Start Einfagen Sei you Formeln Date: Ub: -r;:'l.fcr' Ansicht Entwurf Format l Welche Wurstsorte ist am bliebtesten?

Reihe "Anzahl Kunden” Pu ~ || [ \ N, [-] [ Filleffekt~ |
‘%‘ Auswahl formatieren oo ol . Qulomansch A
—| Form
€3 Auf Formatvor, zurdcks. | | L L5 Sndemn ~ | L Designfarben r
Aktuelle Auswahl Formen einfgen Formenarten W NEE NN NN VordArt b
L

Diagramm1 ~ | : > " £ =DATENREIHE('Beispiel Krensdiagramm ramm |

A A B | c | D

1 T Standardfarben

> | Welche Wurstsorte ista

2- - | ...... ® Salami  ® Leberkdse ® Blerschinken = Pressack = Leberwurst
5, I AnzahiKunden] ine Follung [21] i )
4 |Salomi 104 » | Rot =

5 |Leberkdse 167 % zemere Fillfarben... [¥ Welche Wurstsorte ist am bliebtesten?

6 |Blerschinken 2 & s e

7 |Pressack 36 @ Earbverlauf »

8 Leberwurst @ |Q Fd Struktur v |

9

10| h—

‘I‘I_

12|

3]

14 u5alami = Leberkdse = Bierschinken = Pressack = Leberwurst

o - - s Salami  « Leberkise  Bierschinken = Pressack o Leberwurst
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Excel bezeichnet die
Achse mit der GroBRe-
neinteilung manchmal
auch als GroBBenachse
und die waagrechte
Beschriftungsachse als
Rubrikenachse.

Bild 3.30 Gitternetzlinien
ausblenden/hinzufiigen

Siehe ,Rahmenlinien und
Konturen” auf Seite 41
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Datenpunkte herausstellen

Einzelne Segmente eines Kreisdiagramms lassen sich durch Herausziehen op-
tisch hervorheben. Markieren Sie dazu den betreffenden Datenpunkt und ziehen
Sie ihn mit gedrickter linker Maustaste etwas nach auf3en (Bild 3.29 oben). Mit
derselben Methode befordern Sie ein Kreissegment auch wieder zuriick an die
urspriingliche Stelle.

Gitternetz-und Achsenlinien anzeigen/aushlenden

Die géngigen Diagrammtypen Sdulen-, Balken- und Liniendiagramm verfiigen Gber
eine waagrechte (X-Achse) und eine senkrechte (Y-Achse) Achse.

Bei diesen Diagrammtypen zeigt Excel in der Regel parallel zur waagrechten Achse
zusatzliche Hilfslinien an, siehe Bild unten. Wenn Sie diese ausblenden oder weitere,
z. B. senkrechte Linien, anzeigen mochten, dann klicken Sie in das Diagramm und im
Register Entwurf auf Diagrammelement hinzufiigen. Zeigen Sie auf Gitternetzlinien:

Primdir horizontal haupt ist als Standardeinstellung aktiviert, siehe Bild unten.
Zum Ausblenden der Linien deaktivieren Sie diese Option mit einem Klick.

Vertikale Linien konnen mit Primdr vertikal haupt hinzugefligt werden. Die Vari-
anten mit dem Zusatz hilfs zeigen weitere Hilfslinien an.

Datei Start Einflgen Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Format

— *e — P — = i —— mren R .
I l mu o 0 = l —— - & = =

------ ATy L L)
Diag| ! 11 Farben | ~ _“ " I '_l_l_ l_l |I = _‘_E Ig _Ig _— _l]'] == -l—l Il I =
_ hinzufigen~ - andemn - : -
Idh Achgen 3 Diagrammformatvorlagen
Idh  Achsentitel » £
gh Diagrammtitel >
| & Datenbeschrif " B | C 2 ] | E F 2| G | H e I |

e 9 O op=
|
iy Datentabelle * E Quartal 2. Quartal Umsatz Haushaltsgerite __'|' J
| db Fehlerindikatoren » T 89.000  95.000| 120,000 ™
@ Gittemetzlinien 3 1< |
! ‘ m Primér horizontal haupt T |
mF' Legende 3 | Yi
la o b
£L 5 i Primsr vertikal haupt o}
Lz Irendlinie » h |
{124 Pos./Neg. Abweichung » EﬂT.D__ Primir horizontal hilfs
10
aschmaschinen Trockner Geschirrspiiler

n Primar vertikal hilfs
12 [mm ‘szahlen 1. Quartal  m Verkaufszahlen 2. Quartal
13 Weitere Opti fiar Git lini - O —0

Gitternetzlinien formatieren

Um die Gitternetzlinien in einer anderen Farbe dazustellen, missen Sie die Linien zu-
vor markieren: Dazu genligt es, wenn Sie auf eine beliebige Linie klicken, dadurch wer-
den alle Linien markiert. Wahlen Sie dann entweder im Register Format, Formenarten
eine Formatvorlage @ oder stellen Sie das Aussehen der Linien tiber die Schaltfliche
Formkontur zusammen @.
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Bild 3.31 Gitternetzlinien

Vertikal (Wert) Achse Haug = | [ \‘" 1B <| © Falleffekt - T=] A -
- | LY n | .
£ Auswahl formatieren - D’ Formkontur - B\ - A - formatieren
= Forn\ u |
G Auf F Lauracks, |[ALLF sndemn~ |L— | | ul I
Aktuelle Auswahl Formen einfdgen Fom!enalt:n WordArt-Formate

Diagramm1 ~ | i | x « f

A A | B | C | D | E | F | G | H | 1 |

1 "4 ot -

ol Umsatz Haushaltsgerate

3] 120000 ©

4| 100.000

s| % s00m0 0 °

]

5_) § 60000 o - ol

7] E s00m 0 °

8 | 20,000 © o

9

o= 0

10| Waschmaschinen  Trockner  Gexhirspiller

1

1? u Verkaufszahlen 1. Quartal W Verkaufszahlen 2. Quartal

=1 g o

13P O

Achsenlinien anzeigen/formatieren

Durch Markieren und anschlieBende Auswahl einer Formatvorlage oder einer Linien-
farbe kénnen Sie auch die Achsenlinien anzeigen, ausblenden oder mit einer anderen
Farbe anzeigen. Zum Markieren einer Achse klicken Sie einfach an eine beliebige Stelle
der Achsenbeschriftung. Die gesamte Achse einschlieBlich des dazugehdrigen Textes
wird mit einem Markierungsrahmen versehen (Bild 3.32) und Sie kdnnen nun tGber den
Formatvorlagenkatalog oder die Schaltfliche Formkontur ein Format auswahlen. Im
Bild unten erhielten beide Achsen die Linienfarbe schwarz.

4 A | 8 | ¢ | © | 4 A | ] (R [ | Bild 3.32 Achse markieren
1 b 1
Umsatz Haushaltsgerite =1 Umisatz Haushaltsgerate X X
2| = | R Bild 3.33 Die Achsen
3 o E o
il 000 a| 100000 haben die Linienfarbe
5| ¢|eeom 2 = B0 schwarz erhalten
6| % o0 6 § eoo00
[ E|s00m i - 7| E ao000 |
A1 20000 e 2,000
i o 2 0
10 " Waschmaschinen  Trockner Geschirrspiiler 10 Waschmaschinen  Trockner Geschirrspiller
n 1
12 u Verkaufszshien L. Quartal @ Verkaufszahien 2. Quartal 12 " lLQuatd ®m 2. Quartal
13| bl o 1;
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Bild 3.34 Aufgabenbe-
reich anzeigen, Beispiel
Diagrammtitel

Bild 3.35 Aufgabenbereich

schlieflen

46

3.4  Sonutzen Sie den Aufgabenbereich

Wie Sie Diagrammelemente schnell iber die Diagrammtools - Register Entwurf und
Format bearbeiten, haben Sie weiter oben bereits gesehen. Dieselben und noch mehr
Gestaltungsmaoglichkeiten finden Sie im Aufgabenbereich. Dieser erscheint am rech-
ten Rand des Excel-Fensters und enthélt umfangreiche Bearbeitungsoptionen zum
markierten Element. Praktischerweise bleibt der Aufgabenbereich dauerhaft geoffnet,
so dass Sie im Diagramm nur ein anderes Element markieren brauchen, um anschlie-
Bend dieses zu bearbeiten.

Der Aufgabenbereich enthélt auch Einstellungen, die Sie im Meniiband nicht fin-
den. Diese werden in Kapitel 5, Tipps und Tricks, detaillierter besprochen.

Aufgabenbereich 6ffnen

Zum Anzeigen des Aufgabenbereichs klicken Sie im Diagramm mit der rechten Maus-
taste auf ein Element, z. B. Diagrammtitel, wie im Bild unten, oder eine Datenreihe und
auf xxx formatieren..., wobei xxx fur die Bezeichnung des angeklickten Elements steht.

Oder doppelklicken Sie auf das betreffende Diagrammelement.

Alternativ klicken Sie im Register Format auf das Pfeilsymbol einer Gruppe r.

Diagramm2 ~  : 7 . F 5 3
o &z

A A | B | C | D | E | F I F ge Fillung Rah !

1 |Verkaufszahlen o 2 +

2 1.Quartal 2. Quartal Diagrammtj*~*" = L

3 |Waschmaschinen 89.000 95.000 | 430000 Loschen

4_‘rrockner 63.000 72.000 100000 "Ej Auf Formatverl. guricks.

5 |Geschirrspiiler 111.000 91.000 ; E] Text bearbeiten

6 £0.000 ]

2a A Schriftart...

7. & 60000 .-

s_ 40.000 §ll Diagrammtyp andem...

9 | 00 Daten auswghlen...

10 CJ 3D-Drehung

1 9

. Waschmaschinen Trockn (J# Diagrammititel formatieren...

12 L

13" B 1 Quartal m2. Quartal b r

u_ O O— O

Der Aufgabenbereich 6ffnet sich am rechten Rand des Excel-Fensters, seine Breite
kann durch Ziehen mit der Maus beliebig angepasst werden. Zum SchlieBen klicken
Sie auf das Symbol x in der rechten oberen Ecke des Aufgabenbereichs.

o | e | f | e | H -

| . - .
Diagrammititel formatieren v E
Diagrammtitel | Titeloptionen ¥ Textopti 'SchliBen
120.000 — '
O Q=

100.000 .
— | —_—



So nutzen Sie den Aufgabenbereich

Daten Uberpriifen

Diagrammbereich B\ QFI]I‘I!M- 1 Ebene nach vome ﬂ] 675 cm °
2 Auswahl formatieren OO0 - = | ﬁb( - [Z Formkontur - A A A & * | "0 Ebene nach hinten
o "Ofm .' - = imd
2 Auf Formatvor. zuricks. | L L+ sndem~ |L * | & Formeffekte ~ LA~ Bl Auswahibereich 2\~ | os[1078 cm .
Aktuelle Auswahl Formen einfligen Formenarten () ‘Waordart.-Formate () Anordnen Grofe mooA
Diagramm2 ~ | @ | > Jx il
A A I 8 | ¢ | o 1 E F I G H | L] | P 5 :
1 f [ o 0 Diagrammbereich formatieren ~ %
2 1. Quartal 2. Quartal Umsatz Haushaltsgerate q p v i
3 |Waschmaschinen 89.000 95.000] | 120,000 ey
4 |Trockner 63000  72.000( | OO ®
5 |Geschirrspiler 111.000 91.000| '
6 80.000 b Schatten
7] y 60000 5 b Leuchteffekt
2 oo I Weiche Kanten
9 20,000
10 b 3D-Format
=1 0
1| Waschmaschinen Trockner Geschirrspiller
12
13' 1 Quartal m 2 Quartal
1 4_ O O O
15
Bild 3.36 Der Aufgabenbe-
reich erscheint am rechten
. Rand des Excel-Fensters
Im Aufgabenbereich bewegen

Am Titel des Aufgabenbereichs erkennen Sie sofort, welches Diagrammelement gera-
de bearbeitet wird, in Bild 3.36 oben der Diagrammbereich.

Unterhalb des Titels finden Sie einen Dropdown-Pfeil @ (Bild 3.37), iiber den Sie
schnell ein anderes Diagrammelement zur Bearbeitung auswéhlen kdnnen. Je
nach markiertem Element kénnen daneben auch noch Textoptionen @ verfiig-
bar sein. Klicken Sie auf Textoptionen, so erhalten Sie unterhalb textspezifische
Bearbeitungsmoglichkeiten, die aktive Option ist farbig hervorgehoben (Bild

3.38).
Bild 3.37 Diagrammele-
Diagrammb@lich formatieren ~ Dmgrammberemb%matleren Y| ment auswaien
Diag pi N Textopti 9 ti Bild 3.38 Textoptionen
+— | Diagrammbereich

& Q 13 Diagrammtitel @ -
b en Horizontal (Kategorie) Achse b Sc
S v Legende s

Vertikal (Wert) Achse eyt
P Weiche Kanten Vertikal (Wert) Achse Hauptgitternetz P Leuchteffekt
b 3D-Format Zeichnungsflache P Weiche Kanten

Reihe “1. Quartal” I 3D-Format

Reihe “2. Quartal” I 3D-Drehung

Wie das Menilband enthélt auch der Aufgabenbereich verschiedene Register,
die Auswahl eines Registers erfolgt tiber Symbole. Abhdngig vom ausgewahlten
Element finden Sie hier die Symbole Fiillung und Linie <, Effekte 2, GréBe und
Eigenschaften 18 sowie Datenreihenoptionen il .
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Diagramm gestalten

Bild 3.39 zeigt das Register Fiillung und Linie €, die eigentlichen Optionen befin-
den sich unterhalb @. Die Inhalte der einzelnen Abschnitte @, z. B. in Bild 3.40
Grosse, Eigenschaften, usw. werden per Mausklick ein- und wieder ausgeblendet.

Bild 3.39 Das Register
Fiillung und Linie Datenreihen formatieren X Diagrammbereich formatieren ~ %
Bild 3.40 Register Grofie e‘mﬁ‘ ot Diag ptionen ¥  Textopti
und Eigenschaften - De- —
tails einblenden & Q III & Q Lo
4 Fiillung b Gr&see

) Keine Fillung o I Eigenschaften

_) Einfarbige Fiillung I Alternativtext

__ Farbyerlauf

() Bild- oder Texturfiillung

) Musterfidllung

(® Automatisch

[] Invertieren, falls negativ

Beispiel Legende formatieren

Als Beispiel die verschiedenen Mdoglichkeiten, eine Legende lber den Aufgabenbe-
reich zu formatieren.

Offnen Sie den Aufgabenbereich: Entweder per Doppelklick im Diagramm auf die Le-
gende oder klicken Sie die Legende mit der rechten Maustaste an und auf den Befehl
Legende formatieren.... Falls der Aufgabenbereich bereits gedffnet ist, geniigt ein einfa-

cher Mausklick auf die Legende. Im Titel des Aufgabenbereichs erscheint nun Legende
formatieren.

Position andern
Um die Position der Legende zu d@ndern, klicken Sie auf das Register Legendenop-
tionen 1l und 6ffnen mit Klick auf das Dreieck den Abschnitt Legendenposition.
Wahlen Sie anschlieBend zwischen den Positionen Oben, Unten, Links, Rechts und
Oben rechts, siehe Bild unten.

Bild 3.41 Legende forma- o | e | F 6 | w | -

e T x
tieren - Position wihlen o —O0— o) Legende formatteren M
Diagrammititel

- T

120.000

et & O

80.000 [ I
Q — 4 Legendenoptionen
60,000 =i Qﬂanar | R
40.000 m 2. Quartal Leos F
20,000 ) Oben
o ) Unten

Waschmaschinen l'rcd:ner Geschirrspiiler L Links

<NH+H

u

(®) Rechts
) Oben rechts

[ Legende ohne Uberlappung des Diagramms
~ anzeigen
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So nutzen Sie den Aufgabenbereich

Tipp: Falls im Zeichnungsbereich ausreichend Platz vorhanden ist, kann die Le-
gende diesen auch (berlagern. Dazu deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen Le-
gende ohne Uberlappung des Diagramms anzeigen.

Hintergrund/Fiillung

Standardmagig ist der Hintergrund der Legende transparent, d. h. sie erscheint
vor dem Hintergrund der Diagrammflache oder Zeichnungsflache. Falls dieser
Hintergrund oder bei tiberlagerter Position, siehe oben, die durchscheinenden
Gitternetzlinien stérend wirken, formatieren Sie die Legende mit einer Fillfarbe.

= Dazu klicken Sie im Aufgabenbereich auf das Register Fiillung und Linie <
und klicken hier auf Fillung. Wahlen Sie die Option Einfarbige Fiillung und
Uber die Schaltflache Fiillfarbe die gewlinschte Farbe, im Bild unten weil3.

= Unterhalb kénnen Sie bei Bedarf tiber einen Schieberegler zusatzlich Transpa-
renz einstellen, standardmafig ist die Flllung nicht transparent.

- Bild 3.42 Legende forma-
| e Rl o e H ) ! | : i . . s £
o o — — | | Legende formatieren tieren: Fiillfarbe
| Diagrammtitel | W 1. Quartal + | Legendenopti v Teopti

]
120.000 F {
ey
100000 : G 9l
B0.000 Y =
) 60,000 - : | ‘ m
20,000 I (! Keine Fallung
20,000 | (# Einfarbige Filllung
0 | () Farbyerlauf
Waschmaschinen Trockner Geschirrspiiler | () Bild- oder Teturfillung
o % o i ) Musterfillung

| ) Automatisch

|

| e =

i e

| Tran —Fullfarbe

| " Rahmen

Rahmen

Rahmenlinien kénnen Sie unterhalb im Abschnitt Rahmen zuweisen. Dazu ak-
tivieren Sie die Option Einfarbige Linie und wahlen unterhalb Farbe, Stérke und
Strichtyp (Bild 3.43 auf Seite 50). Zum Entfernen eines Rahmens klicken Sie ein-
fach auf die Option Keine Linie.

Tipp: Linien mit Pfeilen versehen

Im Abschnitt Rahmen finden Sie unter anderem auch die Méglichkeiten Ab-
schlusstyp und Pfeiltyp. Diese sind nur fur Linien verfigbar und lassen sich einset-
zen, wenn Sie eine Linie an einem Ende oder auch an beiden Enden mit Pfeilen
versehen mochten, siehe Bild 3.44 auf Seite 50.

Einen Schatteneffekt zuweisen

Wenn Sie, unabhdngig vom Rahmen, der Legende einen Schatteneffekt zuwei-
sen mochten, dann klicken Sie im Aufgabenbereich auf das Register Effekte ' .
Hier finden Sie unter anderem den Abschnitt Schatten und kdnnen Transparenz,
GrolBe, Winkel und Abstand beliebig einstellen, siehe Bild 3.45 auf Seite 50.
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Legende formatieren s Form formatieren T Form formatieren e
Leg - i Formoptionen  Textoptionen Formoptionen  Textoptionen
S Ol OO . O Q=
I Filllung 4 Schatten
4 Rahmen Voreinstellungen Q-
() Keine Linie Farbe & |
(®) Einfarbige Linie ]
) Farbyerlaufslinie e ' L
~ . Grole — =
= &) - EX e
2l i I o
. - 0% e .| Winkel —_— =
Tnspaen: | [ox__°] Stake osm 2| ey — 3
Stirke lorse. 2] Kombinierter Typ
Kombinierter Typ =- b
Strichtyp P Leuchteffekt
Stiichtyp =R ety b Weiche Kanten
Abschlusstyp Anschlusstyp P 3D-Format
Anschiusstyp AstwarTeRyp » 3D-Drehung
Anfangspfeiltyp IT_: 5 A feilgraBe
Anfangspfeilgraiie =~ Endpleityp
Endpfeiltyp =t EndpfeilgraBe
Endpfeilgrafie =

Bild 3.43 Legende: Rah-
menlinie

Bild 3.44 Linie mit Pfeilen
an den Enden versehen

Bild 3.45 Schatteneffekte
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Naturlich gelten die oben beschriebenen Mdglichkeiten nicht nur fiir Legenden son-
dern lassen sich auch auf alle Gibrigen Diagrammelemente anwenden.
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Bild 4.1 Schnelllayout
wihlen
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Beschriftungen und Diagrammlayout

Aussagekraftige Beschriftungen sind wichtiger Bestandteil eines Diagramms. Die Be-
schriftungen der Achsen sowie der Legende werden von Excel aus der Tabelle tiber-
nommen. Weitere Beschriftungselemente kdnnen beliebig hinzugefligt werden.

4.7  Schnelllayouts verwenden

Eilige konnen beim Hinzufligen von Diagrammbeschriftungen auf ein Angebot ver-
schiedener vorgefertigter Layouts zuriickgreifen. Dazu klicken Sie in das Diagramm
und im Register Entwurf, Gruppe Diagrammlayouts, auf die Schaltfliche Schnelllayout.
Es offnet sich ein Katalog verschiedener Layouts und Sie erhalten beim Zeigen im Dia-
gramm eine Vorschau.

Start Einfagen Seite r'IJ, ut Formeln Daten Uberprisfen Ansicht ormea \_J

l 1 |— L e
+ il *
Diagrammelement Schnelllayout Falben “ " “ " I| Il !E |q IE _  Zeile/Spalte  Daten
hinzufigen~ = d#ndem~ hsel I
Diagrammla | —— Diagrammformatvorlagen Daten
Diagramm 2 -[H-[h-. m
i - 'd]'ﬂﬂ"
a— I.ayaut 2
4 = A D E F G H | I 1
1 [H]J‘h H.,[l_';&q | _I"_[h_ | © O e} [+ 1
2l 1 - gl_l Diagrammtitel |
BN Waschmasch [: [ﬁﬂ[E ldﬂﬂl | []]Ih_ﬁ o wVerkaufszahlen 1. Quartal  m Verkaufszahlen 2. Quartal i 5“ |
4 Trockner | | = 000 | :
5 Geschirrspil [ — 000} ALLA0D | |T
6 ! 91,000
| fEe ke .
7 | L L 72.000 o
8 E 63.000
9|
10
n| |
12
13 Waschmaschinen Trockner Geschirrspider |
14 o] —0— 0)

Leider bietet diese Methode wenig Flexibilitat. Sollte keine der Vorlagen Ihren Vorstel-
lungen entsprechen, dann fligen Sie besser die benétigten Beschriftungselemente
einzeln hinzu und wéhlen die gewiinschte Position aus. Naheres im nachsten Punkt.

4.2  Beschriftungselemente hinzufiigen und positionieren

Beim Einfligen einzelner Beschriftungselemente stehen meist auch verschiedene
Positionen zur Auswahl. Zum Einfligen verwenden Sie entweder im Meniiband die
Schaltflache Diagrammelement hinzufiigen oder klicken im Arbeitsblatt auf das Sym-
bol Diagrammelemente E, das rechts neben dem markierten Diagramm erscheint.
Auf demselben Weg kdnnen Sie auch die Position vorhandener Beschriftungselemen-

te dndern.



Beschriftungselemente hinzufiigen und positionieren

Beispiel Achsentitel hinzufiigen

Als Beispiel soll die GréBenachse des unten abgebildeten Sdulendiagramms einen zu-
satzlichen Titel erhalten, der Auskunft gibt, dass es sich um den Umsatz handelt. Hier
benutzen Sie eine der beiden folgenden Moglichkeiten.

Schaltflache im Meniiband

Klicken Sie im Register Diagrammtools - Entwurf auf die Schaltflaiche Diagramm-
element hinzufiigen. Beim Zeigen auf die einzelnen Eintrage erhalten Sie ver-
schiedene Optionen zur Platzierung und sehen im Diagramm eine Vorschau. Fir
dieses Beispiel zeigen Sie auf Achsentitel und wahlen Primdir vertikal.

Datei Start Formeln Daten Ansicht

= se — I
T B =
Diagrammelement Schnelllayout Far:)en i II "_ I! " 1l ]l
hinzufigen - s andem - =

Einflgen Uberprifen

—aT — =1
§ !l:i_i!- I]ﬂl] 7 Zeilesspate e

— wechseln  auswahlen

Seitenlayout

loh Achsen 3 Diagrammformatvorlagen Daten
? 2 . k I ]@ Primér horizontal
dh Diagrammtitel 3 )
|t Datenbeschriftungen  » {h]]l E Fv . < . o 5I— L . L
|y Datentabelle » S Diagrammtitel [+.
iy Fehlerindikatoren » Weitere Optionen fir Achsentitel...
:Hﬂ Gitternetzlinien » | 63.000 72.000 ! I?
[ g8 Legende , | 111.000 91.000 3 |eo. [T
[ ! 5™ o]
|| Trendlinie b % .
::]l Waschmaschinen  Trockner  Geschirrspiler
12_: W Verkaufszahlen 1. Quartal B Verkaufszahlen 2. Quartal
13‘| o] O Q
Symbol Diagrammelemente
Oder klicken Sie auf das Symbol Diagrammelemente E\ , das sich im Arbeitsblatt
an der rechten oberen Ecke des markierten Diagramms befindet. Mit einem Klick
in das Kontrollkdstchen wird das ausgewahlte Element an seiner Standardpositi-
on eingefligt bzw. wieder entfernt. Fiir weitere Optionen klicken Sie auf den nach
rechts weisenden, Pfeil (siehe Bild 4.3).
D (£ T [ N s T = I [ - N I T v N
¢ e I Q . DIAGRAMMELEMENTE l
Diagrammitite| Achsen
120.000 7\ Achsentitel » ¢ [ Primar horizontal
100,000 b Diagrammtitel Iy Primr vertikal
80.000 E [ Datenbeschriftungen Weitere Optianen...

60,000

40,000
Waschmaschinen Trockner Geschirrspider

20.000

BVerkaufszahlen 1 Quartal B Verkaufszahlen 2. Quartal

¢

o O

Mit den oben beschriebenen Methoden andern Sie auch die Position vorhandener

Beschriftungen.

[ Datentabelle
[ Fehlerindikatoren
Gitternetzlinien
Legende

[ Trendlinie

Bild 4.2 Schaltfliiche Dia-
grammelement hinzufiigen

Sollten Sie dariiber
hinaus noch weitere
Beschriftungen, z. B.

zur Quellenangabe bené-
tigen, mussen Sie dazu
ein Textfeld einflgen.
Néaheres hierzu lesen Sie
auf Seite 58.

Bild 4.3 Symbol Diagram-
melemente
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Bild 4.4 Symbole zur
Schriftformatierung im
Register Start
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Beschriftungen und Diagrammlayout

Text eingeben/andern

Diagrammtitel und Achsentitel werden zunachst mit ihrer Bezeichnung im Diagramm
eingefugt und gleichzeitig markiert, Sie kdnnen also sofort den gewiinschten Text ein-
geben. Sobald Sie mit der Texteingabe beginnen, erscheint der Text in der Bearbei-
tungsleiste, nach dem Driicken der Enter-Taste wird der Text in das Diagramm (ber-
nommen. Auch nachtragliche Textanderungen sind auf diese Weise mdoglich.

Inhalt iiberschreiben Markieren Sie das Beschriftungselement. Geben Sie in der Bearbeitungsleiste den neuen
Text ein und iibernehmen Sie Ihre Eingabe durch Driicken der Enter-Taste.

Inhalt korrigieren Markieren Sie das Beschriftungselement. Klicken Sie anschlieBend im Diagramm in den
Text, der Cursor erscheint und Sie konnen Ihre Korrekturen vornehmen.

Beschriftungselemente loschen

Ein nicht mehr bendétigtes Beschriftungselement entfernen Sie am einfachsten, indem
Sie es markieren und anschlieBend mit der Entf-Taste I6schen. Oder klicken Sie auf die
Schaltfliche Diagrammelement einfiigen und wahlen beim entsprechenden Element
Keine aus. Alternativ klicken Sie im Arbeitsblatt auf das Symbol Diagrammelemente [+]
und deaktivieren das entsprechende Kontrollkastchen.

Schrift andern

Zum Formatieren von Diagrammbeschriftungen geniigt es, wenn das Element zuvor
mit einem Mausklick markiert wurde. AnschlieBend konnen Sie im Register Start die
Schaltflachen der Gruppen Schriftart und Ausrichtung verwenden. Auf diese Weise
konnen Sie z. B. SchriftgroBe und -farbe des Diagrammititels, der Legende oder der
Achsenbeschriftungen dandern.

Einfagen Seitenlayout Formeln Daten Uberpriifen Ansicht Entwurf Format ow
O 4 . = =
D Calibri (Textkérpe ~ |12 A AT =E= - E* Textumbruch Standard
o ) L
Einfagen < F K U~|H-~-|&- A~ | === |<=3= [EVerbindenundzentrieren - | = - 05 000 | %8 3
Zwischenabl... & Schriftart [ Ausrichtung . Zahl

Hinweis: Beim VergroBRern oder Verkleinern der Schrift andert sich die GroRe des
Beschriftungselements und auch die Zeichnungsfldche passt sich automatisch an.



Beschriftungselemente hinzufiigen und positionieren

Beispiel Diagrammtitel einfiigen

Klicken Sie im Menuiband auf Diagrammelement hinzufiigen oder auf das Symbol Dia-
grammelemente |+ und zeigen Sie auf Diagrammtitel. Als Position stehen zwei M6g-
lichkeiten zu Auswahl:

Uber Diagramm bedeutet, der Titel wird oberhalb der Zeichnungsfliache mittig
angeordnet, wie in Bild 4.5. Die Zeichnungsflache wird automatisch verkleinert
und passt sich auch bei Grof3endnderungen des Titels an.

Wahlen Sie dagegen Zentrierte Uberlagerung, so tiberlagert der Titel die Zeich-
nungsflache und es erfolgt keine automatische Anpassung der Zeichnungsfla-
che. Diese Moglichkeit kann gewahlt werden, wenn die Zeichnungsflache aus-
reichend Platz fir den Diagrammtitel bietet.

In beiden Fallen kann anschlieBend der markierte Diagrammtitel mit der Maus ver-
schoben und beliebig platziert werden.

| A 1 8 I < 1 o | A 1

i = 1 120,000

BN IUmsatz Haushaltsgeratel BN IUmsatz Haushaltsgerate

3: 120,000 3: A

4__ » 100.000 4_ ‘é’ B80.000

5| = soo00 SH § 60.000

i § S 0 |50 § s o'
i | :E_. 40.000 7 |

8 20.000 8 20.000

9 [ 9 0

10_ Waschmaschinen Trockner Geschirrspiler 10_ Waschmaschinen Trockner Geschirrspuler
1) = 1.Quartd m 2. Quartal 1| ®Verkaufszahlen 1. Quartl  mVerkaufszahlen 2. Quartal
120 o} e 120 o} O

Achtung: Wenn Sie die Position Uber die Schaltfliche oder das Symbol Diagram-
melemente auswahlen oder andern, dann passt sich die GréRe der Zeichnungsfla-
che automatisch an. Nicht aber beim Verschieben mit der Maus!

Diese Vorgehensweise gilt auch fir alle Gbrigen Beschriftungen, z. B. die Legende.
Wahlen Sie eine grundlegende Position, so passt sich die Zeichnungsflache und da-
mit die GréBe der Diagrammdarstellung automatisch an. AnschlieBend kdnnen Sie die
weitere Platzierung mit der Maus vornehmen. Vergréern und Verkleinern ist ebenfalls
moglich.

Bild 4.5 Uber Diagramm

Bild 4.6 Zentrierte Uber-
lagerung
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4.3  Werteim Diagramm anzeigen

Mit dem Hinzufligen von Datenbeschriftungen ist auch die Anzeige der Werte im Dia-
gramm moglich. Hier unterscheidet Excel neben den verschiedenen Diagrammtypen
auch zwischen 2D- und 3D-Darstellung, fiir 3D-Diagramme sind nicht alle Optionen

verfligbar.

Saulen- und Balkendiagramme

Klicken Sie auf Diagrammelement hinzufiigen oder auf das Symbol Diagrammelemente
'+ Unter Datenbeschriftungen erhalten Sie verschiedene Platzierungsmaoglichkeiten
zur Auswahl, wie immer sehen Sie bereits beim Zeigen auf eine Variante im Diagramm
eine Vorschau. Die genaue Anzeige ist abhdangig vom Diagrammtyp, im Bild unten
wird der Wert oberhalb jeder Sdule platziert. Mit der Auswahl Datenlegende erscheint
der Wert mit dem Text in Form einer Sprechblase (Legende).

Beachten Sie, dass die unten abgebildeten Auswahlmdoglichkeiten nur fr
2D-Saulen gelten, bei 3D-Sdulen ist nur Datenlegende verfligbar!

Bild 4.7 Kreisdiagramm:
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Prozentwerte in Kreisdiagrammen

Bei Kreisdiagrammen koénnen Sie mit der Auswahl Datenlegende auch die prozentua-
len Anteile ohne vorheriges Berechnen in der Tabelle zusammen mit dem dazugehori-
gen Text anzeigen. Dazu klicken Sie auf Diagrammelement hinzufiigen, zeigen auf Da-
tenbeschriftungen und wéhlen Datenlegende. Diese beinhaltet neben der Beschriftung
auch die Prozentanteile (Bild 4.8).
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Werte im Diagramm anzeigen

Bei einer Vielzahl oder kleinen Kreissegmenten kann es vorkommen, dass sich einzel-
ne Datenlegenden Uberlappen. Diese kdnnen mit der Maus verschoben werden: der
erste Klick auf eine Datenlegende markiert zunachst wieder alle Datenlegenden. Der
nachste Klick markiert ein bestimmtes Element und dieses kann nun mit der Maus
verschoben werden (Bild 4.9).

i geor T " Bild 4.8 Datenlegende mit
Beliebte Reiseziele Beliebte Reiseziele ! . ateniegende mi
Osterreich Osterreich %-Anteilen
5%
s‘:;‘:i‘ ) so;;:n Bild 4.9 Datenlegende mit

der Maus verschieben

Italien
17%

Italien
¢ 17%

" Griechenland
24%

! Griechentand

5%
Deutschland 24% “Deutschiand

20% 20%

Falls die Gestaltung als Sprechblase nicht erwiinscht ist, brauchen Sie nur den Rahmen
entfernen: Markieren Sie mit einem Klick alle Datenbeschriftungen, klicken Sie auf die
Schaltflache Formkontur und wahlen Sie Keine Kontur.

Tipp: Mochten Sie nur eine bestimmte Datenreihe oder einen bestimmten Datenpunkt
mit einer Datenbeschriftung versehen, dann markieren Sie dieses Element, klicken es
mit der rechten Maustaste an und verwenden im Kontextmen(i den Befehl Datenbe-
schriftung hinzuftigen. Auch hier kdnnen Sie zwischen Datenbeschriftung und Daten-
legende wahlen.

Datentabelle hinzufiigen

Neben der Anzeige der Werte bietet Excel mit Datentabelle auch noch die Moglich-
keit, die verwendeten Werte als Tabelle in den Diagrammbereich einzufiigen. Sinnvoll
ist dies beispielsweise, wenn ein Diagramm nur auf einem Auszug aus einer umfang-
reichen Tabelle basiert und andererseits das Diagramm zusammen mit den Werten

gedruckt werden soll. In diesem Fall klicken Sie auf Diagrammelement hinzufiigen und Bild 4.10 Diagramm mit

auf Datentabelle. Datentabelle

4 A | B | c D | E | £ | & | H I [

1 |Die beliebtesten Reiseziele lieb |

| Beliebte Reiseziele

Aktuelle Saison
Busreisen  Flugreisen Vorjahr

2 L] Spanien

3_65&:::&;‘: 1.290 0 1.2%0 4.200

4 Schweiz 2.170 1] 2.170 2.400 Griechenland

5 |italien 2640 1.260 2300 2 Deutschiand -

6  Deutschiand 4.500 220 4.720 5.800 _

7 Griechenland — i Py T e e

8  Spanien 1625 4.250 5.875 6.300 Schweiz I

a

10- Gsterreich I

1| 0 1000 2000 3000 4000 5000 6000  7.000
1£ Dsterreich Schweir Italien Deutschland ~ Griechenland Spanien
13| [ ! Altuele Saison 1.290 2170 3.900 4720 5.600 5875
14
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3 L4 K
Bilder Onlinegrafiken Formen S

lllustrationen

Textfeld

Bild 4.11 Formen: Textfeld
einfiigen
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4.4  Textinformationen und Formen hinzufiigen

Bendtigen Sie noch weitere Beschriftungen, die von Excel nicht vorgesehen sind?
Oder mochten Sie dem Diagramm Pfeile oder zusatzliche Linien hinzufiigen? Zu die-
sem Zweck verfligt Excel Giber einen umfangreichen Formenkatalog, den Sie im Meni-
band, Register Einfiigen » lllustrationen mit Klick auf die Schaltflache Formen 6ffnen.
Im Gegensatz zu den Standarddiagrammelementen sind die Formen unabhangig vom
restlichen Diagramm und kdnnen beliebig verschoben, vergroBert oder verkleinert
werden.

Textfelder, Legenden und Formen besitzen einen gro3en Nachteil: Da sie nicht
mit dem Diagramm verbunden sind, missen sie bei nachtriglichen Anderungen
am Diagramm unter Umstanden neu positioniert werden.

Textfeld oder Legende

Mit der Auswabhl Textfeld oder einer Legende kdnnen Sie zusatzliche Textformationen,
z. B. zur Quellenangabe hinzufligen. So gehen Sie vor:

1 Wahlen Sie unter Standardformen das Textfeld aus oder unter Legenden den ge-
wiinschten Typ und zeichnen Sie zum Einfligen mit der Maus ein Rechteck in
der gewlinschten GroBe. Alternativ kénnen Sie ein Textfeld im Register Einfiigen
auch Uiber die Gruppe Text einfligen.

Einfagen Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Entwicklertools

iZ E? B F @ @ rm_ & store E 1% ;:(.:I_'..

PivotTable Empfohlene Tahelle Bilder Onlinegrafiken Futmen SmartArt S(lunsllol & Meine Add-Ins ~ Bing People | Empfohlene
PivotTables Maps Graph = Diagramme - L
Tabellen IIIu Zuietn verwendete Formen dd-ins Diagramme

vaganmz - # [ v %] ENNDODALLSOG

y | A | B | C | Textfeld G | H | I |

1] o SR L2 B R Ee

2| Verkaufszahlen g piecke

3 || 120,000 OobobtoOooo

4 | 100,000 Standardformen

5 | BHOAMNOQAOQOOO®

6 || so000 eocoodrLgoQa

ZED o000 8 [@ISINIGIVAN X (Wi}

g OG0 ) ey

9 || 40.000 Blockpfeile

il DPCOIOTEBPR IS

I € 2vnnD >IN

2l o Soa

13 Waschmaschinen Tmc.knew Ged | elformen

L PoRe=#

2 AnschlieBend geben Sie den Text ein. Achtung: Der Text muss unmittelbar nach
dem Einfiigen eingegeben werden, da sonst das Textfeld wieder verschwindet.



Textinformationen und Formen hinzufligen

 Stand: 01.01] o

120,000 o .
100.000
80.000
60,000 B 1. Quartal
2. Quartal
40.000
20.000
[1]
Waschmaschinen Trockner Geschirrspiiler

Das Textfeld oder die Legende kann anschlieSend mit der Maus beliebig im Diagramm
verschoben, vergroBert oder verkleinert werden.

Pfeile und andere Formen einfiigen

Uber die Schaltfliche Formen (Register Einfiigen) konnen Sie auch beispielsweise Pfei-
le, Rechtecke oder Linien mit oder ohne Pfeil in ein Diagramm einfligen.

1  Wabhlen Sie mit einem Mausklick das gewtinschte Element aus.

2 Klicken Sie nun mit der Maus im Diagramm an die Stelle, an der das Element ein-
gefuigt werden soll oder zeichnen Sie durch Ziehen mit gedriickter linker Maus-
taste das Element in der gewiinschten Grof3e.

Tipp: Driicken Sie die Umschalt- (Shift) Taste der Tastatur und halten Sie die Taste
wdhrend des Zeichnens gedriickt, um exakt waagrechte oder senkrechte Linien,
bzw. einen Kreis oder ein Quadrat zu zeichnen.

4 A I c D £ - [ O D [
1

2l Verkaufszahlen

3 | 120,000

4 | 100,000

:-— 80.000

7 | 60.000 B 1. Quartal
8_ 40.000 2. Quartal
9._ 20,000

1

0 o

1n Waschmaschinen Trockner Geschirrspider

12

13

Form formatieren

Formen lassen sich anschlieBend auf die gleiche Weise wie alle Diagrammelemente
mit Fillungen, Rahmen und sonstigen Effekten versehen, siehe Kapitel 3.

Bild 4.12 Text in Textfeld
eingeben

Bild 4.13 Form einfiigen
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5.7 Diagramme drehen

2D-Kreisdiagramm drehen

Die Datenpunkte eines Kreisdiagramms werden automatisch entsprechend ihrer Rei-
henfolge in der Tabelle im Uhrzeigersinn angeordnet. Sie kdnnen die Anordnung im
Diagramm entweder dadurch d@ndern, dass Sie die Werte in der Ausgangstabelle ent-
sprechend sortieren oder durch Drehen des Diagrammes. Dadurch kénnen beispiels-
weise kleinere Segmente in den Vordergrund geriickt werden. So gehen Sie vor:

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Kreis und auf Datenreihen formatie-
ren. Klicken Sie dann im Aufgabenbereich Datenreihen formatieren auf das Regis-
ter Datenreihenoptionen il

2 Hier kdnnen Sie nun den Winkel des ersten Segments beliebig angeben.

Bild 5.1 Kreisdiagramm E s | H | | | ) | kK | [
drehen Y TR 9 [+] Datenreihen formatieren ~ %
Beliebte Reiseziele | s <
Vg
o HA e

Ii.
4 Reihenoptionen

Q Datenreihe zeichnen auf

Spanien
5%

Deutschland * Primarachse
20% N
Sekundirachse
Winkel des ersten Segments
—_— g

9% 7% Kil‘wlosion

Osterreich
5%

3D-Diagramme drehen

3D-Diagramme koénnen Sie dagegen nicht nur in X-Richtung (siehe oben), sondern
auch in Y-Richtung drehen.

Bild 5.2 3D-Drehung F | 6 | w | S I R | 3| .
o —— O Diagrammbereich form... © X
Beliebte Reiseziele - . =
Deutschland 5 g v
Griechenland 20%
CIROR
4 3D-Drehung [+]
Q Q
. Voreinstellungen >
Italien
17% _____________
X-Drehung e ] & O
Y-Drehung 40° BB
Schweiz
25% - Z-Drehung o e G
o o O || perspens v ] e][8]5

B Text nicht drehen
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Trendlinien und Fehlerindikatoren

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste in die Diagrammflache und auf 3D-Dre-
hung.... Im Aufgabenbereich, Register Effekte - lassen sich nun im Abschnitt 3D-Dre-
hung X-Drehung, Y-Drehung sowie bei Bedarf die Perspektive beliebig andern (Bild 5.2
oben).

3D-Saulendiagramm mit waagrechter X-Achse versehen

3D-Saulendiagramme werden hiufig bereits mit einer Drehung ein- Hellstits heeziee
gefiigt (Bild rechts), aber nur selten wird diese aber auch wirklich
benotigt. Zudem gibt diese Ansicht nicht die korrekte Saulenhohe
wieder. Naturlich lassen sich auch solche Diagramme auf die oben
beschriebene Weise beliebig in jede Richtung drehen.

Tipp: Wenn Sie einfach nur eine waagrechte X-Achse benétigen, dann
wahlen Sie den Diagrammbereich aus und aktivieren im Aufgaben-
bereich, Register Effekte ) unter 3D-Drehung das Kontrollkastchen
Rechtwinklige Achsen (Bild 5.3). Um das urspriingliche Aussehen wie-
derherzustellen, brauchen Sie nur das Kontrollkdstchen wieder deaktivieren.

JESN . | S | N S | S| S | O [~ . Bild 5.3 Sdulendiagramm
T g Tl o 2 Diagrammbereich form... % mit rechtwinkligen Achsen
Beliebte Reiseziele - R
can O 0
5.000
4.000 4 3D-Drehung [«]
) A0 Q Voreinstellungen
2,000 .
1.000 | X-Drehung | 20 4 (9 Clm
0 - Y-Drehung [_-15' il ]
569” &-Drehung o oGy
Perspektive o *r &
= @ 8| Text nicht drehen
Abstand vomn Boden 0Pt
| Iiilg«mwinldigenchm I

5.2  Trendlinien und Fehlerindikatoren

Trendlinien hinzufiigen

Saulen-, Balken-, Punkt und Liniendiagramme kdnnen mit zusatzlichen Trendlinien
versehen werden. Dazu markieren Sie im Diagramm die Datenreihe, fir die eine Trend-
linie berechnet werden soll. Klicken Sie dann auf Diagrammelement hinzufiigen, zeigen
auf Trendlinie und wahlen Sie den gewiinschten Regressionstyp, im Bild unten Linear.
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Bild 5.4 Trendlinie hin-
zufiigen

Bild 5.5 Trendlinienop-
tionen

64

Tipps und Tricks

»
8 Verkaufszahlen 1. Halbjahr
os./Neg. Abweichung »

I,ilx Keine
[

‘,—_,2_ Exponential

I?;,;/ Lineare Prognose
|‘f’ Gleitender Durchschnitt

Weitere Trendlinienoptionen... Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

e w B K B R 8 &

Weitere Optionen

Wenn Sie die Regression genauer definieren mochten, dann klicken Sie auf Weitere
Trendlinienoptionen.... Oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine bereits vor-
handene Trendlinie und auf Trendlinie formatieren....

Im Aufgabenbereich Trendlinie formatieren kdnnen Sie nun die Trendlinie weiter be-
arbeiten: Klicken Sie auf das Symbol Trendlinienoptionen und legen Sie die Parameter
fest. Mit dem Kontrollkdstchen Formel im Diagramm anzeigen fligen Sie bei Bedarf die,
zur Berechnung verwendete Formel, in das Diagramm ein.

D( | E | F| 6 | H | | | (=]
5 o : ini i v X
sk e, g Fl I TTrendhnle fortnat:eren
. rendinienoptionen
g -
Ll o am
y=2,4571% + 1 rvl

[+

Ii O Potgnz

Ii gmd:;m Zeitraum 2

Mame der Trendlinie

O
O

e w B K B R B R

® Automatisch Linear (Tsd. Stick) | |

(! Benutzerdefiniert

¢

Prognose
Vorwarts [00 | Punkte
R (00| punkte

1 | Schnittpunkt = 0,0

| Formel im Diagramm anzeigen
| Bestimmtheitsmal

im Di

Fehlerindikatoren anzeigen

Um die Datenpunkte eines Diagramms mit Fehlerindikatoren zu versehen, markieren
Sie die Datenreihe, klicken auf Diagrammelemente hinzufiigen und zeigen auf Fehlerin-
dikatoren. Wahlen Sie die gewlinschte Anzeige aus, z. B. Standardfehler.

Achtung: Fiir die weitere Bearbeitung der Fehlerindikatoren oder nachtragliche
Anderungen miissen statt der Datenreihe die Fehlerindikatoren ausgewéhlt bzw.
markiert werden!



Trendlinien und Fehlerindikatoren

Bild 5.6 Fehlerindikatoren

| == O e [ == ——
1 A - T &
Diagrammelement Schnellayout  Farben | = =
it i s R
| lth Achzen » Diagrammformatvoriagen
I Achsentitel Yy &
b Diagrammtitel v |
| . o L C o e ) E_ | 6 | H | ! | J | K
i D 3 - ] -
| B Datentabelle » T Beispiel Fehlerindikatoren Ii
L 7]
| B Gittenetzlinien » =
|df Legeade " [\ Standardfehler hd
|l Linien » : h |
|l Irendlinie 3 bi'l Prozentsatz o
||#¢ PosJNeg. Abweichung »
1 v 4 [+ ]
10 ''s  Standardabweichung
1
12 Weitere Fehlerindikatorenoptionen...
12 0,0000
L) ' 1 2 3 4 5 3 7
15 O O
Optionen

Auch fir Fehlerindikatoren existieren im Aufgabenbereich weitere Optionen. Die-
se zeigen Sie entweder Uber den Befehl Weitere Fehlerindikatoroptionen... oder per
Rechtsklick im Diagramm auf einen Fehlerindikator und den Befehl Weitere Fehlerin-
dikatoroptionen... an.

Falls der Aufgabenbereich bereits geodffnet ist, klicken Sie hier auf das Register Fehle-
rindikatoroptionen M. AnschlieBend kénnen Sie Richtung, Art der Endlinie und den
Fehlerbetrag bearbeiten. Um den Fehlerbetrag manuell vorzugeben, aktivieren Sie die
Option Benutzerdefiniert und geben im Feld daneben den Wert ein.
Bild 5.7 Fehlerindikatoren

Fehlerindikatoren formatieren ™ % Fehlerindikatoren formatieren ~ * formatieren
Fehlerindikatoroptionen ¥ Fehlerindikatoroptionen ¥
Diagrammbereich
@ 0 | e S QoM
Diagrammititel
4 Ve F Hori.xontal (Kategoerie) Achse Ry : B
Richtung Vertikal (Wert) Achse :[ (® Beide
= Vertikal (Wert) Achse Hauptgitternetz ; ) e
I Skede Zeichnungsflsche e Minus
' ) Minug Datenreihenl T OPlus
(R i I% Endlinienart
Endlinienart l () Ohne Abschluss
| ) Ohne Abschluss i (® Mit Abschluss
I (® Mit Abschluss Fehlerk
Fehlerbetrag () Fester Wert 0,1
) Fester Wert 01 . L ) = -
) Prozentsatz 50 % B 4 Sandarisbuicng(en) S 1.0
(® Standardfehler

() Standardabweichung(en) 1,0 3 —
(@) Standardfehler - () Benutzerdefiniert Wert angeben |[»
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Bild 5.8 Minimum, Maxi-
mum und Hauptintervalle
vorgeben

Bild 5.9 Zuriicksetzen
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5.3

Darstellung der Diagrammachsen

Wertebereich und Einteilung

StandardmafBig wahlt Excel fir Diagramme mit einer Gro3enachse, z. B. Sdulen-, Bal-
ken- oder Liniendiagramme, Wertebereich und die Einteilung dieser Achse automa-
tisch. Auch bei nachtraglichen Anderungen der Ausgangsdaten passt sich die GréBen-
achse automatisch an. Um aber mehrere Diagramme miteinander zu vergleichen, kann
es trotzdem sinnvoll sein, in allen Diagrammen eine einheitliche Achsenskalierung zu
verwenden. Dies nehmen Sie ebenfalls im Aufgabenbereich vor:

Markieren Sie die GréBenachse und klicken Sie im Aufgabenbereich Achse formatie-
ren auf das Register Achsenoptionen Il . Im Abschnitt Achsenoptionen finden Sie unter
Grenzen Felder, in die Sie Werte fiir Minimum, Maximum und sowie die Hauptintervalle
eingeben kénnen @. Hilfsintervalle miissen dagegen nur dann angegeben oder ge-
andert werden, wenn sie im Diagramm erscheinen sollen.

Ist rechts von einem Wert Auto @ sichtbar (siehe Bild 5.9), dann wird dieser Wert au-
tomatisch gewahlt. Haben Sie dagegen manuell einen Wert eingegeben, so erscheint
stattdessen die Schaltfliche Zuriicksetzen @, mit der Sie bei Bedarf den gednderten
Wert wieder auf automatische Einteilung zurticksetzen kénnen.

Achse formatleren v X Achse formatleren Mg
SR S Sz
& Q 1= lll & Q I 1II
4 Achsenoptionen [+] 4 Achsenoptionen [«]
Grenzen Grenzen
. cmml | @
Maximum m | Zurdcksetzen | Maximum | [ 5000000 | | Zumckseum e
Intervalle Intervalle %
Hauptintervall | 1000000 | | Zuriicksetzen Hauptintervall | 1000000 | [ Zurdcksetzen
Hilfsintervall | 200000 | Auto Hilfsintervall | 200000 | Auto

Beachten Sie, dass bei Angabe eines festen Minimums und/oder Maximums bei
spateren Anderungen der Daten keine automatische Anpassung der Achsen er-
folgt. Es kdnnen also auch Saulen oder Linien abgeschnitten werden.

Tipp: Logarithmische Skalierung

Um eine genauere Darstellung fiir sehr kleine Werte zu erzielen, kénnen Sie fiir die
GroBenachse, in einem XY-Diagramm auch fiir beide Achsen eine logarithmische Ska-
lierung wahlen. Markieren Sie dazu die GréBenachse und klicken Sie im Aufgabenbe-
reich auf das Symbol Achsenoptionen. Offnen Sie hier den Abschnitt Achsenoptionen
und aktivieren Sie das Kontrollkastchen Logarithmische Skalierung.



Darstellung der Diagrammachsen

4 A E 6 | H | [ .
1|  Reihe1  Reie2 — > — b4 Achse formatieren w72
2 25 01 Reihenvergleich Sea SRR
3| a3 02 | . )
4 69 os || . OO @E il
5 | 80 3
6 98 S | 10 ° % -
7 11 10 ) | o o Horizontale Achse schneidet [
8 | 126 50 = ) Automatisch
9 | 151 70 3 (® Achsenpert 0,1
10| 156 7S () Maximaler Achsenwert
1 203 100 —
12 loa Anzeigeeinheiten Keine [
13 100 150 200 50 F e alaesnh St Tm
14| [e] O ] 3 nzeigen
:g- [ Logarithmische Skalierung ~ Basis | 10
17 | ["] Werte in umaekehrter Reihenfolae
Bild 5.10 Logarithmische
Skalierung
Zahlen formatieren

Das Zahlenformat Gibernimmt die GréBenachse aus der Tabelle. Wenn Sie im Diagramm
ein abweichendes Format verwenden mdochten, dann markieren Sie die Gro3enachse
und klicken im Aufgabenbereich Achse formatieren auf das Register Achsenoptionen
© (Bild 5.11). Im Abschnitt Zah/ deaktivieren Sie zuerst das Kontrollkdstchen Mit Quel-
le verkniipft @ und wahlen dann liber den Dropdown-Pfeil ein Zahlenformat & und
legen ggf. die Anzahl der Dezimalstellen fest. Die Verwendung benutzerdefinierter
Zahlenformate ist ebenfalls méglich: Klicken Sie dazu in das Feld Formatcode @ und
geben Sie hier Ihr Zahlenformat ein, anschlieBend klicken Sie auf Hinzufiigen.

v X

Achse formatieren

Achse formatieren

Bild 5.11 Zahlenformat

i N Achsenoptionen ¥  Textor Bild 5.12 Anzeigeeinheiten
S I ey O Q@ ol
4 Zahl = =
Rubrik: ] Haorizontale Achse schneidet —
| Zahl (®) Automatisch
Dezimalstellen: |2 | () Achsenyert 00
|| 1000er-Trennzeichen verwenden (,) _) Maximaler Achsenwert
Negative Zahlen: Anzeigeeinheiten m
Beschriftung d Keine
Diagramm anz Hunderte
B [ arithmische Skali ;
O Logarithmische Skalierung £3ii00

Formatcode

o o Millicnen

#.220,00 !

L I Beschriftungen 100000000

|| Mit Quelle verknapft = b Zahl Milliarden
Billionen

|_| Werte in umgekehrter Reihenfolgd 100000

Anzeigeeinheiten wéhlen

Basiert ein Diagramm auf sehr gro3en Zahlen, dann konnen Sie zur besseren Lesbar-
keit die Zahlen der Achsenbeschriftung in Tausendern oder Millionen anzeigen lassen.
Dazu klicken Sie im Aufgabenbereich, Register Achsenoptionen auf den Abschnitt Ach-
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senoptionen. Hier kdnnen Sie beim Feld Anzeigeeinheiten Giber den Dropdown-Pfeil die
gewdlinschte Einheit auswahlen (Bild 5.12 auf Seite 67).

Schnittpunkt der X-Achse festlegen

Enthalt ein Diagramm, z. B. Sdulen- oder Liniendiagramm negative Werte, so schnei-
det die X-Achse trotzdem bei 0. Sie befindet sich damit innerhalb der Diagrammflache
und die Achsenbeschriftung tiberschneidet sich meist mit den Sdulen oder Linien. Um
dies zu verhindern, kdnnen Sie die X-Achse entweder oben im Diagramm anzeigen
oder fiir den Schnittpunkt mit der Gré3enachse einen bestimmten Wert vorgeben.

Dazu markieren Sie die GréBenachse @ und klicken im Aufgabenbereich auf das
Register Achsenoptionen @.

Wiahlen Sie im Abschnitt Achsenoptionen unter horizontale Achse schneidet ©
entweder die Option Achsenwert und geben im Feld daneben einen festen Ach-
senwert ein, im Bild unten -5,0.

Bild 5.13 Schnittpunkt der Oder wahlen Sie Maximaler Achsenwert, dann erscheint die X-Achse oberhalb des

X-Achse dndern Diagramms.
4 A ] B [ E | F [ @ (T T .
1 Mittlere Tagestemy o o o | | Achse formatieren X
2 | Mittlere Tagestemperaturen in Irgendwo-Stadt | % :
3 [Monat Tagestemperatur | 55 | L
4 |Jan -1,8 | | @ Q IE 1
5 |Feb 0,2 5» |
6 |Mrz 6,7 | r
2 » 7| o, | Intervalle 1=
7 |Apr 12,8 | :
8 |mai 17,5 o0 | S| Hauptintervall | 5.0 | auo
9 [Jun 189 |hgo | J Hilfsintervall | 1.0 | Auto
10 |Jul 54 ) )
11 |Aug 24,0 50 | Horizontale Achse schneidet
12 |Sep 23 |40 | () Automatisch
13 Okt 14,7 | ®) Achsenyert [s0
14 |Nov 9,3 [Ls0 ] Sany =
= | Jan Feb Mz Apr Mal Jun U Aug Sep Okt Nov Dex 1 L Madmaler Achsenwert
15 |Dez 24 o T |
16 o O Anzeigeeinheiten | Keine - |

Teilstriche auf Achse anzeigen

StandardmaBig erscheinen weder auf der Grof3en- noch auf der Beschriftungsachse
Teilstriche. Falls Sie aber z. B. in einem Liniendiagramm Teilstriche auf der waagrechten
Achse benétigen, dann gehen Sie so vor:

Markieren Sie die entsprechende Achse, in Bild 5.14 die X-Achse, und klicken Sie
im Aufgabenbereich auf das Register Achsenoptionen.

Wahlen Sie im Abschnitt Teilstriche im Feld Haupttyp die gewlinschte Position.
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O - —0 : - Achse tormatieren - x
Mittlere Tagestemperaturen in Irgendwo-Stadt s =

SO =

I Achsenoptionen

4 Teilstriche
Intervall zwischen Markierungen
Haupttyp
Hilfstyp

I Beschriftungen

b Zahl

30,0
250
200

o) 150 o)
100

—

50

00

-5.0

[ a0 ma Ape  Mai Jun  ul Okt Nov  Dex
O O O

Allerdings werden Sie anschlielend feststellen, dass sich im Diagramm die Daten-
punkte zwischen den Teilstrichen befinden. Der Grund: auch die Beschriftung der Ach-
se befindet sich zwischen den Teilstrichen, so dass die Datenpunkte genau tGber dem
Text erscheinen (Bild 5.15). Aus diesem Grund beginnt die Diagrammlinie auch nicht

exakt an der GréBenachse sondern am ersten Datenpunkt.

15,0
10,0

-

Feb

0,0

-5,0

Jan Mrz Apr Mai

15,0
10,0
50

0,0

Jan Feb

Linie zur Achse verlangern/Datenpunkte iiber Teilstrichen anzeigen
Wenn die Linie bis zur GroBenachse verlangert und die Datenpunkte Gber den Teilstri-
chen angezeigt werden sollen, wie in Bild 5.16 oben, dann gehen Sie so vor:

Mai

Markieren Sie die X-Achse und klicken Sie im Aufgabenbereich Achse formatieren

auf das Register Achsenoptionen.

Wahlen Sie dann unter Achsenposition anstatt Zwischen Teilstrichen die Option

Auf Teilstrichen.

c | D [ E | E | G [ H | I
[*] 0
Mittlere Tagestemperaturen in Irgendwo-Stadt

30,0
250
200
o0 0

10,0
50
0,0

Lan Feb  Mrz  Apr  Mai  Jun  Jul
O O

Sep Okt Nov D&
Q

¥

Achse formatieren

Achsenopts v  Tetopti
Vertikale Achse schneidet
(®) Automatisch
() Bei Rubriknummer
() Bei graBter Rubrik
Achsenposition
i Auf Teilstrichen
Pwischen Teilstrichen

' Kategorien in umgekehrte Re

Bild 5.14 Teilstriche auf
X-Achse anzeigen

Bild 5.15 Standardein-
stellung: Datenpunkte
zwischen Teilstrichen

Bild 5.16 Datenpunkt
genau iiber Teilstrichen

Bild 5.17 Schnittpunkt der

X-Achse dndern
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Bild 5.18 Textausrichtung
der X-Achse dndern

Bild 5.19 Siulenabstinde
dndern
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Ausrichtung der Achsenbeschriftung

Vielleicht haben Sie schon bemerkt, dass Excel beim Verkleinern eines Linien- oder
Sdulendiagramms die Beschriftung der waagrechten Achse automatisch dreht, sobald
der verfuigbare Platz nicht mehr ausreicht, um alle Beschriftungen anzuzeigen (siehe
Bild 5.18).

Wenn Sie stattdessen den Text senkrecht anordnen méchten, dann markieren Sie die
Achse und benutzen im Meniiband, Register Start - Ausrichtung das Symbol Ausrich-
tung. Achtung: beim VergréBern oder Verkleinern der Diagrammflache wird die zuge-
wiesene Textausrichtung beibehalten und passt sich nicht mehr automatisch an. In
kleineren Diagrammen ist dadurch moglicherweise nur noch jede zweite Beschriftung
sichtbar, dann hilft nur noch Verkleinern der Schrift oder Umwandeln in ein Balkendia-
gramm.

Mittlere Tagestemperaturen in Irgendwo-Stadt _»_"
00 @ Gegen den Uhrzeigersinn drehen
50 @  Im Uhrzeigersinn drehen
200 1B Vertikaler Text
150 18 Text nach gben drehen
10,0 18 Text nach unten drehen
50 &/ Zellenausrichtung formatieren

00
5,0

b . e § i g &
PR ?{f ® fo; &

Falls Sie den genauen Winkel zum Drehen des Textes angeben mdchten, dann klicken
Sie im Aufgabenbereich auf das Register GréBe und Eigenschaften & und legen diesen
im Abschnitt Ausrichtung, Feld Benutzerdefinierter Winkel fest.

Abstande von Saulen und Balken andern

Um in Sdulen- und Balkendiagrammen die Abstande zwischen den Sdulen bzw. Balken
zu andern, markieren Sie die Datenreihe und klicken im Aufgabenbereich Datenreihen
formatieren auf das Register Reihenoptionen il .

DS | E R E e )W) ! L[ . .
o o O Datenreihen formatieren X
Umsatz Haushaltsgerdte im ersten i] | Datenreihenoptionen ¥
Quartal )
- EiRi Rl
100,000 L4 4 Reihenoptionen
& 80000 Y [ Datenreihe zeichnen auf
60,000
40,000
20,000 Reihenachseniberlappung — —— | 100% - |
0 Abstandsbreite + 'lsus. =1
Waschmaschinen Trockner Geschirrspler
o——- o — —0




Verschiedene Diagrammtypen kombinieren

Benutzen Sie dann beim Feld Abstandsbreite den Schieberegler oder die kleinen Pfeile
zum VergrofB3ern oder Verkleinern dieses Werts. Wenn Sie einen exakten Wert angeben
mochten, z. B. halbe Saulenbreite, dann setzen Sie zuerst die Reihenachsentiberlap-
pung auf 100% und d@ndern dann die Abstandsbreite auf 50% (siehe Bild oben).

5.4  Verschiedene Diagrammtypen kombinieren

Mittelwert als Linie hinzufiigen

Haufig wird in Diagrammen der Mittelwert in Form einer zusatzlichen Linie bendtigt,
im Bild unten als Beispiel die Umséatze der Aussendienstmitarbeiter.

A A | B C D E | 3 G H | Bild 5.20 Siulendiagramm
1 |Aussendienst Umsatze = . mit Mittelwert als Linie
2 Umsatze Aussendienst

3 Mitarbei Umsatz  50.000

4 |Messing 56.2000 59000

5 |Heinrichsen 48.500 20,000

6 |Millerich w00

7 |Kriger 18.600 )

& [Humpler 9.600 20000

9 10.000 I

10 0 H

] Massing  Heinrichsen  Millerich Kriger Humpler

12 - Umsatz  —— Mittelwert

13

Am einfachsten fligen Sie den Mittelwert als weitere Datenreihe hinzu und wandeln
diese anschlieBend in eine Diagrammlinie um. So gehen Sie vor:

1 Berechnen Sie in der Ausgangstabelle in einer weiteren Spalte mit der Funktion
MITTELWERT den Mittelwert (Bild 5.22 auf Seite 72). Wenn Sie feste Zellbezi-
ge verwenden, kdnnen Sie anschlieBend die Formel problemlos kopieren. Diese
Spalte konnen Sie spater, falls gewlinscht, ausblenden.

2 Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste in das Diagramm und auf Daten aus-
wdhlen... oder verwenden Sie die gleichnamige Schaltfliche im Meniiband, Re-
gister Entwurf.

Bild 5.21 Daten auswdhlen

e

l !, Ehu b T I st .14 2 -
Disgrammelement Schnelllayout  Farben |~ _I!_II _! " II II = Bs E 5 .. . a - ;. - Zeile/Spalte. Daten  Di Diag
hinzufiigen = = andermn - wechseln auﬂ!slm andern werschieben
Diagrammiayouts Diagrammformatvorlagen Daten Tip Ort

3 Klicken Sie im Fenster Datenquelle auswdhlen im Bereich Legendeneintrédge auf
Hinzufiigen und wahlen Sie die Mittelwerte aus (siehe Bild 5.22).
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Bild 5.22 Mittelwerte
in einer weiteren Spalte

A I

5

(g

|

=MITTELWERT($B$4:$858)

D I

E | F | G | H | I

Aussendienst Umsatze

berechnen und als Daten-
reihe hinzufiigen

Nl-k 2

Mitarbeiter

Umsatz__Mittelwert

Messing
Heinrichsen
Miillerich
|Kriger
Humpler

a'l\alm wlaaluuih- w

56..

48.500!
37.900!
18.600}

34.160
34.1601

34.160!

Datenreihe bearbeiten

-Tabellel'$l:$3

| Reihenwerte:

B8 - mittewert

| =Tabelle1!5C54:5C58]

= 34.160; 34.160... |

[ ok ] | abbrechen

Die Datenreihe wird im Diagramm zunéchst als weitere Saulenreihe eingefiigt.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Sdule der Datenreihe
Mittelwert und auf Datenreihen-Diagrammtyp dndern. Oder markieren Sie die
Datenreihe und klicken im Menuiband, Register Entwurfauf Diagrammtyp éindern.

F

Bild 5.23 Datenreihe
Mittelwert markieren und
Datenreihen-Diagramm-
typ dndern

Bild 5.24 Beispiel Verb-
unddiagramm: Siulen und
Fliche
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Diagramm 1 ~

A

Mit:

_|Aussendienst Umsatze

fe

umsau{ Mittelwerﬁ
56

Messing
Heinrichsen
Miillerich
Kriger
Humpler

~ oW -
| | A

o @
il |

=
124

e
W =

=
el 1

-
w

48.
3%
18.

9.

34.160
— e

=DATENREIHE(Tabelle1!$C53;; Tabelle115C54:5C58;2)

[

34.160
34.160
34.160
34.160

D

E..

1

| G S | O 1 W | O S )

O

Q

60.000
50.000
40.000
30.000
20.000
10.000

0

Fillung Rahmen
Qe o |
Loschen
N Auf Formatverl, zuriicks.

Messing

Umsétze Aussendienst had

Q — Reihe "Mittelw ~ IZ
hd

Heinrichsen

Miilleri¢ I_"

mUmsaz mMitee )

O—

03

Daten auswihlen...

Datenbeschriftungen hinzufiigen b
Trendlinie hinzufdgen...

Datenreihen formatieren...

Das gleichnamige Fenster 6ffnet sich und der Diagrammtyp Verbund, d. h. eine
Kombination verschiedener Diagrammtypen, ist meist bereits ausgewahlt @
(Bild 5.25 auf Seite 73). Sie kénnen nun entweder einen der Vorschlige @
wahlen oder jeder Datenreihe gesondert einen Diagrammtyp zuweisen. Diesen
wiahlen Sie im unteren Bereich neben der jeweiligen Datenreihe ©& mit Klick in
das Feld Diagrammtyp aus.

Zum Beispiel kdnnten Sie statt Uieate Alssendienst

einer Linie auch Flache wahlen.  soon

Dann wird der Mittelwert als FI&-  ****

che im Hintergrund dargestellt, ::x I |
deren Farbe lasst sich anschlie- 000 | |
Bend problemlos dndern, siehe I o

Messing Heinrichsen Millerich Humpler

Kapitel 3.

¥ Mittelwert mUmsatz



Verschiedene Diagrammtypen kombinieren

Achtung: Damit die Datenreihen unmittelbar miteinander vergleichbar sind, ms-
sen sich beide auf dieselbe Achse beziehen. Das Kontrollkastchen Sekunddrachse
O darf nicht aktiviert sein.

Diagrammiyp Sndemn ? X
i Alle Diag Bild 5.25 Datenreihen-
™ Zuletzt verwendet i [ i Diagrammtyp dndern
B Vorlagen M tﬂ[\ﬂ m;
lad ssute —
[ Linie Benutzerdefinierte Kombination
@ Kreis
E sk Umsstze Aussendienst
alken e
MR Flache o
[ Punkt(xv) 0000
i Kurs San
@ Oberliche bl l
10,000
K New s O
@ Treemap Massing Heinrichsen Miberich Kriigar Humpler
@ Sunburst — gty —— Mittehrt
HL Histogramm Wihlen Sie den Di und die Achse fir die Datenreihe aus: . L. . .
iiE  Kastengrafik Datenrei Disgrammtyp Sekundarachse Ein Beispiel fir den Ein-
R Wasserfall I Umsatz Gruppierte Ssulen v | ] satz einer Sekundédrachse
iy Verbund ‘ ’ finden Sie im nachsten
- 11 Mittetwert |I.il|be 0
[ 0 Punkt.
[ox ] [ avbrecnen

Die Spalte Mittelwert im Tabellenblatt ausblenden

Wenn Sie im Tabellenblatt Tabelle die Spalte mit dem Mittelwert ausblenden, dann
wird die dazugehdrige Datenreihe standardmaflig auch im Diagramm ausgeblendet.
Damit die dazugehorige Datenreihe trotzdem im Diagramm erscheint, 6ffnen Sie er-
neut das Fenster Datenquelle dindern. Klicken Sie dann auf die Schaltflache Ausgeblen-
dete und leere Zellen @ und aktivieren Sie im nachfolgenden Fenster das Kontrollkést-
chen Daten in ausgeblendeten Zeilen und Spalten anzeigen @.

Datenquelle auswihlen 7 X A blendete und leere Zell gl ? b4
i | =Tabellen1sAs3:5Cs8 = Leere Zellen anzeigen als: @) Lacken
O hun
(O Datenpunkte mit einer Linie verbinden
i @zemspute ’.’.‘“.'.”"“.' | ] l Daten in ausgeblendeten Zeilen und Spaiten anzeigen
Legendeneintrage (Reinen) : Hori Aghsenbeschril {Rubrik) |_ox | | Abbrechen |
{7 Hinzutagen | [ Bearbeiten ” 7% Entfernen = Iv I[;anmqun |
1 umsatz B4 Messing Bild 5.26 Daten in aus-
& reinrichsen geblendeten Zeilen und
&1 Mallerich Spalt X
B o palten anzeigen
] Humpler
Ausgeblendete und leere Zellen 4, oK | Abbrechen
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Bild 5.27 Beispiel unter-
schiedliche Wertebereiche
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Datenreihe auf einer Sekundarachse darstellen

Problematisch wird es, wenn ein Diagramm zwei oder mehr Datenreihen in vollig un-
terschiedlichen GréBenordnungen enthdlt. Beispielsweise wenn eine Datenreihe auf
Zahlen basiert und die zweite Datenreihe auf Prozentwerten, wie im Bild unten. Die
Datenreihe Umsatzanteil ist zwar im Diagramm enthalten, allerdings aufgrund der
sehr kleinen Werte im Vergleich zu den Stiickzahlen kaum sichtbar. Abhilfe schafft in
solchen Fallen eine zweite, so genannte Sekundarachse fiir die zweite Datenreihe.

4 a | & | c [ | G H | 1 |

il

Verkaufszahlen und Umsatzanteil Haushaltsgerite

Umsatz
3|mm Tsd. Stiick Anteflin% i:g
4 Jan 250 9%| | 40
5 |Feb 220 10% as0
6 |Mrz 300 2% .
7 |Apr 240 9% 250
8 |Mai 350 13% | 09
9 Jun 380 9% | e
11 JAug 200 5% 50
12 |sep 180 7% o
13 |Okt 250 5% Jan Feb Mz Apr Mai Jun  Ju  Aug Sep Okt Nov Dez
i oy a0 6% WTsd Stick @ Umsatz Anteil in %
15 |Dez 450 10%

16

Damit sich die Datenreihen leichter auseinanderhalten lassen, sollten Sie bei Verwen-
dung einer Sekundarachse fiir die Datenreihen unterschiedliche Diagrammtypen ver-
wenden, z. B. Sdulen und Linien.

Kombinierte Diagrammtypen (Verbund) und Sekundarachsen sind ausschlief3-
lich fir 2D-Diagramme verfligbar!

Da sich in diesem Fall die zweite, kaum sichtbare Datenreihe nur schwer markieren
lasst, klicken Sie einfach in das Diagramm und im Meniband, Register Entwurf auf Dia-
grammtyp dndern. Klicken Sie dann im Fenster Diagrammtyp dndern auf das Register
Alle Diagramme und links auf den Typ Verbund (siehe Seite 73).

Wahlen Sie wieder fiir jede Datenreihe den gewiinschten Diagrammtyp und aktivieren
Sie fir die Datenreihe Umsatzanteil in % das Kontrollkdstchen Sekunddrachse. Diese
erscheint im Diagramm bzw. in der Vorschau rechts, wie im Bild unten.

Tipp: Die Kombination aus Saulen und Liniendiagramm erhalten Sie auch als Vorschlag,
wenn Sie zum Einfligen des Diagramms auf Empfohlene Diagramme klicken. Oder kli-
cken Sie beim nachtréaglichen Andern im Fenster Diagrammtyp éndern auf das Register
Empfohlene Diagramme.



Fehlende Werte in Liniendiagrammen tiberbriicken

Diagrammtyp Sndem 1 x
P Di Alle Di
O— | & Zuletzt verwendet : [
Verkaufszahlen und Umsatzal g vorlagen LEHH?[ M m Iﬂ:&ﬁ
500 a4 Saule - =
450 kX Linie Benutzerdefinierte Kombination
400
Krei e -
= @ Kreis un —
300 B Balken : L
Izso MA  Flache w00 a%
= 0 1o%
200 [i Punkt(xY) %0 -~
= |fd  Kurs 2
100 20 )
0 @ Oberfliche 150 ~
’ W00
0 W Netz = Y
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul m Treemap o o
lan Feb Mrr Apr Mal Jun bl Mg Sep Okt Nov Der -
—Tsd Stick ——U| @ Sunburst Sk e Urisats Acteil %
o— i
il Histogramm Wshlen Sie den Diagrammiyp und die Achse far die Datenreihe aus:
Eil  Kastengrafik Datenreihenname Diagrammtyp Sekundsrachse
R Wasserfall I Ted. Stiick leppierie Saulen E O
[ Verbund p—
- ' I Umsatz Anteil in % |I.Inh : %

Bild 5.28 Verbunddia-
gramm bearbeiten

5.5 Fehlende Werte in Liniendiagrammen iiberbriicken

Ein hdufiges Problem bei der Darstellung von Messreihen in Liniendiagrammen sind

fehlende Werte. Ein Beispiel: Sie mochten zwei Reihen, in diesem Fall die durchschnitt-

lichen Temperaturen von zwei Stddten, in einem Liniendiagramm miteinander verglei-

chen, allerdings liegen fiir einige Tage keine Werte vor. Im Diagramm unterbricht Excel

an diesen Punkten einfach die Linie, wie im Bild unten.

Bild 5.29 Liniendiagramm

4 A | B | c | D | El | F | G | H | | | J K
1 |Mittlere Tagestemperatur in Celsius mit fehlenden Werten
2 Mittlere Tagestemperatur in C

3] Datum Miinchen Hamburg 16

4 | 15.10. 6 1 14

5| 1610, 9 13 12

6 | 17.10. 15 Ly

7 | 1810. 12 10 £ /

8 | 19.10. 10 8 :

9_ 20.10. 5 8 2

10 21.10. 6 A

" 22.10. 5 4 1510, 16.10. 17.10. 1810, 15.10. 20.10. 2110. 2210. 23.10. 24.10.

12_ 23.10. 3 5 S S ——

13 24.10. 8

14
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Zur Vermeidung der Liicken in die leeren Zellen der Tabelle 0 eintragen, wiirde das Er-
gebnis verfilschen, da an diesen Tagen ja nicht 0 Grad gemessen wurden @.Wenn Sie
in einem solchen Fall die vorhandenen Datenpunkte einfach mit einer Linie verbinden
mochten, dann klicken Sie in das Diagramm und 6ffnen im Register Entwurf Gber die
Schaltflache Daten auswdhlen das Fenster Datenquelle auswdhlen. Klicken Sie hier auf
die Schaltfliche Ausgeblendete und leere Zellen @.

¥52E| !:rf]'l*

Zeile/Spalte | Daten

wechseln  auswihlen
Daten

. 4 AN [ 5 | BN = | Y | N S N [ NN+ B | NN |/ |
Bild 5.30 Dutenquelle aus 1 |Mittlere Tagestemperatur in Celsius
wihlen bzw. bearbeiten 2 Mittlere Tagestemperatur in C
3 Datum Miinchen Hamburg 16
4 1510. 6 1 1
3 16. k) 13 12
6 17. 15 10
7 1830, 12 10 8 /
8 | 190, 10 8 6 4
9 | 2010. S Datenquelle auswihlen ? x
10| 21.10. - [
1] 210, 5 || B ich: | =Fehlende Werte 1SAS35C513) =] I
12| 2310. 3
13 24.10. 4 - =
ul - ([ [Ezssoaneeanen | =)
e ] e i Rubrik)
lof | 13 inautog ”[7- ”x' I"ﬂlv [ Bearbeiten I
:; B4 manchen 15.10. A
=1 4 Hamburg & 1s10.
= | TATY

20
211 8 1810
22__ 19.10. |
23_ | Ausgeblendete und leere Zellen B E Abbrechen
24

Wahlen Sie unter Leere Zellen anzeigen als die gewiinschte Option, in unserem Beispiel
Datenpunkte mit einer Linie verbinden.

Bild 5.31 Ausgeblendete 4 A B < | o | E | F | 6 | H | 1 J
und leere Zelleneinstel- 1_|Mittlere Tagestemperatur in Celsius
2 Mittlere Tagestemperatur in C
lungen —
3 Datum Miinchen Hamburg 16
4 1510. 6 1 14
5 16.10. 9 13 12
6| 17.10] | 15 10
7| 1810 12 | 10 || 8
8 | | ——————, 7 x
9 20.10. "
10 21,10, | Leere Zellen anzeigen als: (O Lacken -
11 22.10. O b s
12 23.10. @ Datenpunkte mit einer Linle verbinden P10 21.10. 22.10. 23.10. 24.10.
E 24.10. | [ Daten in qusgeblendeten Zeilen und Spaiten anzeigen  —Hamburg
1a sobrecnen ||
15 T T T T T
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Diagrammbereich automatisch anpassen

5.6

Diagrammbereich automatisch anpassen

Ein weiteres haufiges Problem: Sie mdchten ein Diagramm fiir eine Datenreihe erstel-
len und beim spateren Hinzufligen neuer Werte sollen diese im Diagramm ebenfalls
beriicksichtigt werden. Neben dem manuellen Vergro3ern des Datenbereichs durch
Ziehen mit der Maus (siehe Kapitel 2.5) kommen folgende Moglichkeiten fiir automa-
tisches Anpassen in Frage.

Tabellenbereich als Tabellenbereich formatieren

Im einfachsten Fall formatieren Sie die Tabelle mit den Ausgangsdaten als intelligen-
te Tabelle bzw. als Tabellenbereich. Dadurch wird beim Hinzufligen neuer Zeilen am
Ende der Tabelle der Tabellenbereich automatisch erweitert und gleichzeitig auch das
Diagramm entsprechend angepasst. Falls nicht beim Erstellen des Diagramms ein be-
stimmter Spaltenbereich explizit ausgewdhlt wurde, gilt dies auch fir das Hinzufligen
weiterer Spalten.

Beispiel Kalenderwochen

Als Beispiel Tabelle und Diagramm mit Verkaufszahlen und Kalenderwochen. Damit
das Diagramm beim Hinzufligen weiterer Kalenderwochen automatisch erweitert
wird, wandeln Sie die Tabelle in einen Tabellenbereich um. Dazu klicken Sie in die Ta-
belle @ und im Register Einfiigen » Tabellen auf Tabelle @.

Kontrollieren Sie, ob der Tabellenbereich richtig erkannt wurde. Wenn lhre Tabelle
Uberschriften enthélt, dann muss auBerdem das Kontrollkadstchen Tabelle hat Uber-
schriften € aktiviert werden.

Seitenlayout Formeln Daten Ansicht

Einfagen

IBIFQ® o

PivotTable Empfohlene Tabelle _Bilder Onlinegrafiken Formen 5 h
PivotTables [} = =

Uberprafen Entwicklertools

ﬁsnm m E I@

3 Meine Add-Ins - Bing People Empfohlene

- l- -
Bl - i

Maps Graph = Diagramme Dbk
Tabellen Miustrationen Add-Ins Diagramme
B4 s K | 15
4 A B c D | E E G | H | | J
1 |Verkaufszahlen
2 Tabelle erstellen
3 KW Tsd. Stiick 35 | Wo sind die Daten far die Tabelle?
4 1 15 C ;
‘ ! | 101 & sas3isesial _ s
6 5 o - = [4] Tabelle hat Uberschriften
8 5 5 & —
9 | 6 29 B
10 7 2 10
1) 3 18
12| 9 20 s
13 0
14 1 2 3 4 5 6 7 8 9
15? Kalenderwoche
16

Uber das Register Start,
Als Tabelle formatie-
ren kbnnen Sie einen
Zellbereich ebenfalls in
einen Tabellenbereich
umwandeln.

Bild 5.32 Ausgangstabelle
in Tabellenbereich umwan-
deln
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Bild 5.33 Beim Hinzufiigen
neuer Werte passt sich das
Diagramm automatisch
an.

78

Tipps und Tricks

Die Tabelle erhalt zusétzlich ein Tabellenformat, dieses kdnnen Sie jedoch d@ndern: Ent-
weder im Register Start Formatvorlagen tber die Schaltfliche Als Tabelle formatieren
oder im kontextbezogenen Register Tabellentools - Entwurf » Tabellenformatvorlagen.

Testen Sie anschlieBend Tabelle und Diagramm und geben Sie weitere Werte ein, siehe
Bild unten.

P19 v [ e
4 A B Cc D E F G H | J
1 |verkaufszahlen
Verkaufzahlen
> | - IS | s
4 | 1 15 %
5| 2 20
6 3 18 5
9 6 2 R
10 7 2 50
1 8 18
12 9 20 2
13 10 21 ]
14 1 23 1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 1n
15 Kalenderwoche
16
17

Diagrammbereich mit der Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN anpassen

Wo eine Formatierung als Tabellenbereich nicht mdglich ist, kdnnen Sie auch die Funk-
tion BEREICH.VERSCHIEBEN in Verbindung mit Bereichsnamen einsetzen. BEREICH.
VERSCHIEBEN ist keine eigenstdandige Funktion, sondern verschiebt oder vergroert
einen Zellbereich um die angegebene Anzahl Spalten und/oder Zeilen und wird aus-
schlieBlich als Argument Uberall dort eingesetzt, wo Sie Bezlige auf Zellbereiche bens-
tigen, deren GroRe variabel ist. Der Aufbau der Funktion:

BEREICH.VERSCHIEBEN(Bezug;Zeilen;Spalten;Hohe;Breite)

Bezug Bezug gibt den Ausgangspunkt des zu verschiebenden Bereichs an, hier geniigt die linke obere Ecke des
Zellbereichs.

Zeilen Anzahl der Zeilen, um die der Bezug nach unten verschoben werden soll, negative Werte verschieben
den Bereich nach oben.

Spalten Anzahl der Spalten, um die der Bezug nach rechts verschoben werden soll, negative Angaben verschie-
ben nach links.

Hohe Optional, die Anzahl der Zeilen des neuen Bereichs; wenn nichts angegeben ist, wird die urspriingliche
Hohe verwendet.

Breite Optional, die Anzahl der Spalten des neuen Bereichs; wenn nichts angegeben ist, wird die urspriingli-

che Breite verwendet.



Diagrammbereich automatisch anpassen

Beispiel: Nur die jeweils letzten 5 Kalenderwochen beriicksichtigen

Gute Dienste leistet die Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN, wenn ein Diagramm nicht
alle Werte der Ausgangstabelle, sondern z. B. nur die jeweils letzten fiinf Wochen an-
zeigen soll. Damit der Datenbereich nicht jedes Mal erneut manuell angepasst werden
muss, definieren Sie Namen fir die erforderlichen Zellbereiche und verwenden diese
Namen als Datenquelle fiir das Diagramm.

4 A B | C | D E | E\ | G | H | | J
1 Verkaufszahlen o Yl
2| Verkauf der | 5 Kalend t 1L
3] Kw Stiick 40 | ]
4 | 1 15 35 |
5 2 20 e %0 [ ]
6 3 18 % Sl Ad
?—- 4-—"91 S 15 4 0

8 | 5 25 @ 50 4 |

9 | 6 29 5 4 [

10 7 29 0 |

1 8 32 5 3 7 8 9 .

12 9 35! Kalenderwoche [

13 i j ,

14_ ‘J A 0

So gehen Sie vor:

1 Im ersten Schritt missen Sie Namen fir die bendtigten Zellbereiche vergeben:
Da nicht nur die Stlickzahlen, sondern auch die Beschriftung der X-Achse, die
Kalenderwochen, aktualisiert werden sollen, brauchen Sie fir die Spalte Kalen-
derwoche und Stiick jeweils einen Namen.

Da sich im Namensmanager Formeln und Funktionen zwar eingeben lassen, hier
aber keinerlei Eingabehilfen zur Verfligung stehen, sollten Sie die Funktionen zu-
erstim Tabellenblatt in eine beliebige leere Zelle eingeben, wie im Bild unten.

E4 il fe | =BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkauf!SAS4ANZAHL(VerkauflSA:SA)-5;0;5)
4 A B I (o] | D | E | F | G | H | I
1 |Verkaufszahlen
2
3| Kw Stiick Ver dete Bereichsnamen:
e 1 15 Kalenderwoche |menacmvsnicmmm{vem»f!snsa;nnmuvanuﬂsa:sn)a:o;sj
5| 2 20 Stiickzahl =BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkaufl$BS4; ANZAHL(Verkauf1$8:58)-5;0;5)
6 | 3 18
i 4 19
8 5 25
9 6 29
10 74 29
11 8 32
12 9 35
13|
Verkauf @ - an

= Als Ausgangspunkt geben Sie die linke obere Ecke des Bereichs an, hier $A$4.

= Um wie viele Zeilen der Bezug nach unten verschoben werden soll, ermitteln
Sie mit der Funktion ANZAHL in Spalte A. Da allerdings nur die jeweils letzten
funf Werte benétigt werden, mussen Sie davon die Zahl 5 subtrahieren.

Bild 5.34 Diagrammbe-
reich mit BEREICH.VER-
SCHIEBEN anpassen

Bild 5.35 Geben Sie die
Funktionen zundchst im
Tabellenblatt ein

Die Funktion ANZAHL
ermittelt die Anzahl der
nicht leeren Zellen eines
Zellbereichs und igno-
riert Textinhalte.
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= Beachten Sie auBerdem, dass bei der Definition von Namen mittels Formeln
den Zellbeziigen der Blattname, hier Verkauf, zusammen mit einem Ausrufe-
zeichen ! vorangestellt werden muss, wenn der Name in der gesamten Mappe
Gultigkeit besitzen soll.

= Als Argument Spalten geben Sie 0 an und die Hohe des neuen Zellbereichs
betrdgt flnf Zeilen. Das Argument Breite kann entfallen.

2 AnschlieBend benétigen Sie dieselbe Funktion zur Ermittlung der dazugehéri-
gen Stlickzahlen in Spalte B. Hier zur Kontrolle nochmals die vollstandigen Funk-
tionen zu Ermittlung der Kalenderwochen und Stlickzahlen:

=BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkauf!$A$4;ANZAHL(Verkauf!$A:$A)-5;0;5)
=BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkauf!$B$4;ANZAHL(Verkauf!$B:$B)-5;0;5)

3 Im nachsten Schritt markieren Sie die Zelle mit der ersten Formel, markieren die-
se in der Bearbeitungsleiste und kopieren sie mit den Tasten Strg + C in die Zwi-
schenablage. Driicken Sie dann die Esc-Taste.

Bild 5.36 Markieren Sie die

Formel und kopieren Sie SUMMEN... ¥ i X « f | EBEREICH.VERSCHIEBEN(VerkaufiSASa;ANZAHL(VerkaufiSA:SA)-5;0;5)

sie in die Zwischenablage

4  Klicken Sie im Register Formeln, Gruppe Definierte Namen, auf die Schaltfliche
Namen definieren... @.

5  Geben Sie einen Bereichsnamen @, in diesem Beispiel Kalenderwoche, eventu-
ell zusammen mit einem Kommentar ein. Klicken Sie in das Feld Bezieht sich auf,

Bild 5.37 Newen Namen I6schen Sie den hier vorhandenen Inhalt und fligen Sie die kopierte Formel mit
mit der Formel erstellen Strg+V hier ein ©. Mit OK iibernehmen Sie den Namen.
Datei Start Einflgen Seitenlayout Daten Uberpriifen Ansicht Entwicklertools Q Sie winschen. Anmelden ‘;{ Fr
2 AutoSumme ~ IE Logisch - 1= - S_} @Nﬂnlen§ﬁnm '] EE‘“ Spur zum Vorganger i& ’6._|‘3
| zuletzt verwendet = | Text~ 2 - r® verwenden - o2 Spurzum Nachfolger Y4 = _
Funktion z : . Namens- s Uberwachungs- | Berechnungs- 3
cinfugen |E] Finanzmathematik - [E Datum u. Uhrzeit~ [Bl~  pyanager E5 A0S Auswahl erstell B Peile entfernen ~ (&) e e optionen =
Funktionsbibliothek Definierte Namen Formeliberwachung Berechnung
D7 v = I
4 A B | C D E E G H 1 J |
1 Verkaufszahlen
2
3| Kw Stiick Verwendete Bereich
4 | 1 15 Kalenderwoche  =BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkauf!SAS4;ANZAHL(VerkauflSA:5A)-5;0;5)
5 2 20 Stiickzahl =BEREICH.VERSCHIEBEN(Verkauf!$B54; ANZAHL(Verkauf!$B:58)-5;0;5)
g—- 3 18 Neuer Name ? X
58 L] 19 | !
8 5 25 HName: | Kalenderwoche| |
9 7l 6 29 Bereich: 'Amlrlmapm :Z'
10 7 29 Kommentar: |
1| 8 32 L
12 9 35 Begieht sich auf: | . BEREICH.VERSCHIEBEN(VerkaufiSAS4; ANZAHL(VerkaufiSA:SA)-5;0;5)
13 [ox ] [ asbrechen |
14 &
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Diagrammbereich automatisch anpassen

6  Wiederholen Sie anschlieBend die Schritte 3 bis 5 und erstellen Sie einen zweiten
Namen fir die Stlickzahlen in Spalte B. Die Funktionen im Tabellenblatt werden
nun nicht mehr benétigt und ggf. geléscht werden.

7  Erstellen Sie dann ein leeres Sdulendiagramm und 6ffnen Sie das Dialogfens-
ter Datenquelle auswdhlen. Klicken Sie unter Legendeneintrége (Reihen) auf die
Schaltflache Hinzufiigen und geben Sie im Fenster Datenreihe bearbeiten einen
Namen fir die Datenreihe, hier Stiickzahlen, ein. Im Feld Reihenwerte tragen Sie
den Namen des Arbeitsblattes zusammen mit dem Bereichsnamen in der folgen-
den Schreibweise ein: =Tabellenblatt!Bereichsname

4 A 1 B 1 C 1 D 1 E 1 F | G | H |
1 |Verkaufszahlen Q O 0 ]
2 Stiickzahlen =
3 | Kkw stick | . . - ; 5‘!
4 1 15 Datenreihe bearbeiten ? K S
L 35 ol
5 2 gl | o i Y]
6 3 18 25 Stuckzahlen @ = Stuckzahlen

7 4 19 © Reihenwerte: o]

] — 0 — = e
8 5 25| | ;s =Verkauf!Stiickzahlen| | -1
9 = 290 | 49 | Abbrechen
10| 7 29| |
TR, B H B
12| 9l 35] 1 2 3 4 5
13 | o O )

8  Klicken Sie dann im Fenster Datenquelle auswdhlen unter Horizontale Achsenbe-
schriftungen (Rubrik) auf Bearbeiten und geben Sie als Achsenbeschriftung den
Bereichsnamen Verkauf!Kalenderwoche ein.

Testen Sie dann Diagramm und Formeln: Geben Sie am Ende der Tabelle weitere Werte
ein, Datenreihe und Beschriftung der X-Achse missten nun automatisch angepasst
werden, wie im Bild unten.

A13 v . . K || 10

4 A | B | Cc | D | E | F G | H | I
1 | Verkaufszahlen

2: Verkauf der letzten 5 Kalenderwochen

3] Kw Stiick =0

4 1 15

5 | 2 20 - 40

6 3 18 o

7] 4 8 (DR

8 5 3 S

9 6 29 &

10 7 29 L

1 8 32 0

12 9 35 6 7 8 9 10
13 10/ 45 Kalenderwoche

14

15

16

Bild 5.38 Geben Sie als
Datenquelle der Datenrei-
he den Bereichsnamen ein

Bild 5.39 Beim Hinzufiigen
neuer Werte passt sich das
Diagramm automatisch
an.
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X/Y-Diagramm: erfordert
zwei numerische Achsen

Bild 6.1 Beispiel Punktdia-
gramm

@ Mg

Zeile/Spalte | Daten

wechseln |
Daten

84

Besondere Diagrammtypen

Wertepaare mit Punkt- und Blasendiagramm darstellen

6.1

Punktdiagramm (XY)

Mit Hilfe eines Punktdiagramms lassen sich Datenreihen als Einzelpunkte innerhalb
eines X/Y-Koordinatensystems darstellen. Daher wird dieser Diagrammtyp auch als
X/Y-Diagramm bezeichnet. Auf diese Weise kdnnen beispielsweise die Werte aus zwei
Messreihen miteinander verglichen werden. Jeder Punkt wird durch ein Wertepaar aus
den beiden Reihen gebildet. Im Gegensatz zu Liniendiagrammen besteht ein Punkt-
diagramm aus zwei numerischen Achsen.

Dater Start Seitenlayout Formein Daten Uberprifen

B B ED L o|e e i)
PivetTable Empfohlene Tabelle  Bilder Onlinegrafiken ; & Meine Add-Ins ~ E Empfohlene I _I PivotChart | 3D- Linie Siule Gewinn/
PivotTables 64" Diagramme B~ k={sk~ . Karte - Verlust
Tabellen INustrationen Add-Ins Diag Punkt (XY) parklines
Diagramm2 ~ @ fe | 0. - o. |y gy
lls=ch f’n} \—J_ .’(:}‘. |
| S | S S | S [ - = S [ - SR | < S I3 LK
1 [o] O .
2 Reihe1] Reihez Reihe 2 ba
3 | 39 1 16
4 43 1 . Blase
e | b -
5 | 69 3 o, "
6 80 7l |2 = 0o |9g
7 98 8| 10 ez
| . " Weitere Punkt (XY)-Diagramme...
8 111 9] Oy Y 2
9 126 1 .
10 151 o |°®
il 156 14 4
12 203 15 3 =
= ]

13 -

0
L 1] 50 100 150 200 250
15 | o U i o S S
16

Zu Erstellung eines Punktdiagramms markieren Sie in der Tabelle beide Wertereihen
(Achtung: beide miissen Zahlen enthalten). Den Diagrammtyp Punkt finden Sie sowohl
in der Schnellanalyse, Register Diagramme, als auch im Meniband im Register Einfii-
gen, Gruppe Diagramme. Hier sind im Gegensatz zur Schnellanalyse tber das Symbol
Punkt- oder Blasendiagramm einfiigen mehrere Untertypen verfiigbar, darunter auch
solche, die die Datenpunkte mit Linien verbinden. Beachten Sie bei der Auswahl eines
Untertyps mit Linien:

Interpolierte Linien werden in erster Linie flir Wertepaare verwendet, die auf ei-
ner Formel basieren.

Gerade Linien konnen fir unterschiedliche Maf3einheiten verwendet werden,
die Werte sollten allerdings sortiert sein.

Achsenzuordnung @ndern

Die Achsenzuordnung erfolgt automatisch, wobei die erste markierte Reihe (im Bild
Reihe 1) auf der X-Achse eingetragen wird. Eine Anderung der Achsenzuordnung er-
folgt im Fenster Datenquelle auswdhlen (Register Entwurf - Daten auswdhlen).



Wertepaare mit Punkt- und Blasendiagramm darstellen

1 Markieren Sie im Fenster Datenquelle auswdhlen in der Liste Legendeneintréige
(Reihen) die zu bearbeitende Reihe und klicken Sie auf Bearbeiten.

Datengquelle auswShlen i X

Diagrammdatenbereich: | E]
Der Datumsbereich ist zu komplex, um angezeigt zu werden. Wenn ein neuer Bereich ausgewahit wird, werden alle

Reihen im Bereich 'Reihe’ ersetzt.
[ Zeile/Spalte wechseln lﬂ
x

Legendeneintrage (Beihen) (Rubrik)
13 inzutogen || G5 Beaes Er a |[w | | 5 Bearveiten
— X
43
2]
&0
38 v
| Ausgeblendete und leere Zellen | _Anbr_ecmn—|

2 Im Fenster Datenreihe bearbeiten legen Sie nun der Reihe nach fest, aus welcher
Spalte derTabelle die jeweilige Reihe gebildet werden soll. Klicken Sie in das Feld
Werte der Reihe X, l6schen Sie den Inhalt und markieren Sie dann in der Tabelle
mit der Maus den gewtinschten Zellbereich, in unserem Beispiel B3:B12. Genau-
so verfahren Sie mit den Werten der Reihe Y.

I D R ) N 5 S 1 P |
1]
% “"'Mﬁl Datenreihe bearbeiten [ x

250
4 aaf 1 Eelenname:
5 o9} 3 a0 (=Punkidogummeisasz (] = Reine .
6 80} 7 Werte der Reihe X:
7 985 8 =k ammels8s3:58512 & -unnTe.
8 11 9| Werte der Reihe ¥:
9 1261 o | ’ asusastd B -3senevso. |
ol B o] [sobeann]

14

12 203] B | X[ e
13
.‘; o
— L] 2 4 6 8 10 12 14 16
15

3 Im Feld Reihenname geben Sie zuletzt noch an, aus welcher Spalteniiberschrift
die Diagrammiiberschrift gebildet werden soll. Klicken Sie dann auf OK.

Alternativ kdnnen Sie auch mit einem leeren Punktdiagramm beginnen, indem Sie
beim Einfligen des Diagramms eine beliebige leere Zelle auBerhalb der Tabelle mar-
kieren. AnschlieBend klicken Sie auf Daten auswdhlen und verfahren wie oben be-
schrieben.

Blasendiagramm

Blasendiagramme (ein Beispiel im Bild unten) stellen eine Sonderform des Punktdia-
gramms dar, mit dem Unterschied, dass hier nicht nur zwei, sondern gleich drei Wer-
tereihen dargestellt werden kdnnen. Die dritte Reihe bestimmt die Gréf3e der Blase.

Bild 6.2 Datenquelle aus-

wihlen und bearbeiten

Bild 6.3 Datenreihe
bearbeiten
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Besondere Diagrammtypen

Beispiel: Sie mochten in einem Diagramm die verkauften Stiickzahlen, Ausgaben fir
Werbung und zusatzlich noch den Marktanteil darstellen. Die X-Achse soll die Wer-
bungsausgaben und die Y-Achse die verkauften Stlickzahlen anzeigen, die Marktan-
teile sollen durch die Gro3e der Blasen dargestellt werden.

Der Typ Blase ist tiber Auch hier erfolgt die Zuordnung der Reihen zu den Achsen automatisch und zwar von
die Schnellanalyse nicht links nach rechts. Wenn Sie die Zuweisung der Wertereihen zu den Achsen lieber selbst
verfiigbar! vornehmen mochten, dann markieren Sie eine beliebige Zelle auBBerhalb des Tabellen-

bereichs und beginnen mit einem leeren Diagramm:

1 Klicken Sie im Register Einfligen, Gruppe Diagramme auf das Symbol Punkt oder
Blasendiagramm einfiigen und wahlen Sie beim Typ Blase zwischen 2D- und

Bild 6.4 Blasendiagramm
einfiigen 3D-Darstellung.
Einfigen Sail ' Formeln Daten Uberpriifen Ansicht E urf 3y
: (_j‘ E‘?? “ F‘D [3' &l Store I ﬁ ::ﬂ( ll-' l::' l . 1!; . :lll. il”I ﬁ g
PivotTable mb:': Tabelle  Bilder Onlinegrafiken ‘ih"' M Meine Add-ns - [ EJT.:::::: 9. E—';;' Pwol_ch.m )(.;r[t); Linie  Sbule G\-re::.ii:;_-' Datenschnitt Zeitachse
Tabellen Mustrationen Add-ns Diag Punkt (XY) parklines Filter
Diagramm2 ~ | > F | e . cf\; |\J N |
P A L B | c DI - B R = = O el
1 . —0
2 i
3 produktbereich  Werbung Verkaufte Stick teil %
4 |Waschmaschinen 8.000 200 7% Bl
5 |Mikrowelle 5.000 300 3% o, 3
6 |Kiichenherde 15.000 800 12% o2s) o
7 |Kaffeemaschinen 9.000 150 2% . 9
8 |Geschirrspiiler 12.000 500 8% [+ Weitere Punkt (XV)-Diagramme... 5
9
10
1
12
13
i
15 O O O
2 Im nachsten Schritt fligen Sie die Datenreihen hinzu. Klicken Sie in die leere Dia-
grammflache und anschlieBend im Register Entwurf auf Daten auswdhlen.
[— . . . . . .
e B 3 Das Fenster Datenquelle auswdhlen wird gedffnet. Ignorieren Sie das Feld Dia-
Zeile/Spalte | Daten i i i intreéi i i
e I grammdatenbereich und klicken Sie unter Legendeneintriige (Reihen) auf die
Daten & Schaltflache Hinzufiigen.
Datenguelle auswahlen 7 ®
Bild 6.5 Datenquelle _ _
auswihlen Diagrammdatenbereich: E
@i‘ []Zeile/Spalte wechseln —h
= b
l-t_omdenehui & n) Horizontale Achsenbeschriftungen (Rubrik)
13 tinautagen | £2 gearbeiten || X a ][] | 2 Bearbeiten
Ausgeblendete und leere Zellen | ' Abbrechen
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Histogramm erstellen

4 Ordnen Sie nun im Fenster Datenreihe bearbeiten (Bild unten) die Werte den Ach-
sen zu. Die Werte aus der Spalte Werbung sollen auf der waagrechten X-Achse
angezeigt werden: Klicken Sie in das Feld Werte der Reihe X, |6schen Sie eventuell
vorhandenen Inhalt und markieren Sie in der Tabelle den Zellbereich B4:B8. Kli-
cken Sie dann in das Feld Werte der Reihe Y und markieren Sie in der Tabelle die
verkauften Stiickzahlen. Genauso verfahren Sie mit der Reihenblasengréf3e.

5  Der Inhalt des Feldes Reihenname wird als Diagrammtitel verwendet. Hier kon-
nen Sie entweder einen Zellbezug oder eine Beschriftung (in Anflihrungszei- . .
ild 6.6 Datenreihe

chen) eingeben. bearbeiten

4 A | B C | D | = - - o 1 | | J | K 18
1 Datenreihe bearbeiten ? K L(a
2. P ufsiibersicht
3 |Produktbereich Werbung Verkaufte Stiick il 9% | [~ fubersicht” E' = Verkautibersic...
4 |waschmaschinen 8.000 200 751! Werte der Reihe X

5 |Mikrowelle 5.000 300 3%!| | -glasendiagrammiSBS4SBSS  ENi| = £.000; 5.000; .

6  Kiichenherde 15.000 800 12%]| werte der Reihe ¥: I

7 |Kaffeemaschinen 9.000 150 2%i| | =BlasendiagrammiSCS4SCS8  |EK5| = 200; 300; 800;... 6

8 | Geschirrspiiler 12.000 500, 8% '

9 | =Blasendiagramm!$D54:5054 E = TH; 3%; 12%; 2... ‘
o [rcaen’
1| — - 10.000 15.000 20.000
12 Achsentitel
13|
14

6.2 Histogramm erstellen

Ein Histogramm visualisiert die Haufigkeit von Daten, z. B. Zuordnung zu Altersgrup-  Dieser Diagrammtyp ist

pen, und wird in der Statistik haufig verwendet. Die Ausgangsdaten liegen in Tabellen- ~ neuseit Excel 2016.

form, wie nachfolgend abgebildet vor. In friiheren Excel-Versionen war es erforderlich,  Das bedeutet, dass

zunichst die Haufigkeiten je Klasse zu berechnen (Funktion HAUFIGKEIT) und aus die-  das Diagramm beim

sen Ergebnissen ein Saulendiagramm zu erstellen. Seit Excel 2016 ist der Diagramm-  Offnen mit einer élteren

typ Histogramm verfiigbar und in Verbindung mit diesem Diagrammtyp kdnnen Sie Ex,ce"vemon nicht ange-
. . . A . zeigt werden kann.

gleichzeitig auch die Klassen festlegen, nachfolgend als Container bezeichnet. So ge-

hen Sie vor:

1  Markieren Sie die Ausgangsdaten, dies darf nur eine einzige Datenreihe sein, und
klicken Sie im Register Einfiigen auf Statistikdiagramm einftigen (Bild unten). Wah-
len Sie hier den Typ Histogramm.

2 Excel wahlt zundchst Anzahl und Einteilung der Klassen bzw. Container automa-
tisch aus den vorgegebenen Daten. Die Unter- und Obergrenzen sind aus der
Beschriftung der X-Achse ersichtlich und entsprechen vermutlich noch nicht Ih-
ren Vorstellungen.
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Besondere Diagrammtypen

t Daten Uber er ools
1 1] = > = I . g ey
i ® 3 d 2 e 1?2 :5:("'; = T
PivotTable Empfohlene Tabelle  Bilder Onlinegrafiken T & Meine Add-ins ~ [ Empfohlene LI O TS Limja  S3ule Gewinn/
PivotTables e g Verlust
Tabellen Nlustrationen Add-Ins Diag H i Sparklines
Diagramm4 ~ | i | x o k& I:I]]:E‘
Kast
4 A | B | C | D | E | F | Histogramm K
1 |Alter ! fo) O IE!_ Sie diesen
: : Di :
2 C Diagrammtitel et vaeng drin
A 15 s ! Behaltern gruppierten Daten
4 2 14 =
5 | 30
[ as 12
?j 24 10
& 2 0 s o
9| a
10 55 g
1 28 4
12| 31 2
13 60 i
:;_ :: 120,361 (36,52 (52,68] (68, 34]
16 | 31 < O O
17| 25
Bild 6.7 Histogramm
einfiigen 3 Zum Andern der Klasseneinteilung klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
X-Achse und auf Achse formatieren.... Oder klicken Sie in das Diagramm, klicken
dann im Register Entwurf auf Diagrammelement hinzuftigen, zeigen auf Achsen
und wahlen hier Weitere Achsenoptionen....
4 Am rechten Bildschirmrand 6ffnet sich der Aufgabenbereich Achse formatieren
in dem Sie die weiteren Einstellungen vornehmen. Klicken Sie auf das Symbol
Achsenoptionen (siehe Bild unten).
Bild 6.8 Aufgabenbereich | D | E F | G | H [ [+]
Achse formatieren ——o0— o Achse formatleren bt
Diagrammititel

+]
] &ka

= P Teilstriche
- | -

5  Klicken Sie dann auf den Abschnitt Achsenoptionen und legen Sie die Einstellun-
gen fir die Container fest.

6  Wenn die Container nicht automatisch gebildet werden sollen, dann kénnen Sie
entweder die Anzahl oder die Containerbreite vorgeben. Fiir unser Beispiel be-
notigen wir eine Einteilung in 10er-Schritten: Wahlen Sie die Option Container-
breite und geben Sie im Feld daneben die Breite 10 ein.

7  Falls gewiinscht, kénnen Sie sogenannte Uber- und Unterlaufcontainer fest-
legen. In unserem Beispiel soll aus einem Alter (iber 70 ein Uberlaufcontainer
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Wasserfalldiagramm

gebildet werden, aktivieren Sie daher das entsprechende Kontrollkastchenund .. o~

geben Sie im Feld daneben den Wert 70 ein. beiten
4 A | B ¢ [ o [ E [ F | @ [ W |[M& ]
tlaeer o o o 1| | Achse formatieren s
2 il 49 Diagrammtitel 1] RIS S
3 = pa
4_J| 70| il & Q IH
5 30
SJ 45 4 Achsenoptionen
7| 24 i
8 37, il
9 a1 Ll ) Mach Kategorie
10| £ ) Automatisch
1 ® Containebreite 10,0 |
:;.i :;' ) Anzah)] der Container 6
" — b etngeoriamer (100 ]| Zuacouten |
15_: 48| [ Unterlaufcontainer  -2,0 Auto
16 n

Die Option Nach Kategorie wird nur dann verwendet, wenn die Kategorien der X-Achse
aus Text anstelle von Zahlen gebildet wird.

6.3  Wasserfalldiagramm

Ebenfalls neu in Excel 2016 ist der Typ Wasserfalldiagramm, das im Gegensatz zum  Neu seit Excel 2016
Sdulendiagramm nicht den Wert, sondern die jeweilige Zu- oder Abnahme verdeut-

licht. Damit lassen sich beispielsweise die Zu- und Abgénge eines Bankkontos oder die

Berechnung des Deckungsbeitrags darstellen. Als einfaches Beispiel die monatlichen

Gehaltsabziige, wie im Bild unten.

4 A | B | c | o | E [ F [ & | n | 1 | Bild 6.10 Beispiel Gehalts-
1 |Beispiel Gehaltsabzige . . bzii
zj Monatliche Gehaltsabziige avzuge
3 Bruttogehalt 2.870,00 3.500,00

4 |Lohnsteuer -399,91 3.000,00 2870,00

5 |Kirchensteuer -31,86 -

6 |Sol. Zuschlag 19,47 250000 3991 5% B5 Bl

7 |Krankenvers. -241,08 566000 24108 | 2960

& Rentenvers. -268,35 o 268,35 3308 El :

9 |Arbeitslosenvers -43,05 1.500,00 B VergrdBern

10 |Pflegevers. -36,59 o B Verklei

11| Nettogehalt 182960 0% e

12| 500,00 M Gesamt

13

14| e

15| I VAV AN AV SV BY BV B |

16 § § F 3 F & &

i $ S 4 § 4 F. &

18| ©

19

Markieren Sie die bendtigten Werte samt Beschriftung, klicken Sie im Register Einfii-
gen auf Wasserfall- oder Kursdiagramm einfiigen und wahlen Sie den Typ Wasserfall.
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Bild 6.11 Wasserfalldia-
gramm einfiigen

Achtung: Excel verwen-
det unterschiedliche
Beschriftungen in der
Legende. Leider kann
diese nicht gedndert
werden.

Office 365: Anstieg,
Abfall, Summe

Sonst: VergroBern, Ver-
kleinern, Gesamt

Datei Start

Einfigen

Seitenlayout

Formeln

Uberpriifen Entwurf

- 12 - 5

Daten

EER=E 1'% wie. | oo | 7 i
e S R 0~ il - Wasserfall
PivatTable Empfohl Tabelle & Meine Add-lns ~ E Empfohlene : Siule Ge
PivotTables % Dlagramme o |2 v
Tabellen Add-Ins Diagramme m Sparklines
Diagramm2 ~ is Kurs
A| A B c D E_ | F il“} ¢i¢+ M} I
_‘Smsplel Gehaltsabzuge o o )
2 Diagrammtite
3 |Bruttogehalt 2.870,00 )
4 |Lohnsteuer -399,91 M verprdiem W Verkielnem
5 |Kirchensteuer -31,86 4.000,00 lisi Weitere Kursdiagramme...
6 | Sol. Zuschlag -19,47 3.500,00 —— -
7 K = -241,08 3.000,00 2.870,00
2.500,00
8 |Rentenvers, -268,35 399,91 -3186 -1547
— 2.000,00 . 2 e —
9 |Arbeitslosenvers -43,05) R 24108 -26835 3305 3659 fo)
10 |Pflegevers. -36,59 06 00
11 Nettogehalt 1.829,69 500,00
12| 0,00
13 F & : N
1 F F
14 r, & ‘; ;f ;£ i
15| f, 43 * $ @59 & &
16 | <
17| o O O
18

Positive und negative Veranderungen werden automatisch in unterschiedlichen Far-
ben dargestellt und eine Legende unterhalb des Diagrammititels eingefiigt.

Summen darstellen
Allerdings erscheint im oben abgebildeten Diagramm das Nettogehalt ebenfalls als
Zunahme, obwohl es eigentlich das Ergebnis bildet. Neben Zu- und Abnahmen bzw.
VergréBern und Verkleinern kann ein Datenpunkt auch als Ergebnis bzw. Summe dar-
gestellt werden.

1  Dazu klicken Sie im Diagramm auf die Datenreihe, damit sind alle Datenpunkte
markiert. Klicken Sie anschlieBend gezielt auf den Datenpunkt, der die Summe

Bild 6.12 Datenpunkt als o ' . .
Summe festlegen darstellt, in diesem Fall Nettogehalt, in der Folge wird nur dieser hervorgehoben.

4 A | B ¢c | o | e | E | 6 | Hu | I g R

1 |Beispiel Gehaltsabziige O sl

2 Diagrammtitel T [

3 |Bruttogehalt 2.870,00 3

] Bl VergroBern [5] Verklei Gesa s L

4 |Lohnsteuer -399,91 " e " & z Reihen 1 Punkt -

5 |Kirchensteuer -31,86 4,000,00 129, Fillung Rahmen

6 |Sol. Zuschlag -19,47 3.500,00 I

7 |Krankenvers. -241,08 3.000,00 2870,00 =

8 |Rentenvers. -268,35 ;x"; | 39991 318 -1947 — = - -

9 |Arbeitslosenvers -43,05| & 20 AN B Ml Dateneeihen-Diagra

Ll O 150000 68, 05 36,59

10 | Pﬂageve.rs: -36,59 100000 || % Daten auswghlen...

w 3 LA, 500,00 O 30-Dreh

12 0,00

13]

e ﬁg f Qf. f

15 @5" \. Datenbeschriftung formatieren...

16 | .ﬁk&mmeiuﬂegm

17| O |‘{ Datengunkt formatieren...

18
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Hierarchische Darstellung und GréBenvergleich mit Treemap

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf diesen Datenpunkt und auf Als Summe
festlegen (Bild 6.12). Alternativ klicken Sie im Kontextmeni auf Datenpunkt for-
matieren und aktivieren anschlieBend im Aufgabenbereich das Kontrollkdstchen

Als Summe festlegen.
. . . . Bild 6.13 Den Datenpunkt
Auf demselben Weg ldsst sich die Darstellung als Summe auch wieder entfernen.  Nestogehalt als Summe
4| A B c ) E F G H (-] :
1 |Beispiel Gehaltsabzige | o . . o o Datenpunkt formatieren v X
2 Diagrammtitel | Datenreihenoptionen ¥
3 Bruttogehalt 2.870,00 ) [
4_L0hﬂmu2( -399,91 Vergrédern Verkleinemn [ Gesamt , (;"}, Q lll
5 |Kirchensteuer -31,86| 3.500,00 |
6 |sol. Zuschlag -19,47| | 3con00 287000 . < Malhenoptionen
7 |K -20L08{ | 250000 SOl [ Abgtandsbreite — [so%
355, -3186 -1547
& |Rente -268,35 1 | 1 - E ] | : S =
’q:n TSrs: e iz':: [l WL s anos 3659 1 & [¥] Yerbindungslinien anzeigen
10/ Pflegevers. -36,59 o000 | . |~!"th$ Summe festlegen
1 hal 1.829,69 500,00
12 0,00
13 . 5 @ ; ; s
¥ § & 3
1] i é é’f LAV Ay & é&f Y
15 j F & & & & = ¥
16
17 o o o
18

6.4  Hierarchische Darstellung und GroBenvergleich mit Treemap

Ein weiterer Diagrammtyp, als Treemap- oder Hierarchie-Diagramm bezeichnet, glie-  Neu ab Excel 2016!

dert die Daten hierarchisch und eignet sich fiir den Vergleich von Gro3enverhaltnissen

innerhalb der Hierarchie. Im Bild unten ein Vergleich der Umsatze von Damen- und

Herrenbekleidung. Die Kategorien werden farbig unterschieden und die einzelnen

Werte in Form von Rechtecken nach Nahe angeordnet. So ist schnell erkennbar, wel-

che Arten von Bekleidung jeweils fir Herren und Damen am meisten verkauft wurde.

Bild 6.14 Beispiel Treemap

4, A | B D P [ G | S H) ! L
L[umnmﬂmmme

2

3—“""".*.. ~ T“_;"hwi m'”' thnsatr v Verkaufsiibersicht

5 |Damenbekleidung Hesen 480 _— i - .

6 |Damenbekleidung Pullover 50 w i
;_—ﬁx::ﬂ::::ﬁ ::‘:_ml 2;2 Herrenbekleidung Damenbexleidung

9 |Damenbekleidung Rocke 150

10 |Damenbekleidung  Kleider 300

il bekleld Fiocesso) . Hemden

12 |Herrenbekleidung  T-Shirts 520 -

13 |Herrenbeklsidung Hemden 300 s

14 |Herrenbekleidung  Krawatten S0 -

15 |Herrenbekleidung Jeans 800 Sakkos m
16 Herrenbekleidung  Anzige 300

17 |Herrenbekleidung  Sakkos 280 HH
18 | Herrenbekleidung Hosen 120 & Jacken

19 |Herrenbekleidung  Msntel 80 S—
20 |Herrenbekleidung Jacken 390

21 bekleidung Accessoi 10

2
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Besondere Diagrammtypen

Bild 6.15 Beispiel Tree-
map-Diagramm

Bild 6.16 Beispiel Sun-
burst-Diagramm

92

Aufbau der Ausgangstabelle

Beachten Sie, dass der Diagrammtyp Treemap einen etwas anderen Aufbau der Aus-
gangstabelle erfordert. Die (ibergeordneten Kategorien, im Bild oben Damenbeklei-
dung und Herrenbekleidung miissen jede Warengruppe wiederholt werden.

Zum Einfligen markieren Sie die Tabelle, im Bild unten den Bereich A4:C20 und klicken
im Register Einfligen auf Hierarchiediagramm einfligen. Wahlen Sie den Typ Treemap.

Einfagen Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Entwicklertools QW hten Sie tun?
i D st o oglp RN G et | TRA G P
PivotTable Empfohlene Tabelle L i & Meine Add-lns - [f§ Empfohlene M ) Jresmae Sule Gewinn/
PivotTables X Diagramme Verlust
Tabellen Add-Ins Diag E@ Sparklines
Ls il : 5 Sunburst
4 A | B Cc | D | E | B I J
1 |umsatziibersicht in Tsd €
2
3: it gruppe  Umsotz D ﬁ Weitere Hierarchiediagramme...
4 |Damenbekleidung T-Shirts 560 e
5 |Damenbekleidung Hosen 480 =D - ek
6 |Damenbekleidung Pullover 50 - -
7 |pamenbekleidung Jacken 220
8 |Damenbekleidung Msntel 50
9 |Damenbekleidung Récke 150
10 |Damenbekleidung Kleider 300
1o i 20
12 |Herrenbekleidung  T-Shirts 520
13 |Herrenbekleidung  Hemden 300
14 |Herrenbekleidung  Krawatten 50
15 |Herrenbekleidung Jeans 800
16 |Herrenbekleidung  Anzige 300
17 Herrenbekleidung Sakkes 280
18 |Herrenbekleidung Hosen 120
19 |Herrenbekleidung  Mantel 80
20 |Herrenbekleidung Jacken 390

Sunburst-Diagramm

Der zweite, hier angebotene, Typ Sunburst unterscheidet sich von Treemap eigentlich
nur dadurch, dass die Werte kreisformig angeordnet werden. Im Bild unten ein Sun-
burst-Diagramm mit denselben Ausgangsdaten wie in Bild 6.15.

Verkaufsiibersicht




3D-Geodaten darstellen

3D-Geodaten darstellen

6.5

Geografische Daten, die als Excel-Tabelle vorliegen, lassen sich in Excel 2016 auch mit
Landkarten verknlipfen und so mit Ortsbezug darstellen. Dazu verwenden Sie das in-
tegrierte Tool Power Map, das sowohl geografische Koordinaten als auch Stadte- und
Landernamen erkennt. Mit wenig Aufwand lassen sich auch zeitliche Ablaufe darstel-
len sowie Videos fur Prasentationen erstellen. Jedes Detail zu beschreiben, wirde al-
lerdings den Rahmen dieses Buches sprengen.

Die Ausgangsdaten missen als Tabelle vorliegen, am besten auch als Tabelle forma-
tiert sein und eine Uberschriftzeile enthalten. AuBerdem muss mindestens eine der
folgenden Informationen als geografische Ortsangabe enthalten sein: Langen- und
Breitengrad (Koordinaten), Ort, Postleitzahl, Stral3e, Verwaltungsbezirk, Bundesland,
Land. Falls zeitliche Ablaufe dargestellt werden sollen, ist auBerdem eine Spalte mit
Datums- und/oder Uhrzeitangaben erforderlich.

Hinweis: Da es manche Ortsnamen gleich mehrmals, aber in verschiedenen Regionen
gibt, sollte bei Orten immer auch mindestens eine zweite Angabe, z. B. die Postleitzahl
vorhanden sein.

Karte erstellen

Als Beispiel sollen die monatlichen Umsatze von Filialen in verschiedenen Stadten in
eine Karte eingefiigt werden. Die unten abgebildete Tabelle liefert die Ausgangsdaten.

1 Markieren Sie die gesamte Tabelle einschlieBlich der Uberschriften. Wenn es sich
um einen zusammenhdngenden Zellbereich oder einen Tabellenbereich han-
delt, dann reicht es, wenn eine beliebige Zelle innerhalb der Tabelle markiert ist.

2 Klicken Sie dann im Register Einfiigen auf 3D-Karte und auf 3D-Karten 6ffnen.

Formeln Daten Uberprifen Ansicht

Datei Start

Einfagen

Seitenlayout

i = === = PR B SRAr » = Linie [ Datenschnitt
i® ol |18 me o= 1Y | . ®
) . e S el Ji Saule [55 Zeitachse !
PivotTable Empfohlene Tabelle Add- | Empfohl : PivotChatt | 3D- | . Link
PivotTables x Ins*  Diagramme Dbk - Karte~ [% GewinnyVerlust
Tabellen Diagramme (] @ in.gh-‘m nk
- 5 @ AugThshlbo Baton a0 Kaon binsbine
D1 : 5 330 . 3D-Karten Gffnen E
A A B | C o E | F | G || 3D-Karten-Touren Gffnen oder
1 |Umsatze Filialen in Tsd. € neue erstellen. Stellen Sie sicher,
=1 dass lhre Arbeitsmappe Geodaten
2 wie Adressen oder Linder enthit.
3 |Filiole PLZ 1 Quartal 2. Quartal  Summe
4 |passau 94032 450 800 @ Weitere Infos
5 |Deggendorf 94469 220 200 420
6 |Landshut 84030 400 360 760
7 |Minchen 80331 1.200 1.300 2.500
8 |Ndrnberg 90402 830 1.050 1.940
9 |Regensburg 93059 1.500 1.600 3.100
10 |Ingolstadt 85049 950 1.100 2.050
11 [Amberg 92224 150 300 450
12 |Hof 95028 400 200 600
13 |straubing 34315 600 300 300
14

Power Map ist ein

Excel Add-In, das bei
Excel 2016 der ersten
Verwendung automa-
tisch aktiviert wird. Falls
Sie dagegen mit Excel
2013 arbeiten, kdnnen
Sie Power Map kostenlos
von der Microsoft-Home-
page herunterladen und
anschlieBend installieren.

Bild 6.17 3D-Karten
doffnen
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Bild 6.18 Vorhandene Tour
dffnen

Besondere Diagrammtypen

Tour erstellen/6ffnen -
k . . 3D-Karten starten

Eine Arbeitsmappe kann mehrere verschiedene Karten

und Kartendarstellungen enthalten, z. B. zur Betrach- TRaE

tung unterschiedlicher Aspekte oder geografischer S N o

Einheiten. Diese werden als Touren bezeichnet und zu- e

sammen mit der Arbeitsmappe gespeichert.

Enthalt eine Arbeitsmappe bereits eine oder meh-
rere Touren, dann werden beim Klick auf 3D-Kar-
ten 6ffnen alle vorhandenen Touren aufgelistet.
Klicken Sie entweder auf eine Tour @), um diese
zu bearbeiten oder klicken Sie auf Neue Tour @.

O

Wenn in der Arbeitsmappe noch keine Tour vor-

handen ist, dann wird eine Tour automatisch er-

stellt, sobald Sie im Tabellenblatt einen Datenbereich markieren und auf 3D-Kar-
te und auf 3D-Karten 6ffnen klicken.

Das Fenster 3D-Karten
Microsoft 3D-Karten wird in einem gesonderten Fenster gedffnet (Bild unten). Wenn
beim Erstellen einer neuen Tour die geografischen Angaben in der Tabelle erkannt

Bild 6.19 Das Fenster
Microsoft 3D-Karten wurden, wird die Karte entsprechend der Daten geladen und die Orte eingetragen.
‘ m 5 o 3D_Karten_2.xlsx - Microsoft 3D-Karten ? BB 0O X
START Feedback senden
’ ] Video erstellen 9 Designs - [T, Daten aktualisieren .,5:;3; 9 £-9| @ 1/120-Diagramm 2 ®
4 Bildschirm erfassen [ Szenenoptionen Formen - i b _ [E] Textfeld
Tour Neue Kartenbeschriftungen Plane Ort  Benutzerdefinierte Zeit | Ansicht
wiedergeben * Szene - Karte finden Regionen ElLegende
Tour Schicht Landkarte Einfagen
: X ——— %
Tour 1 e x Feldliste |§ Schicht hinzufigen e
Ziehen Sie Felder in den Schichtbereich. ! .
1jP=r ¥ 4 Bereich LA | ~ Sschicht1 esrx =
5 X 1. Quartal o Es e
|3) "'nl\'kp 2. Quartal fe ) § T D
Filiale 5
A Y o { om0 &
Szene 1 X/ pog
Summe ¢ ont 90%
& Filiale Stadt - X
+ Feld hinzufiigen
Hahe
+ Feld hinzufiigen
Kategorie
[+ Feld hinzufiigen
Ol
+ Feld hinzufiigen
»  Filter

BEREIT

b Schichtoptionen >

FERTIG
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3D-Geodaten darstellen

Zur weiteren Bearbeitung finden Sie im Meniiband die Register Start und Datei vor.
AuBerdem sollten neben der Karte @ noch folgende Bereiche sichtbar sein:

Der Tourbereich @ zeigt die aktuell ausgewahlte Tour an, im Bild oben Tour 1.
Eine Tour umfasst mindestens eine Szene, die zusammen mit einer neuen Tour
automatisch erstellt wurde. Zur Darstellung und Wiedergabe zeitlicher Ablaufe
konnen noch weitere Szenen hinzugefiigt werden.

Im Schichtbereich @ rechts legen Sie die darzustellenden Datenreihen fest.

Die Feldliste @ enthélt die Spalteniiberschriften des ausgewahlten Datenbe-
reichs, auch als Felder bezeichnet.

Jeder dieser Bereiche kann im Meniiband Uber die Schaltflichen der Gruppe Ansicht
aus- und eingeblendet werden, siehe Bild unten.

.

g &8 ¥ m B E

Kartenbeschriftungen Plane Ort B i 2D-Diag Textfeld Legende
Karte finden Regionen hrzeit
Landkarte Einfigen Zeit Ansicht

Karte und Kartenausschnitt

Den Kartenausschnitt in der Mitte (Bild 6.21) kdnnen Sie mit gedriickter Maustaste
verschieben, zum VergréBern oder Verkleinern benutzen Sie die Schaltflichen + und
- @ und mit den Pfeilen @ kénnen Sie die Karte drehen bzw. den Neigungswinkel
verandern.

Weitere Moglichkeiten zur Steuerung des Aussehens der Karte erhalten Sie im Menu-
band, Register Start, Gruppe Landkarte: Wenn hier das Symbol Plane Karte € aktiviert
ist, dann wird die Karte flach (plan) dargestellt, ansonsten als Globusdarstellung. Mit
Kartenbeschriftungen @ werden Stadte- und Lindernamen eingeblendet.

4 Designs ~ 2 Dsten aktualisieren | | @ 1 @ 11 20-Disgramm 1 )
[gSeenencptionen | ©Formen - ] e [ Textfeld
Kartenbeschriftungen Plane Benutzerdefinierte Zeitachse Datum und i
- finden  Regionen [Elregence Uhczert | [{sich

La rte
- Plane Karte

| Wechselt zwischen Globus und
flacher Kartendarstellung.

B w =z e o
[

[® Fitite Stadt - X
+ Feld hinzufigen

Héhe

|+ Feld hinzufogen
Kategasie

+ Feld hinzufiigen
Zeit

+ Feld hinzufigen
b Filker

b Schichtoptionen

Bild 6.20 Meniiband: Be-
reiche ein- und ausblenden

Bild 6.21 Kartenbereich,
Darstellung

Die Karte selbst basiert
auf Bing-Karten
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Bild 6.22 Navigations-
schaltflichen aus- oder
einblenden

Bild 6.23 Feldzuordnung
loschen

Bild 6.24 Feld auswdhlen
Bild 6.25 Ortstyp aus-

wihlen

E Schicht hinzufigen

¥ Schicht 1
¥  Daten
B o = e

Besondere Diagrammtypen

Hinweis: Uber das Symbol in der Statusleiste am unteren Rand des Fensters kénnen die
Navigationsschaltflichen aus- und eingeblendet werden (Bild).

ausblenden?

Datenreihen im Schichtbereich anordnen

Der rechte Bereich ist der sogenannte Schichtbereich. Hier ordnen Sie die Daten der
Tabelle den Rubriken Ort, Hohe, Kategorie und eventuell auch noch Zeit zu.

Ortstyp kontrollieren und dndern

Auf jeden Fall ist zur Darstellung auf einer Karte in der Rubrik Ort die Angabe erforder-
lich, welche Spalte der Ausgangstabelle die geografischen Angaben enthalt. Haufig
wird diese von Power Map automatisch erkannt, insbesondere wenn auch noch eine
entsprechende Spalteniiberschrift vorhanden ist.

Trotzdem sollten Sie die Rubrik Ort kontrollieren. Im verwendeten Beispiel (Bild 6.23)
wurde die Spalte Filiale als Ortsangabe verwendet und der Typ Stadt @ automatisch
erkannt. Bei ndherer Betrachtung hat sich allerdings ein Fehler eingeschlichen: die
Stadt Hof wurde statt in Bayern/Regierungsbezirk Oberfranken im Allgdu verortet. Da
Ortsbezeichnungen nicht immer eindeutig sind, sollten besser die Postleitzahlen aus
der Tabelle verwendet werden.

Dieselbe Vorgehensweise verwenden Sie auch, wenn beim Erstellen der Tour keine
Ortsangabe erkannt wurde. So gehen Sie vor:

Ort
® Filiale o Stadt

+ Feld hinzufigen

4 Bereich
1. Quartal
| 2. Quartal
Filiale

PLZ
p Summe E
Zeit
l‘l- Feld hinzufigen

b Filter

»  Schichtoptionen
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z g 5 x = %
= schicht hinzufdgen £ Schicht hinzufogen
®@s X ¥ Schicht 1 s X v Schicht 1 @5 X
¥  Daten ¥  Daten
= b = & © B o= e =
0% Ort %0% ort 90%
- X ® Filiale Stadt - X ) Filiale Stadt - X
e C x| | W postabl X

+ Feld hinzuf| Eine auswShlen... + “Feld hinzufigen

Breitengrad
] Hohe Langengrad Héhe

[+ Feld hingyf X Xoardinate |+ Feld hinzufiigen

Y-Koordinate
) Stadt

Kategorie - : Kategorie
Land/Region

[+ Feld hinauf voyaitungsbezirk [+ feld hinzufigen
Bundesland/Kanton

Zeit Seape Zeit

|+ Feld hinzuf| Postie N ] |+ Feld hinzufigen
Vollstandige Adresth : N

b Filter Benutzerdefinierte Region (kml, shp) »  Filter

> Schichtopti o b Schichtoptionen

| Andere



3D-Geodaten darstellen

1 Klicken Sie in der Rubrik Ort auf Feld hinzufiigen @ und wahlen Sie PLZ © aus
oder ziehen Sie mit der Maus dieses Feld aus der Feldliste in die Rubrik.

2 AuBerdem mussen Sie den Ortstyp angeben: Klicken Sie daneben auf den Drop-
down-Pfeil @ und wahlen Sie den Typ Postleitzahl aus.

3 Zuletzt legen Sie mit einem Klick das Feld PLZ @ als Ortsangabe fest.

Werte darstellen

StandardmafBig werden die Daten als gestapelte Saulendiagramme dargestellt und
mit der Rubrik Hohe geben Sie an, welche Spalte/n der Tabelle hierzu verwendet wer-
den sollen. Klicken Sie auf Feld hinzufiigen (Bild 6.26) und auf das Feld 1. Quartal.

StandardméBig werden Zahlen mit der Funktion Summe zusammengefasst (sie-
he Bild unten). Text kann ebenfalls dargestellt werden, dann wird automatisch
die Anzahl ermittelt. Falls Sie eine andere Zusammenfassung bendétigen, klicken
Sie im Schichtbereich in der Rubrik Hohe auf den Dropdown-Pfeil des ausgewahl-

GroBe

RS >
Summe

Mittehwert
{ Anczshl {Nicht leere]
Arzshl (Verschiedens)

ten Feldes und wahlen z. B. Maximum oder Minimum. e
Zum Hinzufligen einer weiteren Datenreihe klicken Sie bei der Rubrik Héhe er-
neut auf Feld hinzufiigen @ und wahlen 2. Quartal aus. Ein nicht mehr benétigtes
Feld I6schen Sie mit Klick auf das Symbol Entfernen @ daneben.
AuBer.dem Yvwd aut.omatlsch. eine Lege.nd(.e erzeugt. und in die Ka?rte eingefligt Bild 6.26 Ein Feld fir die
©. Diese kdnnen Sie anschlieBend beliebig verschieben, bearbeiten oder ent-  psne der Séiulen hinzu-
fernen (siehe Seite 99). fiigen
o Schicht hinzufagen . : ; 3 £ Schicht hinzufigen X
L -._._)
= Schicht1 ® S X z : g N * Schicht1 @5 X

v  Daten

T
o n = e =

B o= 6

or 90% P “

on 50%
— Filiale Stadt - X
Filiale Stadt - X e ) O +4 Postleitzahl x
® PLZ Postleitzanl X < > | # Feld hinzufigen
| * Feld hinzufigen | T ~2
1 Y s . IHohe
Hone ) (o] | 1. Quartal (Summe) 4 xe
+ Feld hinzufogen Schicht 1 ok \ o-t Feld hinzufigen | i
4 :"';:‘1 B ; B 1. Quartal (Summe) X Kategorie
2. Quartal b b e [+ Feld ninzufogen |
Filiale A

Zeit

| # Feld hinzutugen o |

( b Filter

@ ~  Schichtoptionen
ehe

Falls die Datentabelle eine Spalte mit Datums- oder Uhrzeitwerten enthalt, kon-
nen Sie dieses Feld der Rubrik Zeit @ hinzufiigen. In diesem Fall erscheint zu-

- ©

Summe

rimer

P Schichtoptionen S L /

97



Bild 6.27 Uber die Katego-
rie unterschiedliche Farben

zuweisen

98

Besondere Diagrammtypen

satzlich unterhalb der Karte eine Zeitleiste und Sie erhalten mit Klick auf den Pfeil
(Start) eine Animation mit dem zeitlichen Ablauf.

Tipp: Datenpunkte in unterschiedlichen Farben darstellen

Enthalt die Darstellung nur eine einzige Datenreihe, dann kénnen Sie die Rubrik Kate-
gorie benutzen, um die einzelnen Orte in unterschiedlichen Farben darstellen. Ziehen
Sie dazu das Feld Filiale in die Rubrik Kategorie oder wahlen Sie dieses Feld tiber Feld
hinzufiigen aus. Die Legende passt sich automatisch an.

ort 90% § 73 a
prate/icind > o ~—
) Filisle Stadt - X [ S .-
® pLZ Postleitzahl ~ ~ X W Amberg '
+ Feld hinzufigen = I Degoendort
S L B
Hohe 0.<3F [ tngolsach
A I Landehut
1. Quartal (Summe) x i W Monchen
% Feld hinzufdgen l,'.N.‘.nbe-g
I Pessau
Kategorie s W Regensturg P*\g
[ Fitiate N x| S B straubing i
e S ) <
Zeit v e . -
. v --}-‘_-‘..._.--—" e
| + Feld hinzufigen | > "]
b

Diagrammdarstellung bearbeiten

Diagrammtyp andern

Statt gestapelter Sdulen kdnnen Sie im Schichtbereich (Bild 6.28) auch gruppierte Sau-
len @ wahlen. AuBerdem sind noch die Diagrammtypen Blasendiagramm, Wéirmebild
und Region verfugbar.

Farben @ndern
Im Meniiband, Gruppe Szene kénnen Sie iiber die Schaltfliche Designs @ zwi-
schen verschiedenen Designvorlagen wahlen.

Wenn Sie dagegen nur die Farben der Diagrammbalken andern méchten, dann
klicken Sie ganz unten im Schichtbereich auf Schichtoptionen €& und wihlen fiir
jede Datenreihe eine Farbe @. Mit der Schaltfliche Schichtfarben zuriicksetzen
lassen sich schnell die urspriinglichen Farben wieder herstellen.

Achtung: Die in den Schichtoptionen angebotenen Mdglichkeiten sind abhangig vom
gewdhlten Diagrammtyp. Beim Typ Wdrmebild kénnen Sie hier beispielsweise die
Farbskala auswahlen und bearbeiten.

Ferner kdnnen Sie in den Schichtoptionen tber Schieberegler Hohe, Linienstdrke (Sau-
lendicke) und Deckkraft (Transparenz) regeln. StandardmaBig werden auch Nullwerte
und negative Werte dargestellt, diese lassen sich liber Kontrollkastchen ausblenden.



3D-Geodaten darstellen

= Schicht 1 @5 X
*  Daten

5} ®

on 0%

Filiale Stadt K

. Pz Postieitzahl = X
+ Feld hinzufiigen

Héhe
1. Quartal (Summe) - X
2. Quartal (Summe) - X

1/l 2D-Diagramm

...w-- o B tedieid
Plare Ort Benutzerdefinierte Zeit | Ansicht
Karte finden Regionen [l Legende

Landkarte

s Einfigen
EUE NN EEECEE «
L schicht hinaufogen
S : > Filer :
SR . A

»  Schichtoptionen

Liniensthrke i s
—_—— 1% |
| Aktuellen MaBstab sperren

+ Feld hinzufiigen Deckkraft

— (100% |
Kategorie
T Farbe

' 2 Quartal Summe) ol §
Zeit i Schichtfarben zuricksetzen
+ Feld hinzufigen
Werte anzeigen
[+ Nulhwerte

|+ Megatve Werte

¥ Filter

b Schichtoptionen L

|| Leere Wierte

Bild 6.28 Diagrammtyp
dandern
Legende bearbeiten/ausblenden

Die Legende wird automatisch erzeugt. Mit einem Rechtsklick und dem Befehl Ent-

fernen oder der Taste Entf lasst sich die Legende ausblenden, zum Wiedereinblenden

klicken Sie im Meniiband, Einfiigen auf Legende. il (=]
2D-Diagramm Textfeld Legende

Bild 6.29 Farben dndern

Zum Bearbeiten der Legende verwenden Sie im Kontextmeni bzw. lber die rechte

Maustaste den Befehl Bearbeiten. AnschlieBend kénnen Sie die Schrift dndern, tiber Enfogen
das Kontrollkdstchen Titel anzeigen lasst sich der Legendentitel auch ausblenden.
< 3 S ) ! iy ' /J_;\)J_R_ Bild 6.30 Legende bear-
T < beiten
' [ 1. Quartal (Summe) L
B 2 Cuertal (Summe) ) X
Legende bearbeiten INHALTSVORSCHAU:
Eine Ebene nach vorne
Eine Enene nach hinten e - Schicnt 1
) In den Vordergrund [seseevt CRNE AL W . Quartal (Summe}
/ In den Hintergrund h [+ Titel anzeigen W 2 cuantal (Summe)
E [ Bearbeiten N o
Entfernen eegenen . .
a2+ (3] &
Ve /4 7 i )
y: J [
{ / | J— oK Abbrechen
] ) /N

Um die GroBe der Legende anzupassen, klicken Sie in die Legende und ziehen an-
schlieBend einen der beiden Ziehpunkte in den Ecken mit gedriickter Maustaste in die
gewlinschte Richtung. Achtung: ausnahmsweise erscheint hier als Mauszeiger kein
Doppelpfeil. Tipp: Ein Doppelklick auf einen Eckpunkt passt die Legende automatisch
an den Inhalt an.

. 1. Quartal (Summe)

. 2. Quartal (Summe)
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Bild 6.31 Quickinfo

Bild 6.32 Datenkarte
anpassen

P U a.
Tour Video Bildschirm

wiedergeben ~ erstellen erfassen
Tour
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Quickinfos bearbeiten

Wenn Sie in der Karte mit der Maus auf ein Diagrammelement zeigen, dann erscheint
ein Quickinfo zum Datenpunkt. Mit Klick auf das Symbol Anpassen @ oder in den
Schichtoptionen und die Schaltfliche Datenkarte Anpassen @ kénnen Sie die hier an-
gezeigten Informationen bearbeiten.

|

Farbe
| 2 Quartal (Summe) il N

| Schichtfarben zuriicksetzen

a0z )

1. Quartal (Summe)
350

Werte anzeigen
o] Mulhwerte
iﬂ Megative Werte

\.) __] Leere Werte

Datenkarte

i Anpassen 9

Mit dem Symbol Bearbeiten © (Bild 6.32) kénnen Sie die Beschriftung éndern, ferner

ein weiteres Feld @ hinzufiigen. Die Anzeige und Anordnung steuern Sie anhand von
sechs verschiedenen Vorlagen ©.

7 IS o 2 T 2B HERE

X
Datenkarte anpassen Q
DATENFELDER FOR BENUT £ QUICKINED + VORLAGE1 »
nz
1. Quartal Umsatz ’; Wert
2 Quantal Umsate ef =X
1, Guartal Umsatz
+ Feid hinzufugen b Ganzzahliger Wert
2. Cuartsl Umnsatz
Ganzzahliger Wert
[T ——— | ok | |asbrechen
Karte verwenden

Fur die fertige Karte stehen lhnen im Meniiband, Gruppe Tour, drei Mdglichkeiten zur
Verfliigung:

Tour wiedergeben zeigt die Karte im Vollbildmodus an, mit der Esc-Taste kehren
Sie wieder zurlick zur urspriinglichen Ansicht.

Mit Video erstellen exportieren Sie die Karte in ein separates Video, das sich an-
schlieBend z. B. in eine Webseite oder PowerPoint-Prasentation einfligen lasst.

Bildschirm erfassen kopiert die Karte als Grafik in die Zwischenablage. Anschlie-
Bend lasst sich die Karte in das Tabellenblatt oder ein beliebiges anderes Doku-
ment einfligen.



3D-Geodaten darstellen

Zum Arbeitsblatt zuriickkehren
Sie kénnen jederzeit zwischen 3D-Karten und dem Excel-Arbeitsblatt wechseln. Zum
Beenden von 3D-Karten klicken Sie auf das SchlieBen-Symbol des Fensters oder im
Menu Datei auf Schliel3en.

Achtung: Beim Schlie3en erscheint keine Aufforderung zum Speichern der Tour, da die-
se zusammen mit der Arbeitsmappe gespeichert wird.

In der Arbeitsmappe macht Sie ein Textfeld auf das Vorhandensein von 3D-Karten-Tou-
ren aufmerksam. Dieses Textfeld kann jederzeit an eine andere Stelle verschoben oder
entfernt werden. Dazu klicken Sie in das Textfeld und zeigen dann auf eine beliebige
Stelle der Umrandung: sobald am Mauszeiger vier Richtungspfeile sichtbar sind, Iasst
sich das Feld mit der Maus verschieben oder mit der Entf-Taste problemlos |6schen.

[T A | o | D e | R o I e e e e e )
1 |Umsatze Filialen in Tsd. € o
z 3D-Karten-Touren R
In dieser Arbeitsmappe sind 3D-Karten-Touren verfiigbar.
4 |Passa\ Gffnen Sie 3D-Karten, um die Touren zu beart oder wiederzuget
5 |DeggCuorr T O —xow e
6 |Landshut 84030 400 360 760

Eine Tour mit mehreren Szenen erstellen

Statt mehrere Datenreihen gleichzeitig im Diagramm darzustellen, kdnnen Sie die Dia-
gramme auch auf mehrere Szenen verteilen und bei Bedarf animiert nacheinander
anzuzeigen.

Eine weitere Tour erstellen

In unserem Beispiel erstellen wir zu diesem Zweck einfach eine zweite Tour, die ers-
te kann dadurch unverdndert bleiben. Markieren Sie also wieder im Arbeitsblatt die
Tabelle mit den Ausgangsdaten und klicken Sie im Register Einfiigen auf 3D-Karte »
3D-Karten 6ffnen und auf Neue Tour.

A3 ad fe || Filiale . X
| 3D-Karten starten

h B wun
ﬂh\!.

A A | B | C | D E
Umsitze Filialen in Tsd. €

Ead

~

@ Nweﬁour

Falls nicht automatisch erkannt, muss im ersten Schritt wieder das Feld mit den Orts-
angaben hinzugefligt werden, hier die Postleitzahl. Die erste Szene soll einen geo-

Bild 6.33 Textfeld verschie-

ben oder loschen

Bild 6.34 Neue Tour
erstellen
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Bild 6.35 Die erste Szene

liefert einen geografischen

Uberblick

Besondere Diagrammtypen

grafischen Uberblick liefern, daher wurden Kartenbeschriftungen hinzugefiigt, die
Darstellungsart Plane Karte aktiviert und ein anderes Design ausgewahlt (Bild 6.35).
AuBerdem sollte der Kartenausschnitt entsprechend gewahlt werden.

me o 30_Karten_2.dsx - Microsoft 3D-Karten TE - O X
START o Feecback senden
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L Video erstellen ] @ Designs - [, Daten aktualisieren o R =N 1/120-Diagramm
- 1 L n
b 4 Bildschirm erfassen L—\J [ Szenenoptionen Formen + | = %‘ El Testfeld B || @
Tour Neue Ort  Benutzerdefinierte Zeit | Ansicht
wiedergeben Szene * |l finden  Regionen [EJLegende
Tour Einfigen
- x
| = Sehicht hinzufigen
- Schicht1 eorx -
*  Daten
B ne oo
on 0%
Filiale Stadt X
® Mz Postleitzahl  * X

+ Feld hinzufigen

Hihe

i + Feld hinzufigen
Kategorie

[+ Feidninzutogen

Zeit

[+ Feld hinzufogen

Tour umbenennen

Beim Vorhandensein mehrerer Touren ist es sinnvoll, diesen zur besseren Unterschei-
dung aussagekraftige Namen zu geben. Klicken Sie dazu im Tourbereich auf den Na-
men der Tour, im Bild oben Tour 2 und andern Sie diesen ab.

Szene hinzufiigen/kopieren

Um der Tour weitere Szenen hinzuzufligen, klicken Sie im Mentiband » Szene auf Neue
Szene @ (Bild 6.35 oben). Da allerdings flr eine neue Szene erneut die Ortsangabe
hinzugefligt werden muss, ist es in den meisten Fallen einfacher, wenn Sie eine vor-
handene Szene kopieren und anschlieBend abdndern.

Zum Kopieren der aktuellen Szene klicken Sie auf den Dropdown-Pfeil der Schaltflache
Neue Szene oder verwenden links unten im Tourbereich das Symbol Neue Szene @.

Diagramm gestalten

Wahlen Sie anschlieBend links im Tourbereich die neue Szene mit einem Klick aus und
weisen Sie im Schichtbereich der Héhe die erste Datenreihe zu. Die Kartenbeschrif-
tungen werden nicht mehr bendtigt, auBerdem kdnnen Sie fiir diese Szene jederzeit
einen anderen Diagrammtyp, im Bild unten Blasen, und einen passenderen Kartenaus-
schnitt wahlen.



3D-Geodaten darstellen

Mehrere Szenen

C S Schicht hinzufugen

* Schicht1 LN =
~ Daten
e
Ort 0%
[ Filiate Stadt - x|
® PLZ Postleitzahl  ~ X

+ Feld hinzufigen

Grobe

1. Quartal (Summse) - X B
+ Feld hinzufigen

Kategorie
+ Feld hinzufigen

Bild 6.36 Die fertige 2.

Diese Szene kdnnen Sie nun erneut kopieren und hier anschlieBend das 2. Quartal  Szene
darstellen. Vielleicht mochten Sie auch in einer weiteren Szene das Gesamtergebnis
des 1. Halbjahres darstellen oder zusatzlich eine andere Diagrammform wahlen, am

besten probieren Sie es selbst aus.

Mehrere Szenen X

Szenenwiedergabe und -animation steuern

B Scheht hinzufigen

oo

On
® PLZ

Filisle
+ Feld hinculGgen
bane
+ Feld hinculigen
Eategerie
+ Feld hincuslgen
Zeit
+ Feld hincutigen
»  Filter

b Schichiptionen

x Bild 6.37 Die Tour mit drei
Szenen

Postieitzahl
Suact

X X3

Zum Testen der Wiedergabe klicken Sie im Mentiband auf Tour wiedergeben. Standard-  |ESEll] <

maBig erfolgt der Wechsel zur ndchsten Szene automatisch, Sie kdnnen aber Anzeige- [
dauer und Ubergangsdauer dndern und einen zusatzlichen Ubergangseffekt verwen-

den.

=

[ &1+
W Video Bildschirm
n= erstellen erfassen

P Tourvon Anfang an abspielen
B Tour ab aktueller Szene abspielen

Klicken Sie im Tourbereich auf die erste Szene und hier auf das Symbol Szenenoptionen
dndern @ (Bild 6.38). Es 6ffnet sich das Fenster Szenenoptionen mit weiteren Einstel-
lungen. Andern Sie bei Bedarf die Szene- bzw. Anzeigedauer @, auBerdem sollten Sie
fiir einen besseren Uberblick der Szene einen Namen geben @. Unterhalb kénnen Sie
auch noch die Ubergangsdauer festlegen und einen Ubergangseffekt @ auswahlen.
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Bild 6.38 Szeneoptionen

Bild 6.39 Mehrere Schich-
ten in einem Diagramm
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Mehrere Szenen X
- Szenenoptionen % ¢ :
1 A . ; . .-r:_
n Szenendauer (Sekunden) 9 (1000 5]
o Tk
_Name der Szene .. > c ,:L-.-
Ubersichy | ¥ -
I : | Bt .
p, '8 i -
.2u  Effekte ] N
2 Ubergangsdauer (Sekunden)  |3,00 3| Bkt

(4 YT

Effekt

Kartentyp

Andern

Klicken Sie dann nacheinander in die weiteren Szenen und dndern Sie ebenfalls die
Szeneoptionen nach Wunsch, das Fenster Szeneoptionen brauchen Sie dazwischen
nicht schlieen.

Zum Loschen einer nicht mehr benotigten Szene klicken Sie in die Szene und dann auf
das Symbol Léschen @ in der rechten unteren Ecke.

Daten in zwei oder mehr Schichten anzeigen

Falls Sie in einem einzigen Diagramm Felder mit unterschiedlichen Diagrammtypen
darstellen méchten, dann benutzen Sie dazu Schichten. So kénnen Sie beispielsweise
ein Feld als gestapeltes Sdulendiagramm und ein anderes als Blasen darstellen. Aller-
dings wird ein Diagramm dadurch sehr schnell untbersichtlich.

Klicken Sie dazu im Schichtbereich auf Schicht hinzufiigen @. Mit den Pfeilen @
blenden Sie die Details der Schichten ein bzw. aus und kdnnen jede Schicht einzeln
bearbeiten.

Mit dem Symbol Auge © kénnen Sie eine Schicht voriibergehend aus- und wieder
einblenden, das Symbol Léschen @ entfernt dagegen eine Schicht.

2

[ 1. Quartal (summe) I = = [ schicht hinzufagen o o
. 2. Quartal (Summe) mi— £ N - ? ? —
e — b Schicht1 ’x H
= T,

= o 9' Schicht 2 @7 X
o Z ~  Daten
=X o
E < 53 B2 & =

L

§

i Ort 90%
T 2 Filiale Stadt - X

N = = o Pz Postleitzahl v X
i o A . < — |+ Feld hinzufigen



Datenreihen mit Sparklines visualisieren

6.6

Datenreihen mit Sparklines visualisieren

Eine besondere Diagrammvariante sind die Sparklines. Dabei handelt es sich um Mini-
diagramme ohne Beschriftungen, die in einer einzigen Zelle Platz finden und schnell
einen grafischen Uberblick oder Vergleich, z. B. mehrerer Messwerte, erlauben. Im Bei-
spiel unten dienen sie zum Temperaturvergleich.

1  Zum Einflgen klicken Sie im Register Einfiigen, Gruppe Sparklines, auf die ge- IE l,: E
wiinschte Darstellung. Excel bietet Linien, Sédulen sowie Gewinn/Verlust zur Dar- = '_'" '_'
stellung negativer Zahlen an. LA S s Cwon

2 Wahlen Sie anschlieBend den Datenbereich aus sowie die Zelle, in die die Sparkines
Sparkline eingefligt werden soll (Positionsbereich).

3 Verandern Sie Spaltenbreite und Zeilenhohe der Zelle, bis die Anzeige lhren
Wiinschen entspricht.

4 A F| G| H I [ e N o Bild 6.40 Sparklines
;. gleich Du TS ) R E einfiigen
3 [ Wahlen Sie die gewunschten Daten.
 [pern 33 21 64 94| Dstenbereich: 8&MS | 75 ﬂ
o 15 15 51 gg Wsnensicdie Position der A e /\
5 Bositi [swss =]
s Zugspitze -10,8 -108 -85 -6,7 _”bm -3,2
- . : );

Sparklines fiir mehrere Datenreihen erstellen
Falls Sie Sparklines gleich fir mehrere Datenreihen bzw. in mehrere Zellen ein-
figen mochten, kdnnen Sie diese auch als Datenbereich angeben, im Bild unten
B2:E3. Allerdings mussen Sie dann auch die entsprechende Anzahl Zellen als Po-
sitionsbereich festlegen. F =

Eine Alternative ist das Kopieren: Sparklines lassen sich wie Formeln in angren-
zende Zellen kopieren.

A A | B | C | D | E | F || Sparklines erstellen ? X

il 1.Quartal 2. Quartal 3.Quartal 4.Quartal Wahlen Sie die gewunschten Daten.

2 |Waschmaschinen 600 700 800 650 Datenbereich: |62E3 Bild 6.41 Sparklines in
3 |Geschirrspiler 1.200 1.100 950 900! mehrere Zellen einfiigen
4 ~ Wihlen Sie die gewd Pasition der Sparkli

5| Positionsbereich: | 5Fs2:5F53]

6

£ [oc ] avbrechen |

8 T T - -

Sparkline loschen

Zum Entfernen einer Sparkline markieren Sie die Zelle und klicken im Register Entwurf
» Gruppieren, auf die Schaltflache Léschen. Alternativ konnen Sie auch die Schaltfla-
che Léschen und die Auswahl Alle L6schen im Register Start benutzen.
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Bild 6.42 Datenpunkte
hervorheben

Datei Start Einfigen

Seitenlayout

Besondere Diagrammtypen

Sparklines formatieren

Sobald eine Zelle mit einer Sparkline markiert ist, stehen lhnen im Register Sparkline-
tools - Entwurf verschiedene Werkzeuge zur weiteren Bearbeitung zur Verfligung. Wie
bei der Formatierung missen Sie zuerst die betreffenden Zellen markieren.

Formeln Daten Uberprifen Ansicht raMuster S Freigeh

["] Hachstpunkt
/| Tiefpunkt
[+/] Megative Punite [ | Marki

L2 sparklinefarbe ~

[ W 1 Gruppieren
N\ N\ N\ - E Datenpunkifarbe - ™ [1’1 Gruppierung aufheben
e | A hca

[] Erster Punkt
[] Letzter Punkt

Bild 6.43 Achseneinteilung
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bearbeiten ~ Verlust 9 Negative Punkte & Designf
Sparkline Hp Anzeigen Formatvorlage £ Markierungen H EEEENEE
N4 = I [Z Hochstpunkt  »
| | |
v Tiefpunkt L3
4 A g | c|o | E| F|a] ]| J k| v | M| Nl = I lII I
1 leich Durchsch 2015 L2 Erster Punkt » —
2 = E Letzter Punkt S Sisten
Ty o T — AEN PEEEEN
28 Jan Feb Mrz  Apr Mai  Jun  Jul Aug Sep Wr  Weitere Farben...
Beriin 33 21 64 94 135 17 202 225 147
4
Minchen 15 -15 51 88 136 173 21,2 205 134
5
Zugspitze -10,8 -108 -85 -67 -7 21 6,5 6 -09
]
T

Sie kdnnen beispielsweise liber die Kontrollkdastchen der Gruppe Anzeigen bestimmte
Punkte hervorheben, im Bild oben die Tiefstwerte (Tiefpunkt) und Minustemperatu-
ren (Negative Punkte). AuBerdem kodnnen Sie eine Sparklinefarbe wahlen und ausge-
wahlten Datenpunkten eine gesonderte Farbe zuweisen. Im Beispiel wurde fiir die
Minustemperaturen (Negative Punkte) die Farbe blau gewahilt.

Achseneinteilung wihlen

Wenn die Werte vergleichbar sein sollen, wie in unserem Beispiel beim Temperatur-
vergleich deutscher Gro3stadte mit der Zugspitze, dann empfiehlt es sich, eine ein-
heitliche Achseneinteilung zu wahlen. Klicken Sie dazu auf Achse und wahlen Sie fir
Minimalwert und Hochstwert jeweils die Option Identisch fiir alle Sparklines.

Klara Muster

Bnsicht { un?

WW W WS

Formatvorlage

2 Sparklinefarbe - @1: Gruppieren

v E Datenpunktfarbe -

:E] Gruppierung aufheben

- k& Léschen ~
Horizontale Achsenoptionen
v Allgemeiner Achsentyp

Datumsachsentyp...

Achge anzeigen
Daten von rechts nach links darstellen
Optionen fiir den Minimalwert der vertikalen Achse

A )
Benutzerdefinierter Wert...

Optionen fiir den Héchstwert der vertikalen Achse
Automatisch fir jgde Sparkline

Automatisch fir jede Sparkline

Identisch fir alle Sparklines

21 41 -2/

v |dentisch fiir alle Sparklines

Benutzerdefinierter Wert...



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Symbole

2D-Séulen 56
3D-Darstellung 15
3D-Drehung 63
3D-Karten 93
3D-Séulen 18,56

A

Abstdnde 70
Achsen
Anzeigeeinheiten 67
Ausrichtung 70
Beschriftung 23
Linien 45
Optionen 67
Schnittpunkt 68
Skalierung 66
Teilstriche 68
Wertebereich 66
Zahlenformat 67
Achsentitel 53
Animation 103
Anzeigeeinheiten 68
Aufgabenbereich 46
Offnen 46
Register 47
Ausgeblendete Spalten 76

Balkendiagramm 10, 19
BEREICH.VERSCHIEBEN 79
Beschriftungen 52
Bild 40
Einfiigen 40
Gestapelt 41
Transparenz 40
Blasendiagramm 85

D

Daten auswahlen 21
Datenbereich andern 24
Datenbeschriftung 56
Datenlegende 56

Datenpunkte 35
Herausstellen 44
Verbinden 76

Datenquelle auswahlen 21,85

Datenreihen 17
Abstinde 70
Bearbeiten 21,22, 85
Entfernen 24
Gestapelt 18
Gruppieren 18
Markieren 34
Sekunddrachse 74
Sortieren 28
Spalten 19
Zeilen 19

Datentabelle 57

Diagramm
Bereich 27
Drehen 62
Drucken 28
Einfligen 14,16
Empfohlen 16
Entfernen 28
Filter 29
Grofe 26
Sortieren 28
Verschieben 26

Diagrammblatt 27

Diagrammelemente 34
Hinzufiigen 52
Loschen 54

Diagrammtitel 55

Diagrammtyp 10, 15, 62
Andern 26
Untertyp 14

Empfohlene Diagramme 16

F

Farben 33
Farbverlauf 38
Fehlende Werte 75
Fehlerindikatoren 64
Filtern 29
Flachendiagramm 11
Formatvorlagen 32
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Formeffekte 38

Formen 59

Formkontur 37

Falleffekt 37,49
Bild 40

Fullung 49

Funktion
BEREICH.VERSCHIEBEN 78
HAUFIGKEIT 87

G

Geografische Daten 93
Gestapelt 18
Gitternetzlinien 44
Grof3enachse 44

H

Haufigkeit 87
Hierarchie-Diagramm 91
Histogramm 87

K

Karten 93
Darstellung 95
Datenkarte Anpassen 100
Datenreihe 97
Farben 98
Legende 99
Navigationsschaltfidchen 96
Neue Tour 101
Schichtbereich 96
Szene 102
Tour 94
Video erstellen 100
Kreisdiagramm 10, 43, 56

L

Leere Zellen 76

Legende 22,35,48,58,99
Position 48

Liniendiagramm 11
Fehlende Werte 75

Logarithmische Skalierung 66

M

Markieren 33
Messreihen vergleichen 84

Microsoft 3D-Karten 94
Minidiagramme 105
Mittelwert anzeigen 71

N

Namen 79

P

Pfeile 49,59
Power Map 93
Prozentanteile 18
Prozentwerte 56

Q

Quickinfo 100

R

Rahmenlinien 41,49
Rechtwinklige Achsen 63
Reihenname 22
Rubrikenachse 44

S

Sdulenabstand 70
Sdulendiagramm 10
Schatten 42
Schatteneffekt 49
Schnellanalyse 15
Schnellayouts 52
Sekundérachse 74
Sparklines 105
Statistikdiagramm 87
Sunburst 92

T

Text eingeben 54

Textfeld 53,58

Tortendiagramm 10. Siehe Kreisdiagramm
Transparenz 40, 49

Treemap 91

Trendlinien 63

Vv

Variabler Zellbereich 78
Verbunddiagramm 72
Verlaufseffekt 38
Video 100
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w

Warmebild 98
Wasserfalldiagramm 89
Werte anzeigen 56

y4

Zahlenformat 67
Zeichnungselemente 59
Zeile/Spalte wechseln 20
Zwischenablage 80

109






	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1	Vorbemerkungen
	Tipps zur Diagrammdarstellung
	Die wichtigsten Diagrammtypen im Überblick


	2	Diagramm einfügen
	2.1	Grundlegende Vorgehensweise
	2.2	Ein Diagramm aus der gesamten Tabelle erstellen
	2.3	Diagrammvorschläge nutzen
	2.4	Mehrere Datenreihen darstellen
	Datenreihen auswählen
	Anordnung und Darstellung mehrerer Datenreihen
	Datenreihen aus Zeilen oder Spalten?

	2.5	Datenreihen bearbeiten/mit einem leeren Diagramm beginnen
	Datenquelle auswählen
	Datenreihen nachträglich bearbeiten

	2.6	Diagramm bearbeiten
	Diagrammtyp nachträglich ändern
	Größe und Position des Diagramms
	Diagramm drucken
	Datenreihen sortieren 
	Diagramm filtern


	3	Diagramm gestalten
	3.1	Schnelle Diagrammgestaltung mit Vorlagen
	Formatvorlage zuweisen
	Vorlagenfarben ändern

	3.2	Diagrammelemente zur Bearbeitung auswählen/markieren
	Datenreihe und Datenpunkt markieren
	Diagrammelement auswählen

	3.3	Farben, Fülleffekte und Linien
	Formatvorlagen verwenden
	Einzelne Formate zuweisen
	Farbverlaufseffekte einsetzen und bearbeiten
	Musterfüllungen
	Ein Bild als Füllung
	Rahmenlinien und Konturen
	Schatten und weitere Effekte
	Datenreihen und -punkte von Kreisdiagrammen formatieren
	Gitternetz-und Achsenlinien anzeigen/ausblenden

	3.4	So nutzen Sie den Aufgabenbereich
	Aufgabenbereich öffnen
	Im Aufgabenbereich bewegen
	Beispiel Legende formatieren


	4	Beschriftungen und Diagrammlayout
	4.1	Schnelllayouts verwenden
	4.2	Beschriftungselemente hinzufügen und positionieren
	Beispiel Achsentitel hinzufügen
	Text eingeben/ändern
	Beschriftungselemente löschen
	Schrift ändern
	Beispiel Diagrammtitel einfügen

	4.3	Werte im Diagramm anzeigen 
	Säulen- und Balkendiagramme
	Prozentwerte in Kreisdiagrammen
	Datentabelle hinzufügen

	4.4	Textinformationen und Formen hinzufügen
	Textfeld oder Legende
	Pfeile und andere Formen einfügen


	5	Tipps und Tricks
	5.1	Diagramme drehen
	2D-Kreisdiagramm drehen
	3D-Diagramme drehen
	3D-Säulendiagramm mit waagrechter X-Achse versehen

	5.2	Trendlinien und Fehlerindikatoren
	Trendlinien hinzufügen
	Fehlerindikatoren anzeigen

	5.3	Darstellung der Diagrammachsen
	Wertebereich und Einteilung
	Zahlen formatieren
	Schnittpunkt der X-Achse festlegen
	Teilstriche auf Achse anzeigen
	Ausrichtung der Achsenbeschriftung
	Abstände von Säulen und Balken ändern

	5.4	Verschiedene Diagrammtypen kombinieren
	Mittelwert als Linie hinzufügen
	Datenreihe auf einer Sekundärachse darstellen

	5.5	Fehlende Werte in Liniendiagrammen überbrücken
	5.6	Diagrammbereich automatisch anpassen
	Tabellenbereich als Tabellenbereich formatieren
	Diagrammbereich mit der Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN anpassen


	6	Besondere Diagrammtypen
	6.1	Wertepaare mit Punkt- und Blasendiagramm darstellen
	Punktdiagramm (XY)
	Blasendiagramm

	6.2	Histogramm erstellen
	6.3	Wasserfalldiagramm
	6.4	Hierarchische Darstellung und Größenvergleich mit Treemap
	6.5	3D-Geodaten darstellen
	Karte erstellen
	Karte und Kartenausschnitt
	Datenreihen im Schichtbereich anordnen
	Diagrammdarstellung bearbeiten
	Karte verwenden
	Eine Tour mit mehreren Szenen erstellen
	Daten in zwei oder mehr Schichten anzeigen

	6.6	Datenreihen mit Sparklines visualisieren

	Stichwortverzeichnis
	Leere Seite

		2018-08-08T09:37:14+0000
	Preflight Ticket Signature




